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Ae amerikanischePräsidentenwahl
Von Gras Johann -Heinrich Bernstorfs.

Botschafter z. D .
den Vereinigten Staaten von Amerika

acht die Entwicklung der Demokratie dahin , daß
Wähler auf kurze Zeit einem Manne sast

unbeschränkte Rechte erteilen und ihn , je nach¬
dem er ihr Vertrauen erworben ober verloren
Ut , wiederwählen oder durch einen anderen
Mann ersetzen . Dadurch entsteht aewissermaßeu
c>n« Autokratie auf Kündigung , welche die Vor¬
züge der Monarchie mit denen der Republik ver¬
endet . Da dieses historisch ausgebildete System
" ich ! unserer Idee der „formalen Demokratie "

Entspricht , begegnet man in DeutschlanS oft der
Auffassung , daß die Vereinigten Staaten keine
Aabre Demokratie seien , weil die Macht deS Prä -
Ernten diejenige deS Konaresses weit übertrifft ,
«oir Europäer sind in der Tradition aufgewach¬
sen , die ausschließlich in dem Parlamente die frei -
Nwählte verantwortliche Vertretung deS Vol -

sieht . Indessen läßt sich daS politisch « Leben
nner Nation nicht mit Schlagworten meistern .
Dir Geschichte allein ist die Bildnerin der itaat -
uchen Organismen . In den Vereinigten Staa -

ist der Kongreß eben nicht die einzige Volks¬
vertretung . Von vornherein hat das amerikani -
^br Volk seine Souveränität mehreren von ein¬
ander unabhängigen Gewalten übertragen , und
Uute erscheint der verantwortliche Präsident dem
T' vlke als sein wahrer Vertreter , und zwar so
!^ r aus Kosten des Kongresses , daß das Volk
^ Halle von Differenzen fast immer für seinen
direkt Erwählten , den Präsidenten , Partei er -
Aeift und auf den Kongreß einen entsprechenden
Hruck ausübt .
^ Allerdings ist der amerikanische Präsident mehr

Ausführer des Volkswillens als der Führer
oes Volkes . Gerade diese Tatsache wird bei uns
Wt genügend gewürdigt , weil die Macht der
" nentlichen Meinung , des eigentlichen Souve¬
räns der Vereinigten Staaten , in Deutschland
^ amer unterschätzt worden ist. Der Präsident
"' uß stets , um den amerikanischen Ausdruck zu
^ brauchen , „ sein Ohr am Boden haben "

, damit er'L der Willensrichtung des Volkes führen kann ,
^ cnn der Präsident , wie Wilson in Versailles ,

Fügung mit der öffentlichen Meinung ver -
jst sxjne Macht dahin . Immerhin wird der

Präsident im allgemeinen von dem Volke als def-
^ Hauptvertreter angesehen , weil er weniger
« IS die Senatoren und Mitglieder des Repräsen¬
tantenhauses abhängig ist von Kirchturmsinter ,
enen . dem Parteiklüngel , den man in Amerika

Parteimaschine nennt , und von sonstiger un -
Gehöriger Beeinflussung . Dementsprechend Haben
°»ch o . e Präsidenten dieses Jahrhunderts durch -

eine sozial fortschrittlichere und demokrati -
"yere Politik getrieben als der Kongreß .
-. Die Parteimaschine hat naturgemäß starken
Zufluß auf die Nominierung des Präsident -
"vastskandidaten und versucht immer solche Her -

auszustellen , aus deren Gefügigkeit sie glaubt
U ? uen üu können . Ein besonders bekanntes
^ spiel für das übliche Boraehen der Maschine
^ ar im Jahre 1SM die Nominierung Noosevelts
?" ui harmlosen Amte des Vizepräsidenten . Da -

wollte die republikanische Partei ihn kalt
sie erzielte aber daS entgegengesetzte Re -

. ba Mc Kiuley schon im Jahre 1S01 ermor -
und Roosevelt infolgedessen doch Präsident

wurde .
. zu der Wahl deS IahreS 101 « spielte die
Auswärtige Politik bei dem Kampse um die Prä -
'Fentschast keine Nolle , da die Beziehungen zum
Auslande den Amerikanern fern und völlig
? ' ° lchftlUtia erschienen . Man interessierte sich nur
ur die Monroe -Doktrin und die panamerikani -

Politik . Der Weltkrieg schuf in dieser Be -
» >ehuna einen Wandel , der indessen vielleicht eine
»^ übergehende Erscheinung bleiben wird . Der
Sahlkamps vom Jahr 1S16 wurde unter dem
u^ >> auswärtigen Politik ausgekochten

gewonnen . Bei der vorheraehenden Wahl«alte Wilson nur mit einer relativen Majorität
Sieg errungen , und zwar deswegen , weil

wvscvelts Austreten die republikanische Partei
Awrengt hatte . Im Jahre lölv gewann Wilson
5-^ absolute Mehrheit , da er als Friedenspräsi -

^ ^as Feld -
der Demokraten . Schon damals war ein

j - ^ likanischer Sieg höchst wahrscheinlich , weil
»j . Deutschen und Iren aus Wilson wegen seiner
Ick, ? ^ aen die Bindestrich -Amerikaner sehr
di>n äu sprechen waren . Diese Aussichten wur -
si^ / >ber dadurch zunichte gemacht , daß Roosevelt
wi » , b.bakt an der Wahlkampagne beteiligte und

ledem Tage wildere Kriegsreden hielt . Die
dl^ densliebe des „ kleinen Mannes " entschied
h . " damaligen Wahlkamps . Es kam aber auch
n . ^ AUische Entwickluna hinzu , welche nach und

. alten historischen Parteien umformt . Bei
dj. ^5 ^ en Wahl zeigte M sehr deutlich , daß man
w. ^ ^ ner eben so gut mit den europäischen Na -
k«

" Konservative und Liberale hätte benennen
t,n t " - Die Republikaner siegten in allen Slaa -
w/>̂ .

^ . bcnen das Großkapital übermächtig ist,
wen, »

" ? ^ Massen — namentlich die Arbeiter
kn ^ ^ stündigen Arbeitstages - - geschlos-
set, . Wilson stimmten . Das Großkapital
il - n abgesehen von der Kriegspolitik — sei-
weil Einfluß deswegen für Hughes ein ,
t« t ° übm einen hohen Zolltarif erwar¬
ten 5» öem Kriege den auS diesem erziel -- Gewin » lestäuhalt ««. Ueberbauvt sind die

radikalen TendFtmen Wilsons in Wallstreet ver¬
haßt .

Bei den vorbereitenden Schritten für die kom¬
mende Wahl wurden die Lehren aus der ver¬
gangenen insofern beherzigt , als die demokratische
Partei ihren nationalen Parteitag nach San
Francisco berief in Anerkennung der Tatsache ,
daß der ganze Westen geschlossen für Wilson ge¬
stimmt hatte . Während aber vor vier Iahren
Wilson wegen seiner Friedenspolitik im ganzen

Abwartende Volilil.
2 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Dle Geheimdiplomatie ist tot , es lebe die Ge¬

heimdiplomatie ! In der Berliner Wilhelm¬
straße erklärt man mit stoischer Miene alle Ge¬
rüchte von einer Ausammenkunft zwischen Dr .
Simons . Lloyd George und Giolitti für unbe¬
gründet . Was bleibt uns übrig als abzuwarten .
Freilich die Ereignisse im Osten lassen es nach
den Gesetzen der Realpolitik wohl begreiflich er¬
scheinen , daß Lloyd George gerade in diesem
Augenblick , in dem Frankreich über die Erfolge
seiner polnischen Schützlinge wieder befreit auf¬
atmet , nicht öffentlich mit dem deutschen Außen¬
minister zusammengesehen werden will . Und Gio¬
litti hat in diesem Augenblick zum mindesten auch
keine Eile , seinen Mangel an Dentschseindlichkeit
zu zeigen .

Die deutsche Politik ist also jetzt passiv , abge¬
sehen von einigen pflichtgetreuen Hundertschaften
der Sicherheitswehr in Oberschlesien , die sich in
heldenmütigem Verteidigungskampfe der ein¬
dringlichen Polen erwehren . Die Signatur der
deutschen Außenpolitik bleibt : Abwarten . Es sei
denn , daß ganz im Geheimen Kräfte am Werke
sind , von denen wir nichts Genaues wissen .

Zum Teil erklärt sich die Windstille in der
großen Politik trotz des russisch-polnischen Krie¬
ges aus den Sommerserien , die in allen Ländern
die maßgebenden parlamentarischen Kreise zer¬
streut haben . Schon anfangs September wird
diese Ruhepause ihr Ende finden , und dann muß
man auf einen sehr lebhasten Kampf der verschie¬
denen europäischen Interessengruppen gefaßt
sein .

Die Konferenz zur Festsetzung der deutschen
Entschädigungsverpslichtungen ist zwar auf saS
letzte Drittel des September verschoben winden :
aber gerade die Auseinandersetzung zwischen
Frankreich und England zugleich mit den ameri¬
kanischen großen Finanzkonzernen über die
finanzielle Liquidierung des Weltkrieges und die
Aufrechterhaltung der europäischen Zahlungs¬
fähigkeit wird schon vorher entscheidende politische
Kämpfe herbeiführen , und wenn nicht alles trügt ,
über die weitere Dauer der Entente entscheiden .

Wie wir aus zuverlässiger Quelle hören , will
man außerdem in London . e,he man entscheidende
Entschlüsse über die Ostpolitik faßt , den Beginn
des Winters abwarten , weil man von ihm schwere
Erschütterungen der Sowletherrichast erwartet ,
besonders wenn es den bolschewistischen Heeren
nicht gelingen sollte , den polnischen Widerstand ,
der sich in den letzten Tagen so überraschend ge¬
kräftigt hat . zu brechen . Wie ich aus neutralen
Kreisen höre , hat übrigens England in Paris
vertraulich wissen lassen , Deutschland gegenüber
jede mögliche Zurückhaltung zu üben . Man will
eben die nationalistischen Leidenschaften in
Deutschland , die sich in einer Art Verzweiflung
mit dem Bolschewismus verbinden würden , zu¬
rückkämmen u . hofft , wenn die Russen und Polen
sich gegenseitig gehörig zur Ader gelassen haben
und der herannahende Winter für die deutschen
Revolutionäre die Hoffnung auf Hilfe l ou Osten
schwinden läßt , die Befriedung von Ost - Europa
und der Ostseeküite in einer für die englischen
Interessen günstigen Weise durchführen zu kön¬
nen .

Bezeichnend für die englische Auffassung ist eine
kurze Aeußerung aus britischem Munde , die ich
soeben höre : Die rote Armee schien manchem
von uns wenigstens eine aktuelle Gefahr zu sein .
Heute ist sie es nicht mehr , und damit wird auch
die osteuropäische Politik für England zwar eine
wichtige , aber doch eben eine Kolonialangelegen¬
heit .

Wir zweifeln nicht daran , daß England zum
eigenen Schaden schon in absehbarer Zeil er¬
fahren wird , welche furchtbare Verblendung es
war , Äüropa , und vor allem Deutschland , mit
kolonialem Matzstabe zu messen . Wir können
aber diese Ausfassung englischer Kreise nicht
ignorieren und müssen alles tun , um den besse¬
ren , noch nicht von seiner Tradition und von
allen guten Geistern verlassenen englischen Mit¬
telstand eines Besseren zu belehren .

WMe - Slaalsmülmer aus Aeisen .
GicMi und Lloyd George.

tEigener Drahtbericht . »
London , 21 . Aug . Die Zusammenkunft zwischen

Giolitti und Lloyd Georae in Luzern
wird erst morgen stattfinden . Die Besprechun¬
gen werden am Montag fortgesetzt werden . Am
Dienstag abend will Giolitti wieder in Rom sein ,
um dem Ministerrat am gleichen Abend noch das
Ergebnis der Luzerner Besprechung vorzuleben .

Lande , und namentlich im Westen , einen sehr
großen Anhang besaß , ist in dieser Beziehung ein
starker Umschwung eingetreten , indem die Kriegs -
und Versailler Politik des Präsidenten völlig in
Mißkredit geraten ist. Infolgedessen gelang es
den unbedingten Anhängern Wilsons , auf dem
demokratischen Parteitage nicht , die Nominierung
seines Schwiegersohnes Mac Adoo durchzusetzen ,
der scherzweise als Kronprinz " bezeichnet wurde .
Aber auch der langjährige Führer der demokrati -

Eine Havas-Meldung.
Paris , SV. Aug . sHavas .) Mit bezug aus die

in der Schweiz stattfindende Zusammen¬
kunft von Staatsmännern der En¬
tente erfahren wir von zuverlässiger Seite ,
daß die Unterhandlungen in Luzern nur eine
beschränkte Tragweite haben werden , da sie nur
für England und Italien von direktem Belang
sind . Alle Unterredungen , auch diejenigen zwi¬
schen Millerand und Lloyd George in
Aix -les Bains werden sich in der Hauptsache mit
der russisch-polnischen Frage befassen . Vor allem
aber hat Deutschland nichts von dem
Schritt zu hoffen , den es bei Italien und
England unternommen hat für den Zweck , die
Besetzung des Saargebiets zu beseitigen .

Falsche Kombinationen.
( Eigener Drabtbericht .j

w . Berlin , 21 . Aug . Die Meldung über ein
Zusammentreffen des Ministers des
Aeußern Dr . Simons mit Lloyd George
und Giolitti in der Schweiz wird von zu¬
ständiger Seite als unrichtig bezeichnet .

Der Rückzug der AMen .
( Eigener Drahtberichtl -

Paris . 21 . Aug . „Daily Chronicle " will wissen ,
daß die russische Armee von einer Panik
ergriffen ist. Dem „Journal " zufolge hat ein
alliierter Offizier , der von der Grenze zurück¬
gekehrt ist, erklärt , daß die Russen Geschütze in
den Wäldern stehen gelassen haben . Die Mann¬
schaften seien demoralisiert und machten keine
Anstrengungen , um die Geschütze zu retten .

Die „Times " melden , bei B r e st - L i t o w s k
seien loovo Gefangene gezählt worden ,
ferner 13 Geschütze und 350 Maschinengewehre .

Der Korrespondent deS „Matin " erfährt von
der polnischen Front , daß Nowo - Minsk dnrch
die Russen geplündert worden fei , bevor die Po¬
len die Stadt wieder besetzten .

Nach den „Times " befand sich Vrest -Litowsk ,
nachdem es die Bolschewisten verlassen hatten , in
den Händen einer Bürgerwehr , die die Ankunft
des polnischen HeereS erwartete .

Die „TimeS " behaupten , daß Trotzky in Pre -
seken an der westpreußischen Grenze angekom¬
men sei. um politische und militärische Fragen
mit deutschen Offizieren zu besprechen .

Berlin . 21 . Aug . Der Rückzug des rus¬
sischen Nordslügels ist im Gange . Aus
Neidenburg meldet das ,LZerl . Tagebl ." , daß die
bolschewistischen Truppen gestern nachmittag den
Befehl erhielten , Solkau zu räumen .

Königsberg . 21 . Aug . Der russische Nord -
flügel stand vorgestern in heftigen Nachhut -
gefechten bei Goslars Haufen und Stras¬
burg . Die Russen waren bereits aus Soldau
und Wlawa im Rückzüge . Eine Ausnahme¬
stellung nördlich und westlich von Soidau wird
vorbereitet . Die Polen dringen über Ciecha -
now vor . Die Lage des russischen Nordfliuiels
ist unhaltbar . Mit dem Uebertritt rus¬
sischer Truppenteile an der Grenze gegen
Neidenburg ist zu rechnen . Die Kämpfe nördlich
von Ciechanow sind noch nicht entschieden . Hier
ist starker Widerstand der Russen und
eine große russische Reserve zu melden ,
Bei Fultusk und Serock wurde der Narew
von den Polen überschritten .

Auch nördlich von Warschau ist der russische
Widerstand gebrochen . Die Polen haben
bei Wyschkow den Bug überschritten .
Das polnische Zentrum ist auf der ganzen Front
im Vormarsch auf den Bug . Es >bat den Bug
bei Sokolow . Viala und bei Drehiezyn überschrit¬
ten . Südöstlich haben die Polen starke Angriffe
der Bolschewisten am Bug zurückgeschlagen . In
Galizien schwere und wechselnde Kampfhand¬
lungen .

Eine neue Offensive der Bolschewisten?

( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 21. Aug . Wie aus Ostpreußen ge¬
meldet wird , sind bei dem Vormarsch pol »
nifcherTr Uppen im Korridor auch f a r -
bige Franzosen festgestellt worden . DiH
Leitung der russischen Armee scheint die Absicht
zu haben , die Rückwärtsbewegung ihrer Trup¬
pen bei Lomza zu beenden . Die russische Heeres¬
leitung hosst bei rechtzeitigem Eintreffen der
heranrückenden Verstärkungen , der polnischen
Offensive nicht nur entscheidenden Widerstand
entgegensetzen , sondern auch ihrerseits bei
Lomza eine neue Offensive beginnen zu
können .

schen Partei , William IenningS Bryan , scheint
seinen Einslutz verloren zu haben , denn er konnte
nicht verhindern , datz nach vielen Abstimmungen
schließlich der Gouverneur Cox von Ohio als
Kompromißkandidat nominiert wurde , obgleich
er als Gegner der Prohibition gilt und deswegen
Herrn Brnan nicht genehm ist, der bekanntlich der
Hauptanführer im Kampfe gegen den Alkohol
war . Cox ist von Berus Journalist und bisher
in der allgemeinen Politik wenig hervorgetreten ,
erfreut sich aber in seinem Staate großer Beliebt¬
heit , der er wohl in erster Linie seine Nomi¬
nierung verdankt , da die demokratische Partei
hofft , durch ihn den wichtigen Staat Ohio zu ge¬
winnen . Der Wahlkampf dreht sich wieder um
die auswärtige Politik , und im politischen Leben
der Vereinigten Staaten ist die Ueberraschunz
eine der Regeln . Mit diesem Vorbehalte kann
man aber einen Sieg der republikanischen Partei
mit Sicherheit voraussagen , da die Amerikaner
nach den Enttäuschungen , die ihnen der Krieg ge¬
bracht hat . der europäischen Politik gründlich
müde sind . Sollte Cox trotzdem wider Erwarten
gewählt werden , so würbe er als Kompromißkan -
didat vermutlich den Versailler Frieden mit den
republikanischen Vorbehalten ratifizieren , denn
er kann keinesfalls daraus rechnen , daß die
demokratische Partei auch in beiden Häusern des
Kongresses eine Mehrheit erringt .

Seit dem Jahre 1S12 beruht die Hoffnung der
Demokraten hauptsächlich auf der Aussicht einer
Spaltung der republikanischen Partei , da in die¬
ser ein radikaler und sozialer Flügel vorhanden
ist , welcher die konservative , von dem Großkapital
beeinflußte Politik der Partei mißbilligt . Auf
dem diesjährigen republikanischen Parteitage
kam es zwischen beiden Richtungen zu einem
scharfen Kampfe , in dem weder der radikale Gou¬
verneur Johnson vSn California , noch einer der
konservativen Kandidaten den Sieg erringen
konnten . Auch hier wurde schließlich ein Kompro¬
mißkandidat nominiert in der Person des Sena¬
tors Harding . Dieser stammt ebenso wie sein
Gegner Cox aus Ohio und ist gleichfalls Journa¬
list und bisher im politischen Leben wenig her¬
vorgetreten . Allerdings gehörte er zu den Sena¬
toren , die Wilsons Versailler Politik am schärf¬
sten verurteilten .

Gouverneur Johnson , der sich lebhafter Un¬
terstützung seitens des bekannten Zeitungöver -
legers Hearst und seiner Organe erfreute , hat sich
mit der Nominierung Hardings abgefunden .
Nicht so der radikale Flügel der republikanischen
Partei . Auf einem gesonderten Konvente in
Chicago wurde der Versuch gemacht , eine neue
Partei zu gründen und einen eigenen Kandida¬
ten aufzustellen . Es hat indessen den Anschein ,
als würde diese Neubildung wenig Erfolg haben ,
da sich keine Hervorragenden Politiker daran be¬
teiligen , und da selbst eine Persönlichkeit wie
Roosevelt an dem Versuche der Gründung einer
neuen Partei scheiterte . Allerdings könnte , ebenso
wie im Jahre 1S12 , der demokratische Kandidat
mit einer relativen Majorität siegen , wenn die
neue Partei den Republikanern genügend viele
Stimmen entzieht . Dieser Fall dürste aber kaum
eintreten , und Senator Harding als der mutmaß¬
liche nächste Präsident anzusehen sein . Durch
seine Wahl wird in den Vereinigten Staaten die¬
jenige Richtung zum Siege gelangen , welche Sic
alte Tradition der Nichteinmischung in die euro¬
päische Politik und der strengen Wahrung der
Monroe -Doktrin wieder aufrichten will . Diese
Politik dürfte dazu führen , daß der Krieg mit
Deutschland durch Beschluß des Kongresses als
beendigt erklärt und alles übrige Einzelverhand -
lungen mit uns bezw . der Entente überlassen
wird . Ich möchte aber annehmen , datz die Ver ,
einigten Staaten doch schließlich mit gewissen Ein¬
schränkungen und Vorbehalten in einen ad
verbesserten Völkerbund eintreten werden , weil
die amerikanische öffentliche Meinung immer den
Idealen des Völkerbundgedankens Sympathie
entgegen gebracht hat , und weil ähnliche Ideen
in das Wahlprogramm der republikanischen Par¬
tei aufgenommen worden sind .

Lle kommunistische Znlernaiionale
und Somletrutzland .

Es wird eins der schwierigsten Probleme öer
auswärtigen Politik aller Staaten m den näch¬
sten Jahren sein , die Kommunistische Internatio¬
nale und Sowjetrutzland auseinander zu hal¬
ten und sich vor den Schachzügcn und Maßnah¬
men dieser beiden Mächte zu schützen , die äußer¬
lich etwas ganz Verschiedenes , in Wirklichkeit
aber dasselbe sind . Die dritte Internationale ist
eine Parteiorganisation , die das 'Proletariat
aller Staaten der Welt zu umfassen bestrebt ist .
fürs erste aber die zum Teil noch sehr gering¬
fügigen kommunistischen Parteien aller Staaten
umfaßt : also eine internationale Klassenorgani¬
sation . Sowjetrußland dagegen ist ein Staat
mit einer immer ausgesprocheneren imperiali¬
stischen Politik . Wie diese beiden verschieden¬
artigen Größen zusammen arbeiten , zeigt die
Stellungnahme d«s Kommunistischen Kongresses
im Russisch -Polnischen Konflikt .

Gleich in seiner ersten Sitzung hat ier Kon¬
greß einen Bericht über „ die internationale Lage
und die Aufgaben der Kommunistischen Inter¬
nationale " angehört und sich hierauf an die Pro¬
letarier aller Länder mit einem Aufruf gegen
das kapitalistische Polen gewand -t.Ae heutige Aummer unseres Blattes umfaß! 8 Seiten und ManM.
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Hierbei kommt es Sowjetrußland besonders
darauf 'an . einen Kronzeugen zu finden , der es
bestätigt , daß Rußland kein imperialistischer
Staat sei : „Arbeiter und Arbeiterinnen aller
Länder , wir brauchen euch nicht zu erklären , daß
Sowjetrußland nicht die geringsten Eroberungs -
^ läne gegen das polnische Volk Heist . . . Möge
die kapitalistische Bestie auch heulen , dah der Un¬
abhängigkeit Polens Gefahr drohe .

" Man solle
dem Betrug der Westmächte nicht glauben , die ihre
Unterstützung Polens zn verstecken suchen . „Eure
Pflicht ist es , in allen Häfen , an allen Grenzen
auf der Wacht zu stehen, daß auch nicht ein Zu «,
nicht ein Schiff mit Lebensmitteln und Waffen
mach Polen käme.

" Und wenn das weiße Polen
gefallen ist , so würden die Kapitalisten der En¬
tente mit den deutschen Generälen und Kapitali¬
sten zahlreiche Truppen anwerben , um das deut¬
sche Proletariat zn vernichten und Deutschland
zu einer Kampfesbafis gegen Sowjetrußland zu
machen. Nun wendet sich der Aufruf an die deut¬
schen Arbeiter und Arbeiterinnen mit der glei¬
chen Aufforderung : darüber zu wachen, daß auf
deutschem Boden keine Hilfe für Polen bereitet
würde : „Laßt keine neuen Anwerbungen von
Mietlingen zu . Achtet streng auf die Züge , die
« ach dem Osten gehen , achtet am strengsten da¬
rauf , was in Danzig geschieht und handelt nach
den Umständen . Kein Waggon , kein Schiff dür¬
fen aus Deutschland nach Polen gehen .

" ES folgt
« in Aufruf an Sie Proletarier aller anderen Län¬
der , Polen zu blockieren und. durch die Tat zu
zeigen , daß eine Solidarität aller Proletarier
besteche.

Dieser Aufruf findet sich in der „Prawda " vom
21 . Juli Nr . 159. In der Moskauer „Jswestija "
vom 22. Juli Nr . 162 wird an leitender Melle
von I . Steklow der Gedanke des Zusammenwir¬
kens der Internationale und Sowtetrußlands
genau ausgeführt . Da heißt es :

„Alle Aufgaben des Internationalen Kongres¬
ses wirb natürlich ein Grundmotiv beherrschen :
der internationale Schutz Sowjetrußlands . Man
kann nicht für die Befreiung des internationalen
Proletariats kämpfen , ohne zugleich Sowjetruß¬
land , Herd und Zentrum der proletarischen Welt¬
revolution , in Ähutz zu nehmen . Hier handelt
es sich nicht nur um die Verdienste deS russischen
Proletariats , das im Laufe von drei Iahren die
revolutionäre Stimmung der Arbeiter aller Län¬
der geweckt hat . sondern auch um das eigenste
Interesse der Proletarier der Welt . Indem das
Weltproletariat Sowjetrußland verteidigt , kämpft
es zugleich für sein eigenes Interesse . Die Feinde
Sowjetrußlands sind zugleich die Freinde der
englischen , deutschen, französischen und aller an¬
deren Arbeiter ( ? ? ) . Die Siege Sowjetrußlands
sind die Siege des internationalen Proletariats ,
seine Iüederlage wäre der größte , wenn nicht
tödliche Schlag für die Arbeite ! der ganzen Welt .

"
Wie man steht, nutzt Sowjetrußland den Kampf

gegen den unzweifelhaft kapitalistischen Imperia - '
lismus der Entente und dessen Gendarmen Po¬
len in überaus geschickter Weise aus , indem eS
sich selbst mit der Dritten Internationale und
diese wiederum mit dem Weltproletariat gleich¬
setzt . Dieses ist natürlich gänzlich unberechtigt ,
da die größten sozialdemokratischen Parteien der
Welt zur Schöpfung Sinowjews und Co. nicht
gehören . Unter den gegebenen Umständen kön¬
nen aber leicht die berechtigten Antipathien ge¬
gen das übermütige Bedrückervolk Polen und
dessen heuchlerische Hintermänner dem russischen
Bolschewismus zugute kommen . Diese Gefahr
liegt besonders in Deutschland nahe , gegen wel¬
ches das gerecht getroffene Polen oben noch be¬
zahlte Henkerdienste geleistet hat . Wenn der ge¬
fährliche Feind , genannt Sowjetrußland , den
Deutschland noch näher auf dem Halse sitzenden
Feind Polen schlägt , so soll man sich darüber und
seiner Neutralität freuen , ahne deshalb den logi¬
schen und moralischen Fehler zu begeben , im
äußerlich imperialistisch - ,' . i " uerli 'k kernfaulen
Sowjetrußland einen Freund zu sehen.

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in Ihrer heutigen Nummer (34) sollende Beiträge :
Hans Heinrich Ehrler . Von Dr . Joses Bernhart in

Htndenlang -Gailenberg . — Hindenburg . der Mensch
«Schluß ) . Von Prosessor Reinhold Helbing in Karls¬
ruhe . — Gegenwärtige » und Vergangenes an » einem
Hardtdorf . Von Hauptlehrer Karl August Maier in
Karlsruhe . — Jörgs Seele . Von Hermine Maler -
Heuser in Karlsruhe . — Alte Briese . Von Amalie Dilzer
in Karlsruhe . — Begegnung zur Nacht . Von Karl Joho
>n Karlsruhe . — Der Baum . Sin Märchen. Von Tont
Rothmund in Lörrach.

Theater unö Mufit.
Badisches Landeslhealer.

Stiidt . Konzcrthaus . Am heutigen Sonntag beginnen —
wie schon durch Anschlag bekannt gegeben — die Vor¬
stellungen im,Konzerthaus . In der Erössnungsvorstellung
„Der Zigeuerbaron " singt die Partie der Sassi zum
erstenmal Käthe Dell . Die musikalische Leitung hat
wieder Kapellmeister Wilhelm Schwepp «. Die üb¬
rige Besetzung ist die gleiche wie srüher . Während der
Ferien sind verschiedene vorteilhafte bauliche Verän¬
derungen auf der Bühne wie im Orchesterraum vorge¬
nommen worden . Der Orchesterklang ist durch den Um¬
bau voll und ganz wiederhergestellt , und die Opern - und
Operettciworst ' llungen kommen zur alten Geltung .

Volksbühne Karlsruhe . DienStag , den L4. August , abdS .
7 Uhr findet die erste Vorstellung der Reihe v im Kon¬
zertbaus statt . Zur Aufführung gelangt in dieser Reibe
die dreiaktige komische Oper von Rossini : „Der Barbier
von Sevilla ". ES ist dies die erste Oper , die die Volks¬
bühne ihren Mitgliedern bietet . AlS letzte VorsiellungS -
reilie der Probemonate findet sie im Konzcrthaus statt,
während alle späteren Opernaussührungen der Volks¬
bühne im LandeStheater in Szene gehen werden . Die
Besetzung der Oper ist : Die Herren : Neugebauer , Hancke,
Giesen , Maty - Mota , Nrötzinser , Kleinbub . Kalnbach .
Bauer und KauderS . sowie Sie Damen von Ernst und
Mosel - Tomschik .

Ein Nraussührungstheater . Zur Förderung
zeitgenössischer dramatischer Kunst hat sich unter
Führung des Verlags „Die Wende " lMün -
chen ) „Uraufsiihrungsjheater " ge»

Rußlands Schulden an die EnienZe .
In der Petersburger offiziösen bolschewisti¬

schen „Prawda " ist kürzlich ein Aussatz erschienen,
der der deutschen Presse bisher nicht bekannt ge¬
worden ist und in den Ententeländern , sollte er
dort bemerkt worden sein , wohlweislich mit
Stillschweigen übergangen worden ist, denn er
enthält wenig Erbauliches für die Entente . Es
handelt sich um einen längeren Aufsatz, der un¬
umwunden zeigt , daß die Bolschewisten gewillt
sind , den Geldsorderuugen der Entente mit einer
Gegenrechnnug entgegenzutreten , bei deren Ein¬
reichung — so erklärt der Verfasser , N . Kusmin ,
— die ehemaligen Verbündeten einfach aufstöh¬
nen werden .

Zu Beginn des Aufsatzes wird an die am 10.
Junt in Paris stattgehabte internationale Kon¬
ferenz der Gläubiger Rußlands erinnert , an der
England , Frankreich , Italien , die skandinavischen
Staaten , Spanien und Holland teilgenommen
haben und bei der einstimmig beschlossen wurde ,
daß , bevor man in eine Erörterung der Mög¬
lichkeit der Wiederaufnahme der Handelsbezie¬
hungen mit Rußland trete , die Sowjetregierung
alle Schuldverpflichtungen , die Rußland vor der
Revolution eingegangen habe , anerkennen müsse,
die Wirkung der Handelsverträge wieder her¬
stellen , und für die durch Nationalisierungen und
Requisitionen erlittenen Verluste Schadenersatz
leisten müsse. Allein Frankreich habe , so wird
weiter ausgeführt , Forderungen im Betrage von
19 Milliarden Frank in Gold geltend gemacht.
Um diese 10 Milliarden zu erhalten , habe man
Polen gegen Sowjetrußland in den Kampf ge¬
worfen , sei Wrangel zum Augriff übergegangen
und habe man Finland und Rumänien aufge¬
hetzt. Die „Prawda " stellt sich nun auf den
Standpunkt , daß die französische und englische
Regierung von der Sowjetregierung Gelder ha¬
ben wolle , die diese gar nicht verpflichtet sei zu
zahlen . Der Zar und Leute wie Sasonow , Mil -
jukow und Gutschkow hätten die Schulden ge¬
macht ! Warum seien die gesamten deponierten
Gelder und Iuwxlen der Zarendynastie , der
Großfürstin Xenija Alexandrowna (der Schwe¬
ster des ermordeten Zaren ) ausgeliefert wor¬
den ? Hier zeige sich klar die ganze Gemeinheit
der französischen und englischen Regierung . We-
der von Sasonow , noch von Gutschkow werde
Geld verlangt , noch von der zarischen Familie
— unbedingt müsse aber der russische Arbeiter
und Bauer beraubt werden . Die Entente wird
darauf mit einem Spieler verglichen . Wer nicht
riskiert , gewinnt auch nicht — so dächten Eng¬
land unö Frankreich , wenn sie Geld , Kanonen ,
Tanks und Geschosse den Weißgardisten lieferten ,
um Sowjetrußland zu vernichten unö darauf die
Arbeiter und Bauern Rußlands auszurauben
unö die eigenen Kapitalien zu retten . Die Sow¬
jetregierung weigere sich keineswegs über die
Schulden zu verhandeln , sie werde aber ihrer¬
seits auch eine „kleine Rechnung " präsentieren
für die Verluste , die Rußland im Laufe des von
Engländern und Franzosen inszenierten zwei¬
jährigen Krieges erlitten habe .

„Wenn man den Wert der zerstörten Eisen¬
bahnbrücken , Wassertürme , Stationen , ausrech¬
net , wenn man berechnet , was die Bauern ver¬
loren haben , die in die Armee mußten unö wenn
mau ferner den Ersatz aller Verluste fordert ,
die die Wirtschaften der Rotarmisten davongetra¬
gen haben , weil die Hausherrn anstatt zu arbei¬
ten Krieg führen mußten , so wird die Rechnung
groß sein . . .

Nach Besiegen ihrer Feinde werden die russi¬
schen Arbeiter und Bauern den Verbündeten
eine Rechnung präsentieren , daß diese einfach
aufstöhnen werden . Auf jeden Fall wird die
Rechnung für die Zerstörungen und Verwü¬
stungen , die unsere Herren Verbündeten hervor¬
gerufen haben , ums tausendfache die Schulden
übersteigen , die man von Sowjetrußland ein¬
treiben will .

"
l

bildet , das sich zum Ziel setzt , dramatische Dich¬
tungen von hervorragenden Werten möglichst
solcher Autoren , die bislang noch nicht auf die
Bühne gelangt sind , aus öffentlichen Bühnen auf¬
zuführen . Begonnen wird mit einer Reihe
von Veranstaltungen in Münchener Thea¬
tern , indessen sind auch Ausführungen in allen
Teilen Deutschlands geplant . In München ist
die Beteiligung von Schauspielern aller bedeu¬
tenden Bühnen gesichert . Die erste Veranstal¬
tung des Urausführungstheaters soll noch un
September im Münchener Schauspiel¬
haus stattfinden . Zur Darstellung gelangt das
Schauspiel „Der neue Midas " von Richard
Euringer .

Haus Francis Drama „Godiva ", das gegen Ende der
vorigen Spielzeit vom Düsseldorfer Schauspielhaus zur
Uraussithrung gebracht wurde , ist für das nächste Svicl -
jahr von mehr als einem Dutzend Bühnen (darunter
Berlin , München , Franksurt , Köln , Königsberg , Mann¬
heim , Danzig ) zur Aussührung angenommen worden .

„Die Fliegende Holländerin ", eine dreiaktige Operette
von Heinz Eberhardt , Musik von C . Wolsram ,
langjährigem ersten Kapellmeister am Apollotheater in
Saarbrücken , erlebte dieser Tage an der genannten
Bühne ihre Erstaussllhrung und errang einen guten Er¬
folg .

Irische Dramatik in Amerika . Unter den Novitäten ,
die daS Arthur Hammerstein -Tbeater in N e u y o r k sitr
die kommende Saison vorbereitet , besindet sich auch ein .
die irische Frage behandelndes Stück. DaS von Eugene
Walter Versabte Drama führt den Titel ,S .Inn Fein *
und soll auSschlieblich von irischen Schauspielern darge¬
stellt werden .

Runst unö Wissenschaft.
Hans Thoma zur Lnxussteuer. Hans Thoma

schrieb , der „Münchn . Ztg .
" zufolge , als Dank auf

die Zusendung des im Verlag von F . Vrnckmann
in München erschienenen Büchleins ..Der Künst¬
lerspiegel " von A . G . Hartmann : „Vielen Dank
für das schöne Buch mit den Künstleranekdoten ,
das mir wirklich Freude macht : es ist mehr als
ein bloß spaßhaftes Bnch, es läßt tief in das
Wesen des Künstlertums blicken, in den goldenen
Humor , der in dem Künstlervölklein steckt , der
ihm aber jetzt ausgetrieben werden soll , Sa sie
zu Kleinhändlern erklärt werden ,
die Buch führen müssen , der Luxus¬
steuer wegen — da kann einem jeder Spaß ver¬
gehen . Ihr Buch erscheint vielleicht zum Schluß
der schönsten Periode , welche die Kunst gehabt
hcck "

Die polnische Gegenoffensive.
Der Kampf um Warschau .

(Von uns . militärischen Sonderberichterstatter .)
Das Ringen um Warschau gestaltet sich schwie¬

riger . als es nach den ersten Ereignissen den An¬
schein haben konnte . Wir wiesen in unseren letz¬
ten Darstellungen darauf hin , daß das polnische
Heer durch seineu Rückzug aus Warschau nicht nur
eine starke Konzentration erfahren habe , son¬
dern auch auf den Hauptwafsenplatz und die Ur¬
quelle aller kriegerischen Hilfsmittel gestoßen sei ,
während das Sowjetheer seine Linien ausdehnen
und durch die Etappen verdünnen mußte . Die
Polen haben nun unter Ausnutzung vhrer gün¬
stigen Lage eine Stoßarmee gebildet , die zu einer
Gegen - und Entlastungsossensive ansetzte. Der
polnische Gegenstoß richtete sich gegen den starken
Abschnitt Modlin -Ciechanow . Die Polen versuch¬
ten , hier mit stärksten Kräften einen Durchbruch
durch die russischen Linien zu erzielen , um da¬
durch die russische Front vor Warschau aufzu¬
rollen . Diese Maßnahme der polnischen Heeres¬
leitung muß ungewöhnlich geschickt genannt wer¬
den , da die beste Verteidigung einer Festung der
Angriff ist.

Die russische Heeresleitung hatte offenbar nicht
mit einem so starken Stoß der Polen gerechnet,
so daß die Polen hier unstreitbar erhebliche Er¬
folge erzielen konnten . So wurde unter anderen
von ihnen der wichtige Ort Radzymin zurück¬
erobert . Nachdem dieser Vorstoß des Zentrums
der polnischen Nordarmee in der ersten Phase ge¬
glückt ist , schloß sich an ihn der Angriff des rech¬
ten Flügels dieser Nordarmce an . Wie weit die¬
ser Angriff Erfolg hat . läßt sich bisher nicht er¬
kennen . Die Polen melden größere Fortschritte
und teilen gleichzeitig mit . daß auch die zwischen
Weichsel und Bug stehende Armee die Offensive
wieder aufgenommen hat .

Der Kampf um Warschau ist mit diesem pol¬
nischen Erfolge noch nicht entschieden. Es han¬
delt sich in erster Reihe um einen sogenannten
Ueberraschungssieg , der durch die Nähe des star¬
ken Wassenplatzes Warschau begründet und er¬
leichtert wurde . Wir haben einen ähnlichen Vor¬
gang bei Beginn des Weltkrieges erlebt , als
unsere Heere in der Nähe von Paris standen .
Es wird sich nun darum handeln , ob die Russen
imstande sind , schnell die notwendigen Reserven
an die gefährdeten Stellen zu dirigieren und da¬
durch deu starken polnischen Vorstoß aufzuhalten .
Wenn dies der Fall ist und die Russen an geeig¬
neter Stelle eine Gegenoffensive unternehmen ,
dürste die Frage vom Falle Warschaus entschieden
sein. H. P .

Die russischen Friedensbedingungeu.
Moskau , 21 . Aug . (Funkspruch ) . Gestern gab

der Vorsitzende der russisch - ukrainischen Frie -
denSdelegatiou Danisch ewski bei den Ver¬
handlungen in Minsk folgende Punkte be¬
kannt :

1. Anerkennung der Unabhängigkeit
Polens und der Berechtigung des polnischen
Volkes , eine Regierung nach eigenem Ermessen
einzusetzen .

2 . Rußland und die Ukraine verzichten auf
jede Entschädigung .

3 . Die östliche Grenze Polens wird
ungefä hr in der in der Note an Curzon am 11 .
Juli angegebenen Linie geführt , jedoch wird
diese Linie voraussichtlich östlich Bialystok und
Cholm zugunsten Polens weiter nach Osten ver¬
legt .

4 . Polen darf nicht über 50000 Mann militäri¬
sche Streitkräfte halten . Zur Sicherung des
Landes können diese Truppen durch Miliz er¬
gänzt werden . Organisation und nähere Be¬
dingungen dieser werden noch festgesetzt .

5. Umittelbar nach der Unterzeichnung des
Vertrages hat die militärische Abrüstung zu
beginnen und ist innerhalb eines Monats zn
beendigen .

Frühreife Genies . In der „Umschau" sucht
Dr . W . Krische an einer Reihe gut gewählter
geschichtlicher Beispiele zu beweise« , daß die Ju¬
gendzeit , d . h . die Zeit vom 15 . bis 25. Lebens -
jähre , die maßgebende Periode des Schöpferi¬
schen im Menschen bedeutet . Donatellos
berühmte Statue des Heiligen Georg ist das
Werk eines 20jährigen , Rasfael schuf das Bild
der Vermählung Mariae sSposalizio ) mit 21
Jahren , van Dyck war bereits mit Ii) Jahren
anerkannter Meister der berühmten St .-Lucas -
Meister - Gilde in Antwerpen . Von Dichtern
wäre Lope de Bega zu nennen , der als 13-
jähriger sein erstes Schauspiel veröffentlichte ,
Lessing , der sein Lustspiel „Der junge Ge¬
lehrte " mit 17 Jahren schrieb, Schiller ,
Goethe , Eichendorjf , der das unvergäng¬
liche Lied „In einem kühlen Gruude " in seinem
20. Lebensjahre verfaßte . Besonders auffallend
sind die Jugendleistungen der großen Tondich¬
ter . Johann Sebastian Bach war schon mit 18
Jahren Hosmusikus in Weimar : daß Mozart
ein sogen . „Wunderkind " war , ist allbekannt ? die
schönsten Lieder Franz Schuberts — es sei
nur der „Erlkönig " genannt — entstanden zwi¬
schen dem 18. und 21. Lebensjahre des Meisters .
Auch unter den Vertretern der strengen Wissen¬
schast finden wir zahlreiche frühreife Genies .
Newton entdeckte mit 22 Jahren die Schwer¬
kraft der Erde , Gauß erfand mit 13 Jahren
die Methode der kleinsten Quadrate . Paul E h r -
l i ch war 20 Jahre alt , als er die Anwendung
von Anilinfarben bei mikroskopischen Präpara¬
ten einführte , Marconi erfand mit 21 Jahren
die drahtlose Telegraphie .

Nlemss ZemUetsez.
Vir . Millionenschatz aus alten Briefen . Eine

sensationelle Entdeckung seltener Postwertzeichen
wurde kürzlich in der Dachkammer eines alten
Hauses der Walnut -Street in Philadelphia ge¬
macht. Man fand hier ein halbes Dutzend großer
Koffer , die bis zum Rande mit Tausenden von
Briefen angefüllt waren . Diese Briefe , die die
Privatkorrefpondenz eines früheren Schatzsek-
retärs namens Williams Meredith enthielten ,
zeigen auf den Umschlägen Muster aller früheren
Ausgaben von Marken der Vereinigten Staaten
und andere alte Postwertzeichen , deren Wert
der Direktor des Pennsdivanian - Mufeums auf

S. An Waffen und Kriegsmaterial behält Po¬
len nur eine Ausrüstung für 50 000 Mann . Die
übrige ist innerhalb eines Monats an Rußland
auszuliefx .ru .

7. Polen stellt jede Anfertigung von Kriegs¬
material sofort ein .

8. Polen darf keinem fremden Staat die Be¬
nutzung seines Landes als Operations - und
Etappengebiet gegen Rußland oder die Ukraine
gestatten .

9 . Die Feindseligkeiten werden 72
Stun den nach Unterzeichnung des Vertrages
eingestellt . Die russische Armee bleibt in
dem von ihm besetzten Gebiet , jedoch nicht west¬
lich der in der Note von Curzon angegebenen
Linie . Die polnische Armee geht SV Werst aus
ihrer jetzigen Stellung vor . Das zwischen bei¬
den liegende Gebiet wird neutrale Zone und
unter polnischer Verwaltung und einer gemisch¬
ten , von den Gewerkschaften gebildeten Kommis¬
sion stehen.

10. Gleichlaufend mit der Abrüstung vollzieht
sich der Rückmarsch der russischen Armee .

11 . Polen gibt sämtliches Eisenbahnmaterial ,
sowie sämtliches aus dem von Ihm im Vorjahre
besetzten Gebiete fortgeschlepptes landwirtschaft¬
liches uud mobiles Material zurück.

12. Polen muß eine Verteilung an Land an
die Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen
polnischen Soldaten , sowie an die polnischen
Kriegsinvaliden vornehmen .

18. Rußland erhält freienTransit für
Personen und Güter durch Polen , wobei die
Eisenbahn Bialystok —Crajewo in den Besitz und
unter die Kontrolle der russischen Regieruns
gelangt .

14 . Polen gewährt vollständige politische und
militärische Amnestie .

15. Polen veröffentlicht unmittelbar nach Un¬
terschrift dieses Vertrages sämtliche mit dem
Kriege zwischen Rußland und Polen zusammen¬
hängenden Schriftstücke.
Eine llnterstühungsoffensive des Generals Dränget .

sEigener Drahtbericht .)
Paris , 21 . Aug . Die Agentur Havas berich¬

tet aus Konstantinopel : Nach einer Mitteilung
sind die O p e r a t i o n e n d e r B o l f ch e >o i st e n
aus dem linken Ufer des Dnjevr erloschen .
Die roten Truppen , die in der Gegend von Bo-
rislaw und Cherson große Reserven vereinigt
hatten , überschritten den Fluß in der Richtung
auf Perekop , um den rechten Flügel der Trup¬
pen des Generals Wrangel zu umkreisen -
General Wrangel hatte jedoch die Umgruppie¬
rung rechtzeitig erkannt und unverzüglich eine
Gegenoffensive gemacht, eroberte Alesch .ro
und drängte die rote Arme auf das andere Ufer
des Flusses zurück. Auf ihrem Rückzug ließen
die roten Truppen zahlreiches Kriegsmaterial
zurück.

w. Berlin , 21 . Aug . Die Interalliierte Rhein -
landSkommission in Koblenz hob die Verord¬
nung der Reichsregierung über das Verbot
der Aus - und Durchfuhr von Waffen
nach dem Gebiet der polnischen Republik und
Rußland auf .

Die Logs in SberWesien.
w . Kottewitz , 21 . Aug . Um Mitternacht herrschte

vollständige Ruhe . Normale Zustände
dürften in kürzester Zeit hergestellt sein. Die
Besatzungstruppen sind vollkommen Herr de >
Lage . Der Landkreis Kattowitz befindet sich da¬
gegen noch vollständig in der Hand der polnische'-'
Insurgenten , die heute ihr Unwesen auf den
Kreis Pleß ausdehnen . Hier wurde der ON
An Halt in Brand gesetzt . Imilin ui,o
Berun sind bedroht . Die Bevölkerung flüchtete
hier und an anderen Orten aus Oberschlesien-
An einzelnen Orten ist es zu schweren, verlust¬
reichen Kämpfen zwischen Sicherheitspolizei nn»

Hunderttausende von Dollars schätzt.
Markensammlung auf den Briefumschlägen
umfaßt , wie gesagt , alle Ausgaben von den dura '
die Postmeister von New - Bork und andern
amerikanischen Staaten vor der Zentralisierung
der Post ausgegebenen Marken , sowie
Karriol - Postmarken , die in den Jahren 1819 vl^
1851 dazu dienten , die Sendungen von und na «
den RegierungSpostämtern freizumachen , da ,

l

jener Zeit noch kein Posttaris existierte . Biete
dieser Karriolmarken sind heute außerordenr -

lich selten geworden und stellen einen Wert von
500 bis 2500 Dollars für das Stück dar . Auw
alle regelmäßigen Ausgaben der Vereinigte
Staatenpost von 1847 an bis zur Periode c.ev

Bürgerkrieges sind hier lückenlos vertrete -

Die Sammlung enthält so mannigfache un
zahlreiche Marken , daß Wochen vergehen wer
den, bevor sie ordentlich gesichert und klassiNZ^ '
und der annähernde Wert diefes Briefmarri . '

schatzes genau bestimmt werden kann . Wim »

Meredith , der bei Lebzeiten verschiedene ösftu
liche Aemter bekleidete , hatte eS sich Sur ^

wohnheit gemacht , jeden Brief und jedes
stück , das in seinen Besitz kam . aufzubcwav - e '

Die Sammlung in den Koffern blieb seit se^
vor mehr als 50 Jahren erfolgten Tode u»
rührt . Ein Zufall führte kürzlich , als auf
Dache des Hauses Reparaturen ausgeführt w »

den , zu ihrer Entdeckung .

Ein Ahne der Kriegsgewinnler . Der KrieL^
gewinnler kauft seine Bücher nicht wie der ^
nach dem Einband , sondern nach dem Meteiui °

um die Wände seines neu eingerichteten Blv ^

thekzimmers stattlich auszuschmücken . E,n " -

dieser Art von Bücherkäufer war der engm ^
Lord , von dem im „Grundgefcheuten Ann «
rius " nach einer alten Kuriositäten -Sanlwiu
erzählt wird . Der Lord schrieb an seinen
Händler in London : „Mein Herr , ich habe
zwar , nach Ihrem mir gesendeten Miwer ^
zeichnis , die darin ausgeführten Bücher sa^ g
angeschafft , um ein schönes , großes Bii -bergr, ^
damit in allen Formaten auszuschmücken - x
fehlen mir aber noch in der klassischen LiA
ein nnd ein halb Fuß in Ouart , in der
gelehrtkeit drei Fuß in Folio nnd in den i
Künsten vier und ein viertel Fuß in -or¬
deren Herbeischaffung ich daher gefälligst »u «
gen bitte . In dieser Erwartung beharre
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Zŝ5NS

L^5
x: ^»«-» es L ^>»
8- ° ZH
ZS -- HAZ ^- Z
>» N L -

äeK'̂
: ° Z ^k

.2i <u ^ ^ ^ ^'I'ZUS 'Z ZKNH -S-.
SH -Z- .»! »> « Z L U- « Z « Z ^.

^ »i ^ 'SL« !S S-Ä Z « W ^K ^ UZ ^ ZK -Z ^ ^ vv«

-L " L -Z
. .

L « 8 Z
^ .<Z Q
L^ s SS.

L ? 2t L u?" ^
ZK^ ^ s

'- ° k
»--» ^. kü «Z L? ẑ ->-»»>«.
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? S"

2 ^

^ ^« ^ « <2
<» L « 2^27
s " - p>
5? «5 «2 «V^° !?' x „ ^ >«
S>^ . 3 33 ?
r> ^ ^ <2 «;

z
"

WZ

O' tt ""

?? --» « <2- ^ 5?5> ^ ^ <v« ?. -»» ^ Lo —"
5 >52̂ «-^ ^3z « <̂ " « ??^ " «2^« »z

A
,^ ^ >s25 ^2

Q ^5,«^^
SA ^'

^ Z <K 7̂ ^ 2^^ <» üü 3 <s2 « » 2 S:^ 25«<ẑ
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Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 22 . August 1920^ Erstes Blatt
^ 6 -ländischen gekommen , so in Bogutschütz .
k

° " rahütte Myslowitz , wo eine
Hundertschaft entwaffnet und gefangen genom -
^ ? würbe . Die SicherheitSwehr ist an Zahl
, .0 Bewaffnung unterlegen und hat einen außer -
,
' °entlich schweren Stand . DaS Auftreten regu -

^ r - n volnifchen Militärs sei feftaeftellt worden .
Belagerungszustand ist über Kat -

) ^ ' ^ and ausgedehnt worden und dürfte
M Uber den Kreis Pleß verhängt werden . Der

und Postverkehr im Aufstandsgebiet ist
Streikbewegung der polnischen Berg -

^ °<iter dehnte sich heute abend von dem östlichen
i. ^ revier nach Hindenburg auS . Die Not -
. " »dsarbeiten werden , soweit Meldungen vol¬
len . verrichtet . Beuthen , Gleiwitz und
^ , «° n,e Oberschlesien des Kreises P !.eß sind
kommen ruhig .

Das Vordringen polnischer Banden .
»Eigener Drahtbericht .)

.jU>. Berlin . ZI . Aug . Das ganze Gebiet nörd -
östlich und südöstlich von Äattowttz befindet

. ? >n den Händen der polnischen Banden ,
^ »Um Teil über die Grenze herübergekommen
o, !.

- Die Myslowitzer Sicherheitspolizei ist
^ uern von den Polen hart bedränftt worden und
>„ >?^ ai! g nur einem kleinen Teil , sich zurück-
stehen . Die meisten wurden überwältigt und

Kongrekvolen geschleppt. Die Sicherheits -
ti ». ' von Bogutschütz mutzte sich nach dem hch-

Kampfe auf Kattowitz zurückziehen . Die
»: ? nzö fischen Truppen haben sich bei allen

Kämpfen passiv verhalten . Sie haben zn-
zu versuchen , die verschleppten Sicherheits¬

räten zurückzubringen . Gegenwärtig herrscht" Kattowib Ruhe .
5? ' Beutlieu . 21 . Aug . (Eig . Drahtbcricht .) An
m . -Vlch - Biekar und Scharley tretenBe -
. ,nete aus . ES kam zu kleineren Schieße -

In Hohenlinde treiben sich Be -
Mete herum . Tonst herrscht im Beuthener

5,Ark Ordnung . In Schoppinitz bilden sich
^ ? ° !knetc Haufen , die Anscheinend auf Katto -

Marschieren. Die französischen Truppen ver-
Nch neutral . Die in Myslowitz ent -

Hundertschaft der Sicherheitspolizei
ihrer Kleider beraubt , schwer mitzhandelt

» d nach Sosnowice befördert . Auf Vorstellun -
^ Polizeipräsidenten von Kattowitz erhielt

französische Kompagnie den Befehl , zur Be -
' Hundertschaft . Der Befehl wurde

- Ä ." uicht ausgeführt . In den besetzten Ort -
Rn - ." ' st polnische Polizei eingesetzt. In
vis ' dzin . Schoppinitz wurden Beamte
Ä,. kriseln fortgeführt . Andauernd findet" Mg aus Polen statt . Es sollen polnische Ofsi-

Uuisormen aufgetreten sein. Wie ver¬

bissen
mehrere deutsche Geschäfte ange-

Benthe « . 21 . Aua . Mg . Drahtbericht .) Im
Süthen er Bezirk sind Deutsch-Vickar ,

Birkenhain . Kamin und Brzezowitz in
c. bänden der Polen .

Verlin , 21. Aug . lEig . Drahtbericht ) . Das
östlich von Beuthen und Katt 0 witz ,

. cii! bem sich polnische Banden uitt > Soldaten
^ Mistet habe/l , ist jetzt von f r a nz ö s i s ch e n
ii, englischen Truppen umgeben worden ,^ ° ie Seuberungsaktion vornehmen sollen .
j^ Brcslan , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Auch
y. ,71ndenbnrg kam es zwischen Sicherheits -

'»°t und Polen zu einem erbitterten
v^ ' cht. DokolS überfielen eine Polizei -
k>, . uille. die durch Sicherheitspolizei Verstär -
^ « hielt und die Polen entwaffnete .
Hardenburg sind auf deutsche Bürger
^ dgr ^anaten - Attentate verübt wor .

Der Ausfall an kohlen .
lSigener Drahtbericht. )

^ Berlin . 21. Aug . Laut .LZoss. Ztg .
" werden

nächster Woche Vertreter der deutichen
tin .I lenverteilungsbehörden und En -
j." Vertreter die folgen der Störung der Koh-
»es fuhren aus Oberschlesien sür die Erfüllung
^ .Abkommens von Spaa erörtern . Besonders
Üb. L." e Entscheidung zu treffen sein , ob die zeit.
«^ .Mnderbelieferung au einem späteren Aeit¬
le» , ^ durch erhöhte Lieferung auZ-

lchen werden wird .
^ Zurückweisung durch die deutsche Regierung .

( Eigener Drahtbericht .)
^ rN» . 21 . Aua . Den Abendblättern zu-

i , ^ wird eine Note der deutschen Regie -
I>i an die Entente aerichtet werden , in

^ Vehauvtuna zurückgewiesen
5il>, .' »ände die deutsche Regierung

Voraänaen in Oberschlesien. Auch
die Regierung , datz die Interalliierte

^ .Mlssion in Oberschlesien die ihr durch den
hz/k . svertraa obliegende Ausgabe eines Treu -

^ uch gegenüber den Polen in unpartei -
" und nachdrücklichster Weise wahrnehme .

Französische Truppenbewegungen .
(Eigener Drahtbericht .)

^? -̂ >-ankfurt a. M ^ 21. Aug . Die . Franks .
Meldet aus Köln : Nach hier eingegan -
Meldungen passieren seit dem frühen

tr » « 5 aroße französische Truppen -
Vv,? m6p ° rte Sie Rh eindrücke bei Bonn" " euwied . Ihre Bestimmung ist unbekannt .

.
ya ' I - ris . 21 . Aug . ( Eig . Drahtbericht .) „Petit

meldet , dah die Chefs der sranzö .
sx ^ e » und englifchenMissionen Po -
in s>° ^ ^en haben , um sich nach Warschau
»̂ ^ geben. .

Ucue Mschonsuche .
Die Aampfparole .

^ ahtmeldMg unseres Sonderkorresondenten -
..

'
- Köln, 21. Aug . Die Kommunistische Är ° «

DeuNchlandS hat in vielen Städten
,Z >

. Gemeinde !: deS Industriegebiete - in den
Se°^ Tagen die Parole zum Kampf aus
kii^ en . In Versammlungen und Straßen
d, Hebungen wurde versucht , die Arbettert
^ evolutionäre Sgch- zu gewinnen . Der raoi
Iik

° Flügel der Unabhängigen und die^ en leisten diesem kommunistiichen Treiben
möglichen Vorschub . DieErme ^ bslo .

sen sucht man , wie die Vorgänge in Velbert
zeigen , als Vorspann zu verwenden .

Spartakisten aller Richtungen sind wieder
krästig an der Arbeit . Die vyn Westen und
Osten bedrohte Lage des Reiches scheint ihnen
für die Erregung innerer Unruhen günstig . In
der Organisation und Durchführung des Planes
bestehen aber noch Meinungsverschiedenheiten .
Die Kommunistische Arbeiterpartei hatte auf
gestern in Essen eine Versammlung einberufen .
Das Organ der U .S .P ., das „Ruhr -Echo"

, hatte
a6er die Anzeige nicht aufgenommen , und die
Bezirksleitungen der U .S .P . und der K .A.P .
hatten sich gegen die Versammlung erklärt .
Trotzdem waren einige Tausend Mann gekom¬
men , die sich die Reden anhörten , in denen viel
von Allgemein -Ausstand , Allgemein -Aufstand ,
Annulierung sämtlicher Staatsschulden , der
neuen , mit Gewalt durchzuführenden Revolu¬
tion und der Forderung , alle Macht den Räten ,
gesprochen wurde . Die Eisenbahner wurden
aufgefordert , keine Transporte mehr
durchzulassen , die Polen nützen könnten , und es
wurde unter Beifall mitgeteilt , daß , wenn die
Arbeiter dies nicht selbst tun wollten , die Kom¬
munisten dazu bereit seien, die Schienen aufzu¬
reißen . Dem „Ruhr -Echo " wurde die Verach¬
tung ausgesprochen , und die Aufrufe der K.A .P .
sprachen sich gegen die Bezirksleitungen aus .
Schließlich wurde dazu aufgefordert , sofort in den
einzelnen Betrieben politische Räte zu wählen .
Unruhen fanden in Essen nicht statt . Die Sicher¬
heitspolizei hat umfangreiche Vorkehrungen ge¬
troffen .

Bluiige Zusammenstöße .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Velbert , 21. Aug . Heute in aller Frühe rück¬
ten auf Kraftwagen einige Hundert Mann der
arünen Sicherheitspolizei hier ein und
bereiteten der kommunistischen Herr¬
schaft ein schnelles Ende . Nach einem kurzen
Kampf mit den bewaffneten Kommunisten , die sich
zur Wehr setzten , und bei dem es einige Tore
und Verwundete gegeben haben soll , wurden
die Kommunisten überwältigt , entwaffnet und
fast sämtlich gefangen genommen . Nur zwei Rä¬
delsführer sind entkommen . Die Sicherheits¬
polizei hat bereits heute morgen die Ordnung
in vollem Umfange wieder hergestellt .

Nach einer Wvlff -Meldung ist die Räte -
repnblik ausgerufen worden . Hundert Mann
haben das Rathaus besetzt und requirierten in
der Stadl Automobile und Fahrräder . Bei den
Wohlhabenden wird Geld erpreßt . Von der
Reichsbank soll bereits eine Million verlangt
worden sein . Post , Telephon und Telegraph
sind in den Händen der Aufrührer . Die Be¬
wegung soll von der K .P .D . ausgehen . Be¬
waffnete Banden sollen im Marsch von Velbert
nach Wilfrath sein.

w . Düjseldors , LI . Aug . Die Ruhe in Vel¬
bert ist durch den Einmarsch von 200 Neichs -
wehrsoldaten wieder hergestellt worden . Der
Putsch auf das Rathaus ist von einer kleinen
Zahl kommunistischer Elemente ausgeführt wor¬
den , die in der Bevölkerung des OrteS keinen
Rückhalt finden .

w. Düsseldorf , 21. Aug . Auch hier sind Un¬
ruhen ausgebrochen , doch haben sie keinen
blutigen Charakter angenommen . Um S Uhr
30 Min . ist eine Versammlung der Kommunisten
auseinander gegangen , weil die Redner noch
nicht gekommen waren . Es wurde das Stich¬
wort „Holt Euere Waffen !" gegeben . Die
Menge hat sich um 7 Uhr gegen das Rathaus
in Marsch gesetzt . Die Sicherheitspolizei suchte
die Menge fortzudrängen . Für heute abend
sind Versammlungen angesetzt , ebenso in Gel¬
se n k i r ch e n nnd Herne . In Essen , Bar¬
men und Remscheid fordern Plakate zum
Kampfe auf . Die „Volksstimme " in Hagen kün¬
digt für die Woche vom 22 . bis 28 . August eine
„Rote Woche " an . Die Sicherheitspolizei -
glaubt der Lage Herr zu werden .

- e - Mainz . 21 . Aug . lEia . Drahtber .) Alarm -
meldnngen von TruppenHäufung im
Mainzer Gebiet , Saalbelegungen , Kirch¬
weihabsagen usw . sind laut Mitteilungen der
deutschen zuständigen Stellen grundlos .

w . Elberfeld , 21 . Aug . Die Arbeitslosen
veranstalteten gestern mittag eine Kund¬
gebung . Nachmittags erfolgte ein miß¬
glückter Putschversuch von Anhängern
der Kommunistischen Arbeiterpartei Deutsch¬
lands , die zum Rathaus zogen und die Aus¬
rufung der Räterepublik verlangten . Die
Sicherheitswehr hatte mit Maschinengewehren
das Rathaus umstellt . Nach einiger Zeit zer¬
streute sich die Ansammlung und die Sicherheits¬
polizei konnte wieder abrücken .

w. Magdeburg , 2l . Aug . <Eig , Drahtbericht .)
Seit gestern abend ist der Zugverkehr mit
Köthen und Anhalt unterbrochen , v-
Zlige werden über Dessau umgeleitet . Berichten
zufolge sind in Köthen kommunistische Un¬
ruhen ausgebrochen .

Wie weiter gemeldet wirb , haben etwa IM
auswärtige Arbeiter den Putsch in Köthen
inszeniert . Sie haben den Bürgermeister und
den Führer der Mehrheitssozialisten verhaftet
und die Räterepublik ausgerufen . Morgens
wurden die Arbeiter aus den Betrieben heraus¬
geholt und der Eisenbahnverkehr still
gelegt .

w. Dessau , 21 . Aug . lEig . Drahtbericht .) Der
Staatsrat für Anhalt hat heute mittag über
Stadt und Kreis Kothen den Ausnahme¬
zustand erklärt . Als die kommunistischen
Putschisten hörten , daß ihre Annahme , auch in
Halle , Leipzig und Magdeburg sei die Näte -
diktatur erklärt worden , falsch sei , erklärte der
Urheber des Putsches , Oberlehrer Berg , ein
früherer Oberleutuant der Reserve , den Vollzugs¬
rat für ausgelöst . Damit hat die Räteherr¬
schaft in Köthen ihr Ende gesunden .

w . Dresden . 21 . Aug . Zu erheblichen Er¬
werbslosen - Demonstrationen kam es
«estern nachmittag . Die Polizei hatte Mühe ,
größere Plünderungen zu verhüten .

Verhandlungen mii Erwerbsloser .
<Eiacner Drahlbericht .!

w . Berlin , 21 . Aug . In den Verhandlungen ,
die mit Vertretern der Erwerbslosen statt¬
fanden , wurde die Bildung einer Kommission
zu « Beschaffung von Arbeit für die Er¬

werbslosen für Groß - Berlin and
Potsdam beschlossen . Der Kommission sollen
Vertreter der Gemeindeverivaltunaen und der
Erwerbslosen angehören . Die Kommission wird
am Montag , den 23. August , im Rejchsarbeits -
ministerinm zusammentreten .

5
w . Berk « , 21 . Aug . Der Bezirksverband

der Unabhängigen erörterte aestern abend
die international « Lage . Die Redner be¬
schränkten sich im allgemeinen »arauf . zu referie¬
ren . Irgend welche Beschlüsse wurden nicht ge¬
faßt , da heute die sozialdemokratischen Parteien
und Organisationen wieder zusammentreten , um
neue Richtlinien sür ihr weiteres Verhalten zu
vereinbaren .

Veutsthes Reich .

Poslpersonalreform .
Die Meldung in unserer Nr . 22S enthält insofern

eine Unrichtigkeit , als die Zahl der vorhandenen ge-
vrüfteu vlanviäßigen Sekretärstellen nicht 44VVV , son¬
dern «4<X> beträgt .

Aus dem Saargebiel .
Anläßlich des SaarbeamtenstreikL waren auch die

deutschen Bergbeamten der französischen Saargruben¬
verwaltung in einen 48ftllndigen Sympathiestreik ein¬
getreten . Die französische Bergverwaltung hat darauf¬
bin 80 S t e i g e r sofort ihrer Stellung enthoben . —
Die Familien der Eisenhahnbeamten , die zum Eisen -
bahndirektionsbezirk Saarbrücken gehören , miisf«n auf
Befehl der Saarregiernng bis »um I , September ihre
Wohnungen im Saargebiet geräumt haben .

Weiter wird berichtet , dah in der Nacht aus den IS .
August der frühere Milchhändler und jedige Gerichts¬
beamte Feikert aus dem Heimwege qon einer Ver¬
sammlung von zwei farbigen Soldaten angehalten und
nach seinem Ausweis gefragt wurde . Feikert wurde
erschossen und beraubt . Der Ermordete Halle ,
als man jhn ausfand , den Personalausweis noch in
der Hand . Die Mordtat hat in der Bürgerschaft grobe
Erregung hervorgerufen . Bemerkenswert ist . daß dcr
französische » Saarkurier " die Nationalität der Mörder
verschweigt .

Die Taktik des Radikalismus .
Aus München drahtet uns unser fr . -Korrespondent :

In der Delegiertenverfammliittg des Münchcner Ge -
werkschaftsvereins , in der es sich darum handelte , durch
Generalstreik - Androhung Preisabbau zu erzielen , legte
der Münchener Kommunistenführer und Herausgeber
der von Kurt Eisner gegründeten „ Neuen Zeitung " .
Redakteur Thomas , folgendes bezeichnendes Be¬
kenntnis ab : Wir haben die Pflicht . Anträge zu stel¬
len . die geeignet sind , die Massen aufzurütteln ,
selbst wenn wir von der Undurchführbarkeit
dieser Anträge überzeugt sind . Wir müssen die
Massen so lange aufrütteln , bis kein Unterschied im
Denken mehr besteht nnd eine einheitliche Aktion er¬
möglicht wiro .

C!ne neue monarchistische Kundgebung in Bayern .
Unser Münchcner sr .- Korresvondent drahtet nnS : In

Passau hat die Bayerische Königsvartei
eine öffentliche Versammlung abgehalten , in der dcr
bekannte Politiker Graf Bothmer über die 8 . Inter¬
nationale sprach . Er erklärte n . a . : Wir befinden uns
genau in derselben Ratlosigkeit des Volkes und der
Instanzen wie unmittelbar vor dem Kriege und unmit¬
telbar vor der Revolution . Es ist eine salsche Ein¬
stellung in die tatsächlichen Kräfteverhältnisse , wenn sich
Dr . Escherich jetzt mit dcr Reichsregierung über daß
versassungSmäbiac VereinSrccht streitet . Die bäue¬
rischen Einwohnerwehren sind kein inte¬
grierender Bestandteil der Orgcs » , und wenn man sich
in Preuhen in verwaltungsrcchtliche Disputationen
Aber die Einwohnerwehren einläszt , so müssen wir in
Bayern feststellen , dah in Bayern die EinwvSncrwch -
rcn mit und ohne . Orgcsch " bestehen : denn sie sind
dcr freiwillige Selbstschutz des bayeri¬
schen Volkes für seine Staatsordnung , der von
Berlin überhaupt nicht beeinflußt wer¬
den kann . Ohne den geringsten Widerspruch zu fin¬
den . auch nicht von fetten zahlreicher anwesenden
U .S .P - Leute . verlangte dcr Redner »um Schluß unter
ungeheurem Jubel die Rückkehr des Königs
und brachte ein begeistert aufgenommenes dreifaches
Hoch auf ihn aus .

Die Orgesch .
Die sächsische Regierung ordnete , nach einer Drabt -

melduug unseres Dresdener C-Korrespondenten , an .
in Sachsen bestehende Orgesch - Organisatio -
nen aufzuheben und Zuwiderhandelnde gerichtlich
zu verfolgen .

Frankreich uud die Schwsiz.
Die welsche Schweiz und besonders der Kan¬

ton Gills haben seit dem Waffenstillstand vollauf
Gelegenheit , den glühenden C .ianvinismus zu
bedauern , den sie für Arankrelch an den Tag
legen . Wir sagen absichtlich „legen "

, weil erst
vor einer Woche in Gens ein feierlicher Empfang
des Marschalls Joffre stattfand , anläßlich eines
Festes , das die Schweizer Kriegsteilnehmer
gaben . Denn die Schweiz hat der französischen
Armee nicht weniger denn zehntausend Frei¬
willige geliefert ! Der Empfang war ungemein
glanzvoll , unter osszieller Beteiligung der Be¬
hörden , und dabei handelte es sich eigentlich um
Deserteure , die eS vorgezogen hatten , in Frank¬
reich Dienste zu nehmen , statt dem vaterländi¬
schen Rufe der Grenzbewachung Folge zu
leisten ! . . .

Da ist es nun seltsam , daß im übrigen die
Schweizer gar keine Ursache haben , sich über ein
Entgegenkommen Frankreichs zu freuen . Man
könnte im Gegenteil sagen , daß die N^ chbarrepu -
blik keine Gelegenheit unbenützt läßt , um die
Schweiz zn kränken . Wir wollen gar nicht von
dem Haß sprechen, den man in Frankreich den
Schweizer Arbeitern , besonders den Angehöri¬
gen des Gastgewerbes , bezeigt und der sich in dcr
Ausweisung von vielen Hunderten von Schwei¬
zern äußerte . Was die Intellektuellen der West¬
schweiz betrifft , so führen sie beweglichste Klagen
über die Willkür , mit welcher seit Kriegsbeginn
alle in der Schweiz in französischer Sprache er¬
schienenen Bücher — sofern sie nicht der Entente¬
propaganda dienten — an der Grenze beschlag¬
nahmt oder zurückgesandt werden . In den für
die Schweiz so wichtigen Kanalfragen nimmt
Frankreich eine geradezu feindliche Haltung ein ,
und davon kann nicht nur Gens , sondern auch
Basel ein böses Lied singen . Am folgefchwer-
sten erscheint aber der Konflikt , der sich zwischen
Frankreich und der Schweiz wegen der soge¬
nannten „freien Zonen " herausgebildet hat .

Hier sei erklärend bemerkt , daß der Kanton
Genf gegen die unmittelbare Berührung mit
Frankreich durch drei Zonen geschützt ist , und
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zwar durch eine .kleine " uud eine „große " Zone
gegen Savoyen , während im Westen zwischen
dem Kanton und dem französischen Jura das
„paxs äs Lex" eingeschoben erscheint. Diese drei
Zonen waren bis zum Ausbruch des Krieges in
wirtschaftlicher Beziehung völlig frei und konn¬
ten ungehindert ihre Produkte in der Schweiz
absetzen, da eö keine Zollschranken gab . Diese
Vorrechte , die einerseits den Wohlstand der
Zonenbewohner begründeten , anderseits
die Verpr ^ viantierung des Genser
Kantons verbürgen sollten , hatten sich
im Laufe mehrerer Jahrhunderte heraus¬
gebildet , und es wurden schon zwischen den Her¬
zögen von Savoyen und der Genfer Republik
Verträge abgeschlossen, welche auf dem Wiener
Kongreß und später durch den Akt von Turin
anerkannt und besiegelt wurden . Frankreich
hat die Vorrechte der freien Zone von Gex im
Jahre 1815 anerkannt . Was die favoyische Zone
betrifft , so hatte es im Jahre 1860 nach der An¬
nexion von Savoyen die Hochhaltung des im
Jahre 131S von dem König von Sardinien er¬
lassenen Privilegien versprochen .

Als 5er Krieg ausbrach , benutzte Frankreich
diese Gelegenheit , um mit dem militärischen
Kordon auch den Zolldienst über die freien Zo¬
nen hinaus bis an die Schweizer Grenze vor¬
zuschieben. Es hat also in Wirklichkeit seit 191l
keine freien Zonen mehr gegeben . Im Artikel
43S des Paktes von Versailles wird stipuliert ,
daß Frankreich und die Schweiz das Regime die¬
ser drei Zonen nach einem gemeinsamen Ueber -
einkommen regeln werden . Von dieser Rege¬
lung will aber heute Frankreich nichts wissen,
es plant kurzerhand die Unterdrückung der Zo¬
nen . Die französische Zollgrenze soll nicht durch
Culoz oder Vellegarde , sondern unmittelbar bei
Genf durch St . Julien nd Annemasse gehen . Der
Schweizer Bundesrat aber setzt der Abschaffung
der Zonen den heftigsten Widerstand entgegen .
Die bs^den Kommissionen , welche sich zu diesem
Zwecke bereits mehrmals in Paris zusammen¬
fanden , gingen jedesmal nnverrichteter Dinge
auseinander , so auch zu Anfang dieses Monats .
Außerdem hat nicht nur eine Reihe von Depu¬
tierten , sondern auch eine Kommission des Se¬
nats die Regierung aufgefordert , die Zonen end¬
gültig abzuschaffen !

In der Deutschschweiz ist man über diese Hal¬
tung Frankreichs nicht so sehr erstaunt , wohl
aber sehr erbittert gegen manche welsche Persön¬
lichkeiten, welche anfangs Frankreich gegenüber
nur unterwürfig auftraten , wie Herr Gustave
Ador . Was die Meinung der Genser betrifft ,
so läßt sich das Sprachrohr der Genfer Regie¬
rung , daS „Journal de Gensve " folgendermaßen
vernehmen : „Man fragt sich wirklich , ob es sich
hier um das republikanische Frankreich handelt . .
Während des letzten Krieges haben wir unauf¬
hörlich das gute Recht Frankreichs proklamiert ,
das für die Freiheit aller kleiner und großer
Nationen kämpfte . . . Und heute , nach seinem
Siege , denkt Frankreich daran , eine Klausel des
Paktes von Versailles , an welche ein befreunde¬
ter Nachbarstaat die größte Bedeutung knüpft ,
mit Füßen zu treten ! Soll man dies . .Respekt
vor Verträgen " und „Kampf für die Rechte der
kleinen Nationen " nennen ? Wie könnte eS die
genaue Befolgung des Paktes von Versailles
durch Deutschland verlangen , wenn eS diesen
Pakt gegenüber der Schweiz nicht respektiert ?
Was hier in Frage kommt , sind nicht nur die
Zonen , sondern das Problem der Beziehungen
zwischen Frankreich nnd der Schweiz .

" U . N .

Letzte Nächrichten .
Der Völkerbund .

( Eigener Drahlbericht .1
Washington , Sl . Aug . sHavas .) Präsident Wi l¬

son hat Sie Vollversammlung des Völker¬
bundes auf den l3 . November einberufen . Die
Tagung findet wahrscheinlich in Genf statt .

Englische Zerstörer für Konstantinopel . X
«Eigener Drahtbericht .)

e . London , 21. Aug . Einige englische Zer -
störer , die in den Gewässern von Malta lie¬
gen , haben den Befehl erhalten , sofort nach
Konstantinopel in See zu gehen .

Die Lage in Mesopotamien .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . ZI . Aug . Nach einer Meldung der
Agentur Havas w/rd die Lage in Mesopota¬
mien immer noch für ungesichert gehalten .
Die Elsenbahnlinie nach Persien ist ausgerissen
und «unbenutzbar gemacht. Im Euphrat -Tal ha¬
ben sich mehrere Stämme erhoben . Die
Eisenbahnlinie Bagdad -Feludja ist auf eine weite
Strecke zerstört . In der Umgebung von Samara
ist die Bahnlinie besetzt . Man meldet den Zu¬
sammenschluß mehrerer Stämme , die die Absicht
haben sollen, gegen Mossul zu marschieren .

Sydney . 21 . Aug . Der Arbeiterrat von
Sydney beschloß , sich der m i l i t ä r i s ch e n I n -
tervention gegen Rußland zu wider¬
setzen .

Gerichtssaal .
l . Karlsroh «. Lt . Aug . In der heutigen Sitzung der

Serienstraskammer II wurden folgende An -
klage » vcrha »d- lt : In der Nacht vom 17 ./18 . Juni d . I .
wurden aus dcr Stallung des Guts Rheinlchanzinfel
bei Philipi -Sbura 2 Ochsen im ungefähren Wert von
Söllvv ^ durch Einbruch entwendet und von den Tä¬
tern gefchlachtct . Alö Diebe wurden beute verurteilt :
Anton Sola . Taglöhner aus Subska (Polen ) , der
rückfällia ist . zu s Jahren Gefängnis . Johann Hei -
nerS . Taglöhner aus Wcckerath zu 1 Jahr 3 Monaten
und Josef Olf » ewSki , Taglöhner aus Wielum
( Polen ) »u S Monaten GefäugntS : Karl Binen -
böfel . Metzger aus Speyer unö Karl Brendel .
Pfläfte « r aus Speyer , haben sich der Hehlerei schuldia
gemacht und erhalten Gefängnisstrafen : Binenbösel
von 1 Jahr und Brendel von 8 Monaten . Ferner
wurden verurteilt : Franz Joses B . . Werkmeister aus
Langenbrückcn , wegen versuchten Sittlichkeitsverbre -
chcns zu 4 Monaten Gesängnis . Emi ! Engen Mül .
ler . Hilfsarbeiter ans Pforzheim , wegen Diebstahls
i . N . zu 5 Monaten Gesängnis . Arthur Hock , Bäcker
aus Pforzheim , wegen Rücksallsstiebstahls zu I) nnd
Katharina Klaiber , Dienstmagd auö Enzklösterlc .
ebenfalls wegen Rückfallsdiebstahls zu Z Monaten Ge¬
fängnis .
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Amtliche Nachrichten.
Ernennungen, versehungen usw.

Da » Justizministerium hat den OberjustiisekretSr
Cornelius Boxheim er beim Notariat Karlsrute V
bis VII zum Notariat Karlsruhe I—IV verlebt .

Rechtsanwalt Mar Senthe hat auf die Zulassung
heim Landgericht Mannheim »ersichtet unt ist !» her
Liste der NechtSanwiille gelöscht worden .

Das Ministerium des Innern hat den etatmäßigen
Polizeiwachtrneister Adolf B lt ch e in Krelburg unter
Versedung »um Bezirksamt Karlsruh « »um Polizeilom -
missar ernannt .

Zm Frage der Alahlscheine und Mühlenkontrolle .
Amtlich wird mitgeteilt :
In einer Sitzung des Ausschusses des Badi¬

schen Müllerbundes , bei der die Negierung ver¬
treten war , wurde aus der in der Offenburger
Generalversammlung deS Miillerbundes am
11. Juni gefaßten Resolution bestanden , jedoch
ausdrücklich erklärt , daß dieselbe kein Ultimatum
darstelle . ES bestand Einigkeit darüber , daß
bis auf weiteres die geltenden Vorschriften ein¬
gehalten werden müssen. Die Negierung er¬
klärt sich bereit , über die Wünsche deS Miiller¬
bundes mit der Neichsgetreidestelle alsbald in
Verhandlungen einzutreten . Es wird bereits
am Montag im Beisein von Vertreter » deS
MüllerbundeS und dessen Unterverbänden , so¬
wie von Vertretern der landwirtschaftlichen
Organisationen eine Aussprache mit in Karls¬
ruhe anwesenden Vertretern der Neichsgetreide¬
stelle stattfinden .

ll . Brette « , 21. Aug . Auf eine kivj ährige
Tätigkeit im Betriebe des Sägewerks der

Firma Gebr. Ammann kann der Zimmer¬
mann Jakob Herzer zurückblicken.

- Pforzheim , 21. Aug . Statt 200 000 Mark
V0 Pfg .-Metallgelüstllcke sollen wegen der teuren
Herstellung der Metallgeldstücke die gleiche Zahl
von 60 Pfg . - Notgeldscheinen hergestellt
werden .

ll. Pforzheim, 21. Aug. Die Allgemeine
OrtS kranke » lasse für den Amtsbezirk
Pforzheim hat nunmehr das vor einiger Zeit
von ihr angekaufte WaldhauS Quinkebei Vil¬
lingen als Genesungsheim Waldeck seiner
Zweckbestimmung übergeben . Aus diesem An¬
laß sei mitgeteilt , daß die Ortskrankenkasse seit
189S bereits 5449 ihrer Mitglieder in Genesungs¬
heimen unterbrachte . Während in den erste»
Jahren die Genesungsheime Nohrbach und Tre -
tenhos , dann Krankenhaus Eppingen , Kurhaus
Langenbrand , Bürgerliches Krankenhaus und
Vinzentiushaus in Oppenau , ferner Ortskran -
kenhauS Maulbronn und Genesungsheim Marx¬
zell in Betracht kamen , konnten seit 1912 die Ver¬
sicherten im eigenen Heim , dem Genesungsheim
Kirneck, Aufnahme finden . Dort wurden bisher
21S1 Mitglieder der Kasse verpflegt . Das neue
Genesungsheim Waldeck liegt nur etwa 10 Mi¬
nuten vom Genesungsheim Kirneck entfernt . Der
Krankenkasse ist nunmehr die getrennte Unter¬
bringung männlicher und weiblicher Mitglieder
ermöglicht . Macht das neue Genesungsheim
schon von außen einen anheimelnden Eindruck ,
so verstärkt sich dieser noch , wenn man das In¬
nere einer Besichtigung unterzieht . Im Unter¬
geschoß sind die Küche und die Wirtschaftsräume
untergebracht . Das Erdgeschoß enthält einen
Vorraum , das Geschäftszimmer , einen geräumi¬
gen Speisesaal , ein Lesezimmer , einen Aufent¬
haltsraum und die Zimmer ter Schwestern . Im

ersten Obergeschoß sinket man sieben Zimmer
mit Balkon , Badezimmer und eine große Ter¬
rasse, im zweiten Obergeschoß sechs Zimmer mit
Balkon . Darüber liegen noch einige Zimmer
für weiteres Personal . Im neuen Genesungs¬
heim können 81 Pfleglinge zu gleicher Zeit un¬
tergebracht werden . — Anläßlich des Silber -
jubiläums des Enzgau - Sängerbun¬
des fand in Neuenbürg ein Blumentag zu¬
gunsten der Kriegsbeschädigten , KriegSgesange -
nen und deren Hinterbliebenen statt . Er er¬
brachte eine Einnahme von 1S52 Mark .

ll . Aus dem Kraichgan , 21. Aug . Eine Anzahl
Gesangvereine hiesiger Gegend war recht
zahlreich einer Einladung nach Bruchsal ge¬
folgt , die die Gründung eines Gausängerver¬
bandes bezweckte. Eine Abstimmung ergab , daß
die Mehrheit der Vereinsvertreter für eine ab¬
wartende Stellungnahme eintrat , während nur
sieben Vertreter für die Gründung stimmten .
Lebhaft gestaltete sich die Verhandlung darüber ,
welche Bezeichnung der neue Verband führen
solle, da bereits ein, wenn auch allerdings wenig
bekannter , Kraichgaufängerverband bestehe.
Man einigte sich schließlich auf die Bezeichnung
„Sängerverband des Kraichgau und Bruhrains " .
Im folgenden wurde über die Satzungen deS
VerbairdS beraten . Der übrige Teil der Ver¬
handlungen galt der Wahl der Vorstandsmit¬
glieder . Hierbei wu ^de einstimmig zum Ver¬
bandsvorsitzenden Sauptlehrer Fechter auS
Untergrombach gewählt .

- Heidelberg, 21. Aug . Ein Einbrecher schnitt
nachts in eine Fensterscheibe des Kaufhauses
Löwenthal in der Kriedrichstraße mit einem
Glasdiamanten ein Loch . Mit seinem Spazier¬
stock versuchte der Gauner die ausgestellten Klei¬

der herauszuziehen . Dabei wurde er jedoch be¬
merkt und es gelang , den Dieb festzunehmen
Es handelt sich um einen Schlosser aus Mann¬
heim . — Heimliche Drescher treiben se»
einigen Tagen an verschiedenen Plätzen des
OdenwaldeS ihr Unwesen . Mit Flegel"
und Prügeln klopfen sie auf dem Felde die
Nehren auf mitgebrachten Tüchern aus uno
verschwinden dann mit der Beute . Die Die«e
ernten ganze Felder ab.

- Schutterwald ( A . Offenburg ) , 21. Aug . »v
Mittwoch abend gegen 1 Uhr brach im alten
Schulhaus Feuer aus , das den Dachstuhl des
Hauses zerstörte . Wegen Gefährdung anderer
Gebäude wurde Offenburger Feuerwehr S"
Hilfe gerufen . Ueber die EntstehungSursache w
nichts Sicheres bekannt . Der Schaden wird am
40 000 bis 60 000 Mark geschätzt .

- Emmendingen , 21. Aug . DaS 254 Jahre alte
Söhnchen des Richard Bloch stürzte in eine>n
unbewachten Augenblick in das Becken
Springbrunnens beim Hause deS Fabrikant «!
Max Blech und ertrank .

- Kirchzarten , 21 . Aug . Am Sonntag erlitt
Pfarrer Theodor Weiß , der seit 32 Jahren
Seelsorger der katholischen Gemeinde war , eine»
Schlaganfall , von dem er sich leider nicht me»^
erholen sollte. Am Donnerstag früh starb ^
im Alter von 77 Jahren .

- Gütenbach bei Fnrtwange « , 21. Aug .
der B ü r g e r m e i st e r w a h l wurde Gemein'
derat Hektor Faller zum Bürgermeister S?'
wählt .

- Salem -Stefansseld , 21. Aug. Prinz M " 5
und Familie übersiedelten für einige Zk'
nach Niederösterreich . — Reichswehrministe ,
a . D . Noske hielt sich vorübergehend hier aui'

IcecodStuck Nackfolyer . Kanau .
" /M .

Line groLs

Wlöi
' -

Mge
beseitigt ,

wenn I
/VlSritel un «i

?ur ^Imsrbei -
>un ^,k 'el ! ez:um
(Zerben u . för -
den überreden !
wercien , so vis
filriiüte -um 1
Umformen .

voui - iasstr . 8
Lc!ce XkAäemiestr. !

(kein I.s6en ).

Hortett - und
Fußböden

werden avuezogen , reva -
riert . neu - u . umgelegt .Vt.

VI« neuesten

sinci ein?etrokken. »«nvie
reickk»lt!ees l-»eer in
modernen l^inokormen.
0»» Vm»rdv1tvll vou

Mn u . pelien
Zeck»»- ^ >-t »inj irüd-

« reitix ervün»cl>t.

k .I>II!IIlMIlk .
Ind . -

V . Soll «, « ».
N . Stovlton ,
vouelaaatr . >s,

xexeoab » d. ttiuipipost '

UMDSZÄZ
Verzeichnisse susland . Qelcler
Lex. 1 ivelcii« bei Lest,ver^ vlrcl .

p,tro „ e. 7 4S.

IMr öle MWiing Her

MtMMtll - IMlMlüeN
Aobel - Vortraß

xell»!ten am 3. Inni 1920 in 5toc !cko !m von
Hs. V .

Professor 6«r ttieoretiselien «o 6er
Universität verlin.

Iü Zeiten in xekeltet klle . 2.50.
Druck unä Verl»z :

v. 5. Wieske MImtitizlillllilig in . b . li .
Karlsruk« <ij»den> l?ltter,tra0 « l.

Naturreine

5pam8c ! ie Rot -

u . VVeiü - V/eine

erstlllass . ZüL - ^ Veias
unci garantiert eckten

in «ler Wirtsciulit unci üker <Zis LtrsLe unpkieklt

Zpanizcke Weindalle

IS.

Vczsckert
Sok -enstrslZe lZ

^ viskon 1S31 postzoksoklconto 22081
WsrtiztStt - tllr moctonns SsI <I« tltung » - Kun » t .

b'^oNmÄnnisoks /Vrdsit , mälligs preiss .
^ dtvilung kür liepsratursn ,

^ utdüxsla innsrNsid wvnixsr Ätunlisn .
Arbeit wir l̂ aiiZskolt un >-I ziuruvk ^sdraekt .

Ltärltisckes Kon ^ ertkaus .
Lonntax , 6en 22 . ^ uAvst 1920 .

ver Tigeunerdsron
Operette in 3 bieten von ^ot»»nn Sirantt .

^nksnx Ukr . Lnäe ' >̂ 10 l/kr

vollkommenster ^rzatz 6er? ippkas»s.
Kostenloser Vertreterdesnek

f . LvZci ^sek ,K«rl,i-ul>« tjz -leni
Körncr -tr. 3. lel. S0Z8,

5pe !ze > u . Herrenzimmer , Ilücden ,
IlleiäerzckränZle , kückenzckränke .

Vi ^van5 unä Vertiko ^vs
dilligv «

-
- Klsnisnuks

Naler Velillieimer

22 knononstnassv 32 .
Lelcsukts ^iökei vercien zurückgestellt.

^ Lloor Düppel
.D Karisrut, «, «( »iserztrallo 172,

fernsprsciier 49S2 .

i - roLlisnäluag

. MVMIüilMk

ISN

M lZPi z» gsüslmm !«
iür tilezixe unci suswsni ^e Äpsnnunxz-

verilaltnlsse.

MG

Großer Transport
schwere und leichte, schöne

Läuferschweine
sind eingetroffen , welche am Montag im
Gasthaus zur Blume in Durlach zu

verkaufen sind .
Liebler A Vreyer .

s! f!ll' !l-i !'!lpjkl>>1 uetsi-r 0. k. ^ itUsrseao tloldllou-

küllstlerzpiele

kslkee Kö6erer Z

^ » I » I I U » » tiIU . II » iI » liiiI » » ti » II » I^

ZonlikgliZLlimittgg u . gdöiMlZlgllulig
cisire 5tsin

Keiz :encke, stimmliclie VortrAZskünstlerin .
» I2UMSNN Ztsin

0pere«e nnä 8lcetck- Vuo.
Naumann

«jer brillante änsaxer vncl ttumorist.
kstisl

ljolinenkokfee , Lckokolaite lZIvei-»e
Xuckon au » eigener ><onl»tore!.

Sp « li » tlt ! t . Vanille aa^ Scl>»ltolal>«.

0ts«n«>' VV«In . pr !m» k°l»»cli «nw>!lne.

z ^ iseliöss ^ öinztiidö ^

Kreu ? straiZe 29

offeriert seine snerkannt

voriüglieZZen

V/sins .

l^Isu slngstroflen :

A !l ! ! g » iii ! c !ll !

WK -
ii . llolMe

darunter feinste (Zualilsten .

^ X . ch

< Zut Sckönecl <

«nplledtt »eine gu » da »-go»»Uol» » So»,«
»o»ie »d kcut- »einen

. .» Lilen MztMeüerten öd !kllkt "
bei maölxen Dreisen .

0 . >tvvnsk « mp , (ZatspScdter.

k « >

8tac ! t ^ Qi ' ten -
«>« n 2S . lS2t >,

sde »6s von 7 Ukr sn

ZWMMlltt . . .ksstlivds Lslorlvdwllg äs » Kartells
äss Lvss .

Xoi»2vrt üvs Kevvr ^ svüatts - vredsste ^
l.eitunz : llerr Luzen l^eonlisrctt .

Piston -Vorträxo
cle» Kammermusilcerz tlerin t<»ri

Von S bi , 12 vnr in äen Räumen äer 5estk»»e

ZammsrnseZ « ts » vs ^
mn

ksdsrStt
ö » ! lorckesier ! i<spoiie cies lVlusllrverei»

Harmonie «Ltreictiorckester ,
I.eilunx : tterr tlußc » liuttolpk .

^Utvlnlcenli « Im Xabonett : tterr (Zperettenckirelî
Otto î tanz dlc»-clen , ^r-tulein 51-Ii? Scnlazer,

»Zo^ei-ia, fs» llleili ,Vnni Kipzclinlclc, zoloisnierm.
t.eitunx Herr 0n -> >i»o,^»« orllnllnx tneuere uaä jttere s»nre> »uk <Iem

prc>?r»mm ii>I pkx.)NIumenvei'IlMut u. ksstouration In «ien v»tl ^aan>r

in rien i»ta«ttKi»-ten . Yvonne >>-?, l
rum S»II un<i Kabarett In cler t'e. tkall« . 5

»iiüera ^m <Iie 2ul >c!ie erto^ilerlicli, eili»und <»d», -!!!>«-ucti-^ Iuu>ea luäeni
St»dlx»rlente,I t > Z ra losen , »uck ^
ScuiutI >1-, Qartsntezlsz,-um nur lluret » clen Sta«Ir^»>'teN»

Voi'verluluk ad 24 . äuzusti , um (Zartaalst bei !
tjest, i»rrei>?e»<:Nittl> <»i»er»lr»ae I IZ, rel A -l>,tiranner . Llscliji-î Ieneiniielimer , .voert , IZ«, 5«>-, . . .»' v»«U»Är , i?kuser »tr^ e 51. rel.
fraunitlleci , «<^>»erzlr»U- ISZ, r «>
<Zei>m, c!i^e»»IiAkl, Uui->»c >ie, 4, rel . '
Neller , ^le»rr-niec.c!>»kt, X»>,sr,l5ZlZe >79, relttoi^setiun , K»utlll»nn, ^ erUsr»lr^^e rel .Xnauti , k>»p>erli»uillun?, K»„ >!i,ls»iZe dz> 5et

^ ? scliZkl, r -l . 450, ..Î orioc'«, .̂I^^rren ^ezeli. , «<^s-l-k' i'!e>tnte>l^^'"

maller, . >:i2ijs l24 »,dleutalitt, ,̂ »»>k»Uea » UltimaW »Id»ir»ck>: ZÄ, rel . - ' '
Kennen , Ä >»>-ren ^« <:»S>tt , t^liiIipp,lr »Se I , kei. ^
Seeinutk , !»t»liljx»rl>!a-li>ne>imer,Süricteulso^vsÄ ^arrenkaus , öckeKaiser»u . »4«rre»

^ ^ ^ >»4?'rate !, Xu»i>i»I»!a !umclIull̂ , «2» , r« "
? » pne --, <ris,,Ir »lj« j », r «>

ÛNI Lali unci <ao»rett nur bei .Vtuz^ »Ileutil »"̂ . j,- - K»uk.n^ "fritr dinier , X»i»«r»tr»Ze lZ4 », r ^I. ZS-j,Lituaril t'iage, <»>»«5,tr . 51 rel. jzZi), n . d . Staats»
LIniietimer ^ ^ lzeiie ^er fe, !!» ! «) .

rt - »'

üu >x»n ?-
uou (>>l

»um Sta«ttL»rt«n , »llt 6er
ette der t'e-illiLUe , in äer Ll» Inecr»lri>»° ^-eee,m >>-r >i»upw »tii>l,ot , <r »»lll ^ lenverl -»ut »»

bei l«> vr,le,e» L>n ?Z. xen),» I <ien NallrSumenl <tursd den 8l»clt :»nen
?re>treap» -l-, XIe>?ie > k°e^tn ».Ies»»ls -» . ,^,5lr»r«-a) and die »Zlliclie Gleiter» , l» !« des xrol^ "

k »«oi», »?dot Im
kei llnx ^a»u^em Weiler » ird d« Somme«

»llen reiten <zd 7 Udr ) in der ! s,tk»lle ieroöer a. »
5»sl > ver»a-l»Uet .

dlsek Sonlud de» Lalle» lt? tlkrt 5ir»üenb»luiver
nscii »llen kic!»unxen .

l >>!iuillljl !>>>«i!lWW

lcevl'

!lÜs !i !i / ll llöll Z Iis
Kronenstrsge 19

Lmpkevle

von z.zo »n
»ovie »Köningen » Si « «' »

Ueder äen 8onnt »s Nekdi - sk « - '
Vm geneigten Tuspruok bittet .

_ fer «iZn »n6 Webc ^
-

TUMMWWMMMMUMMWMW
lilie
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lLig «ner Vockenberlckt.)
, . !? ^ bz » tzkrl » i » »ckreitst veiter kort . 8!«

durck di« Uoruke üb «r 6a» »iegreick « Veitsr-
de» öolsckevirmu» oock v«r»ckärtt vor-
Bevulltseia , dall kriegerisck « Brkolge der

^^ iarmeen gegen Polen Oeutscklalld mit 6«r
in, , ^ ^^6rokev , die 8ovjetrepublik mit ikrer ka»
^

«iciieri Agitation m enger Kackkarickskt zu ka-
2v > übt oaturgemäll eillsa niederdrückenden Till-

<ik ^ deut »cke Illdu»tri« au». Oemgegell-
kedeuten die Keibungen innerkalb 6 «r Botente

^ zumal »iek immer vieler zeigt , dall Bng-
»>I«nuvd krankreick »ick immer vo» oeuem trotz
^

^ ^ iscliell iknen bestekenden Legell »ätzell ill
m Lxztrebell zusammslltinden , O«utscklan6 okn-

^ ^6 Zu erkalten . Diese Reibungen zviscken
v»? ^^iemäckten ruken aullerdem «ill« iater-

woale 8pannung und Dnruks kervor , 6i« 6is
^. „̂ ^ Ii«kt,kri »« »uk 6em Veltmarkt« nock ver-
^ Oadurck g«» talt« t »ick ab«r 6»» ^ uskukr -

^ 6«ut»cken Ill6u»tri« , 6»» »ckoo all un6
, , 6arnie6erli «gt, nock ungünstiger . Oer 6eut»
« ^6uktionsprozeü gerät immer mekr ill Ltill -
Iv ^ ^ unmer gröllerem l^mkallge »iekt »ick 6i«

^ > trie zur Linsckränkullg o6er Ltillegung
Ss^ . iekerl uo6 zu grollen ^rbeitsrentlassungen
^ Die ^ rbeitersckakt vill gegen riiesen
Se ^ ^ ^ b»atzkri »i» kervorgeruienen beängsti -
»el>

" ^u» tan6 , 6eo »ie »I, ,,8abvtag « 6e» Dllter-
?obezeickllet , 6urck den !?vaog zur

6er Betriebe vorgeben . Ourck 6ie»e
Kelz

zviscken ^ rbeitnekmerll und Arbeit -
^

^n> j,t überau » gekäkrlick« illnerpolitisck «
«ntstandell , die jeden Augenblick zu Tat-

z- iükrell lcsllll , äerell ?c>Igell uoübersekbsr
' Di « Erregung ionerkslb 6er ^rbeiterscliskt

äurck 6i« XAmpie um äeo 8teuer»bruL
^ O»ru lcommt , 6aü 6i» Xolilell»rt>eiter 6e»

^>t ' liezieruoK ill 6«r ?orm «ill«»
k, «ill « veselltlicke Lesierull ^ ill 6er I.«»
»!»

^^
.̂
^ ^ elieierullz kor6erll, »ll6erllk »Us volle«

^
>erj« Uebersrlzeit ablekoell . Voa 6ie-er lieber-

6 «r LerKleute kkllgt ober 6i « Lrküllbarlceit
^

^vt>I«ll»i>l!ommelli voll 8ps» »b.
z ^ ^ eiAullz ru Lstriebseinstellungen ill 6er III-

^^6 nocli 6urcl> 6ell stsrlcell Lel6be6srk
6«r »ick besolläer » ill 6 «ll veiterversrbei-

»>e I.? ^>6urtriell ill bekngztigenäem UmksnKs t>e-
"vlj ^

^ m »ckt . Di« Verteuerullg 6er Koliztolle
P I.öl>lls erkor6ert ill loäustrisll, ill 6ellen 6er
^ oi^proieÜ vom ko!i»toik zum ?ertiZkabri-
^ I»nzz »mer ist , äi« ^ ukbrillgullg ullgelieurer
^ Lo lcommt es , 6»ü trotz 6«r ^I«berilutuoz
H , pöpiernell ^»dlunKsmittelll, äis «ill« lcüllstliclie
»! . vortkusolit , 6er Lmzimz voo ^ uüell-
^ » äeo vi« llsck r«clit »ckl «ppell6 zevox6 «ll ist.
I, ^r,cl>« illuog rvillgt selbst Kroll « k»6u«tri«-
K. j z»v»ltijell K»pit»l«rliöliullzell. Dem

6«r ^ .L.L. v«r6«ll ill 6«r ll»cli»t«o ?eit
tjj ^

' vrvussickt o»ck 6i« übr»K«ll jroü«ll Llelctriri-
,^ .^ '^ scli »tt«ll toljell. Li« ^ bsstrstoelcullg v«r»

^catert iiijolz» 6es st»rlc«v üüeilKsllji«» »ll«r
6«» 8t«»tsli »u»k»lt, nll6 6i«s «r Um« t»o6

^ ^ 6l« j«v»ltij«ll ^ust»b«ll tür Xrd «its !os «ll»u» t.
,^^ ^iittr>uiz«o b«virli«ll «ill tmm «r o«u«, ^ ll-

^ ^ llev 6«, l^ot«lluml »uk«s.
'>» v . st»rlc v«rmill6«rt k»t svomit «iZeotlick
'«in ^»Klullgsmitt « lt>e6»ri, v«rl>ull6 «ll
>»r

^^ i «) , 6«r I^otellumlsui 6er keiclisbimlc vei-
zunimmt. Oer Qrull6 kür 6iess be6rok-

ist ill 6em küclcjsog « 6er 6eut -
^ro6ulltioll suckell. Oiese LlltviclllullZ
«m«m lleuen KüclcZsoZe 6er 6sut»ckeo Vs-

^^ülirt. ^ ul 6er »n6srell 8eit « treilicli briozt
^ ' ersclilscliterullK 6er ^i »rli vie6er etvss
l^ ^ 6« llscli 6eutscliell Vsrell sus 6em ^us-
>vr

'
.' "^6 6ieser llmst »o6 »ovi« 6i« Leiürclitunz

v«u«ll ^ llziekell 6er »u»Iäo6izc!,ell V^«c!>-
kat ill « illzelllell ?veizeo 6es V^srellkall -

»iv « ?^
.

^ ^»oll6ers im 1'extilli»ll6el, lleuer6illL» zu
^»lt

^ Lescl>»itsl>elebullK ull6 zu «ioem leb-
!v üervortretell 6es Iisrbsti>e6srte, g«tükrt .

V ^ 6ustri« ireilick Kelieo 6i« ?reis« veit «r
' ki«r zeigt »ick, 6all »uck ?reisker »b,etzuo -

tkg. Konsum vorerst llickt »llregell Ull6 6«L
^>« t ^«rsbsetzullz 6er olliziellev ?reise Unter -

voo 6ritt«r li»ll6 iwm«r vi«6«r 6«ll
v«ullruk!gell.

5^ , 6«r öSrs « v«rkk!t »ick 6ie berutsmäüiz «
»llKesickts 6«r uogelilirtell politisciiell

<1̂ ^>»tell ull6 «llgesiclits 6«r L-iirullg illllerlislb
^ °eiterscli» kt »ekr re»«rvi«rt . Oes ?uklilcum

Q . ^ >I>6t »ick io b«merll«ll »vertem Umi^llge
i^ ^?^?^ 6esck»kt, ull6 6ie Lpielsuckt 6ieser Kreise
<Ẑ ,^ 6«r «uüeror6 «lltlick AroL . O»bei laszen sick
«„g ^vei Leveggrüo6e kür 6ie Xsukneigullz 6«r

^ Börse »tek «o6ell Xreise erlcellnell .
z

6i « 8uckt , 6eo kücligsllz 6er Lmo»k-^ 6« 6«r Versckleckterullg 6er Lesckäkt»-

^kl «K«ll vir, 6s.ll , okvokl 6er (»«»ck ^ktiumkallA

iev .
>ii« ^ e«^elo «ll
^«r .^^^ulstiovsvut 6es

^ns 6ie Kevsltigell Lteuerlzstell 6urck Lör-
. ->̂ vii,ng auszuAlsicliell. 8tsrlcs XurssteiZerull-

pezislpspierell ksbell suüer6em
_>t 6es Publikums neu «lltk»ckt.

Lrull6 kür 6ie XauilleiZullK 6e» ?ubli-
6is ?urckt vor 6em öolsclievismu ». Ll«

Piera i^ . 6eutsckell Xspitslistell vie6er 6az» , ?»-
^ 8»ckverte , ill uoserem kslls ill Ill6u»

umzutsusckell . Osbei »W6 »ick 6ie»e
^ ^ ^ 6^r llickt 6srülzer Ill-lr, 6sü eill weiter -

iler cl
^ Lolsckevismus suck 6ie Lrull6lsgell

che, Ill6u»trie gekskr6en müLts. Gebell
6ez Publikums , zu 6erso vereillzelt

t«r^ ^ «Isll6skäuks trstell, gsbea 6er Börse vei-
"^^iierullgsksuke" 6er Vervvltullgsgruppell

<>ve » 6^olZell /^llzskl voll Ill6u»tri«6e!ellsckaktell
^^t«ll kückkslt. V̂llge»ickts 6er Ivteressell -

Kvllzerlle sill6 6i« LroLbsukell viel-
i!^ « rsuk b«6sckt, iliren bs6roktell LilltluL bei

Le »ellsckaktell zu »ickerv . ^ uk-
1)^ 6», lebksite Illteresss kür 8pezi»lverte .

ausläo6isckev Oe visoll riei
Ii«^, suck vie6er Interesse kür Vslutaverte

ebsnislls 6is ?urckt vor 6em öol -
^°^e spielte . ?u einer susjZe-

^ Iit
^^ 55 « 6er Valutsverts lc»m es nock

^ ^ ^ tlick gesteigert vur6ell 6ie ^ ktiell 6er
^dskn , väkren6 8ckslltullgbskll ikre snisng-

licke Besserung nickt voll beksupten konnten . Viel»
kack i»t msll ill bezug suk 6ie Llltsckä6igu»gskr»ge
bei 6«r 8ckslltungbskll vie6«r etvss »keptisck gs-
vor6en. ^ m petroleummsrkte llakm 6ie kleillere
8pekulatioll ill 6ell Aktien 6er Oeutsckell Betro-
leum-(!esellsck»kt Llsttstelluogev vor , zum leil
suck l 'ausckoperstionsll in 8tesu» pom »n» , 6erell
Xurs ill Baris ervsknensvert snzog. Die Kapital-
krältigell Lruppen kreilick kielten all ikrem Besitz
ill Oeutsckell Bstroleumaktiell test. Ill Xolovisl-
vsrteo ging in 6ell letztell ?agen «m 1°eil 6er er¬
zielten Xursbesserullgsn vie6er verloreo . ^ m öion»
tsll -^ktienmsrkt vsr 6ie 8timmu»g sckvullkenci.
Immer vie6er 6rücktell öeküroktungsll vor eiller 8o-
zislisierullg »uk 6ie Xurse . 8t»rk gesteigert vsrell
eillzelne k^ebenverte , vie Bu6erus , Iksle, Hirsck
liupker , Lebrü6er Bökl»r, sovie 6ie V/erte 6er ?ul-
vergruppe . Blektropspiers litten unter 6er starken
Vermekrullg 6e» Likektellmaterisls 6urck 6i « X«pi-
talserkökungen . ^ uck i» 8ckikiakrtsv «rten varen
Bealisstiooen zu bemerken , obvokl 6s» ^bkommeo
6er 6eutscken 8ckikkakrtsgesellscksktell mit 6eo
^ merikallsrll reckt güllstig beurteilt vur6e . Zeigte
so 6er Illtimomarkt eine uveinkeitlicke , zum 1"eil
sogar eille sckväckere Usltullg, so var 6er Xassa-
Ill6ustri«markt inlolge . 6es Livgreikens 6es Brivat-
Publikums ausgesprock'ell kest veraolsgt . Bevorzugt
vsrev im ^usammenkange mit neuen Interessen -
käukell 6ie Aktien kleinerer ^lolltallverke, kerller
6i« Aktien voll l^lssckinen - , Metall - un6 ^utekabri-
keo . ?ür ^uckervert« b«6eutet«o 6i« güllstigev^ bscklüss« kür 6 !e neue Xampagv« « ine Anregung,
kür ?sxtilverte 6ie 8ta» tsaukträge sovie 6is leickte
Besserung 6es LesckSktsganges.

Lörseii - uuS
Berliner Börse,

v . Berlin, 2t . ^ ug . Oie Besorgnis vegen 6er
Lntvicklung 6er illner- un6 suüellpolitiscken , im
^usammellkang mit 6en Vorgängen in Oberscklesiell
ull6 6er k^s un6 6a spora6isck auktreten6en Ver-
sucke zur Lrricktung 6er örtlickeo kätevervaltung
entstan6sne I-age lieü 6ie kealisationsneigung nock
stärker kervortreten. Oa6urck vur6e 6er ?en6enz
von ^ nkang an eine ausgssprocken matte Haltung
verlieben , ^m meisten trat 6ies natürlick bei 6en
Kisker begünstigten ^ ontsnpapieren ill Lrsckei-
nung, llamelltlick bei oberscklesisckell Vertell , 6ie
TillbuLell voll 15—20 Brozellt yrlittell ? väkrell6
rkeinisck -vestkäliscke V/erte sick immerkill etvas
besser kielten , ^ uck Llektro - ull6 8ckiöakrts -
verte varell vereinzelt bis 8 Broz. nie6riger , vo -
gegell ckemiscke Vierte ikrell Xursstan6 beksup -
tetell . ^ usläo6iscke Oevisen varen ankaogs »tark
vack oben gericktet , später aber etva» abge-
»ckväckt. Oemzukolge varell Valutavert« test,
aber llur Lava6a un6 Mexikaner vareo veselltlick
käker. Betrolenumverts varen zumeist abg«-
sckväckt. Nack Verlauk 6er ersten Lör»en»tull6«
kovlltell ^iolltanverte vereinzelt einen llickt un-
vesentlickell leil 6er allkäoglick «ll liückgäng» zu-
rückgevillllell , so 6all 6i« ?eo6ellz ke»t vur6e . >Vm
bemerk «o»vertsstell ill 6em keutigell öör»ellv «r-
lauk ckar »kteri»ierte »ick 6i« ^urückkaltuog un6
6!« Q«»ckält »»tiU«.
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krankkurter Börse,
v . ?rankkurt ». 21 . ^ ug . Oie Lrun6stimmung

kennzeicknete sick auck am VVockensckluL 6urck
^urückkaltung , un6 6as (-esckäkt entvicjcelte sick
in rukiger ?orm . Bei nickt einkeitlicker Preisge¬
staltung lielZ sick je6ock eins teilveise Bekestigung
nickt verkennen , so 6alZ »ick bei einzelnen 8pezial-
verten Xurserkökullgell, allerdings in nickt b«6eu-
ten6em ^iaLe , ergaben . Oie politiscken Lreignisse
vur6en v/enig beacktet un6 traten eigentllck nur
in >1ontanpapiervo 6urck 6ie geringe Ömsatztätig -
keit kervor . Im allgemeinen blieben 6ie Xurse be-
kauptet, Oberscklesiscke ^lontanverte varen ge¬
drückt . Im Verlaute trat in ^lontanverten ein«
veiter« Lrmattung eio, kervorgeruken 6urck Ab¬
gaben. öockumsr stärker rückgängig. Nie6riger
gingen I^urakütte, Laro , Bu6orus un6 Oeutsck -Üu -
xemburg kervor . Lkemiicke Aktien varen in 6er
^lekrTakl zu kökeren Kurzen umgesetzt. 8ckei6s -
anstalt un6 Holzverkoklung anseknlick gebessert ,?arbv «rke Hockst 6agegen sckväckvr. Llektrisck «
Oeutsck Oebersee kest ?V0. Bergmann varen an¬
geboten . ^ uck 8ckuckert sckväcker. Oaimler-
motoren unterlagen einer Kur»absckväckung voll

4 ?roz. 8ckikkakrt »aktien sckvack. 8ckaotung »
bakll bekestigt. Lans6a 8Z5 . Oeutsck-Betroleum
unterlagen 8ckvankungen 12W—1165— 11S0.
Markte 6er Verte mit Linkeitskursen übervog kür
einzelne Vierte Xaukneigung, beson6ers kür ^la-
»ckinen- un6 XVaggonkabriken , vobei auk einell
größeren ^.uktrag 6er 7»ckscko -8lovakei in Qüter -
vagen verviesen vur6e . Interesse zeigte sick auck
kür Baugesellsckakteo. L-rün ä BilÜllger gesuckt.
Höker stelltell sick Emaille lllrick . Mexikaner ,
besov6srs 5proz. LoI6mexikaoer ull6 lekuantepec, »
setzten ikre 8te!gerung kort . ?rlvat6iskoot 4 Broz.

krankturter kllrzllotierllllgell.
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Ivlillstribii.
>Vktiengesellscka! t Brovn, Toveri L Lo, in Ba6en.

Oas Onternekmen sckliekt 6as am 31 . ^iai be-
en6ete Lesckäktsjakr 1919/20 ab oack ^.bsckrei-
bullgell auk Anlagen mit I 981 167 sl 630 5861 ?rcs .,
sovie ^ bsckreibungen von 3 357 204 sl 995 196)
prancs mit einem Keiogevillv von 5084755
prancs 4̂ 104 917 ?rcs . ). Hieraus sollen 8 >9j ?roz.
Oivi6en6e auk 6as im Vorjakr von 36 auk 56
Mll . ?rcs . erkökte Aktienkapital zur Verteilung
gelangen. Nack aokällglicker plaukeit ist inkolge
6es überall kerrscken6en Le6arkes eine starke
Neubelebung eingetreten , 6erart, 6aü 6ie Lesamt -
zikker 6er ^ ukträge kür 6ie sckveizeriscken Fabri¬
ken väkren6 6es vergangenen ^lakres mit run6
75 ^lill . ?rcs . 6en Kisker erreickten Höckstketrag
6arstelti quantitativ ist aber 6i« ?ro6uktion vor
6em Kriege nock nickt vie6er erreickt . . Oie Le-
ssllsckakt stekt im Legrilke , ikre pabrikationsein -
ricktungen vesentlick zu erveitern , 6a 6ie ?abri-
kell kaum ill 6er I-»ge seieo , 6em Inlan6sbe6arke
zu genügen, kur 6as ^ uslan6 liekerte 6a» Onter -
nekmen , abgeseken von elektriscken Leneratoren,l 'ranskormatoren un6 Motoren aller l^pen, seine
8pezialitäten kür Berg- un6 Hüttenvesen, vie elek-
triscks ?ör6ermasckinen , Vi^slzverkavtriebe, ker¬
ner Oampkturbineo mit elektrisckell (Generatoren,
^.uktkompressorell u»v . ?ür 6ie zerstörteo tranzö -
siscken KoklenminPi allein vur6sn 63 kor6er-
masckinell mit einer ^lotorenleistullg voll j« ca.
430 ?8. , 6ie aller6ings zum grölZten 1^eil in ?rank-
reick »usgekükrt ver6eu müsse» , bestellt , ^ uöer-
6em vellllt 6i« Vervaltung 6en ^uktrag auk 6i«
elektri »ck« Ausrüstung eines grollen keversirvalz-
verke » kür 6ie 8ocittS .̂non ^ms 6e» ^cichries
6 '^ ngleur in lUig« mit «in«r 8pitz«nl «i»tung von
20 000 ?8.

Meitzer Lksengieller«! on6 ^lasckill«okau-^kt!«ll-
Oesellsckalt , ?eitz. In 6er ^utsicktsratssitzung
vur6e bescklossen , 6er Generalversammlung eine
Oivi6en6 « voo 35 Broz. sim Vorjakre 25 ?roz.
Oivi6eo6e un6 15 ?roz . Bonus) bei ^bsckreibun -
gen voo etva Uk. 420 000 (gegen etva Uk. 340 000
im Vorjakre ) vorzuscklageo .l»ekr> Körting , .̂ktiengesellsckakt , I.in6en bei
Hannover . Oie Lesellsckakt beabsicktigt , ikr Ak¬
tienkapital um 6 Nil !. U.K. auk 25 ^till. >lark zu
erköken . Oie aulleror6entlicke (Generalversamm¬
lung soll am 14 . 8eptember stattkin6en. g.

Vom Devisellmar ^t.
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Die I-sge au Sei»
Vsröll - uvü ?roäuktsllmärkt0ll .

lLigener Vockenberickt.)
k . Alallllkeim , 21 . .̂ugu »t.

?ro6uktellwarkt. In 6er abgelaukeuell Serickts -
vocke vsr 6as Oesckäkt ill Haler klein. 6a 6ie
Uäo6ler ill allbetrackt 6er bevor» teken6en Be-
scklagoakme 6es Hakers keine I^eugesckäkte mekr
abüuscklieüen suckteo . I^ur vereinzelt kamen nock
Angebots keraus , un6 6ie ?or6erungen , 6ie 6akür
gestellt vor6en »in6, können al« reckt Kock be-

zeicknet ver6eo. /Vb I^or66eutscklan6 lagen ^ ll-
geböte in 6er Preislage von 130—132 Uk . per Zent¬
ner ab oor66eut »cken 8tationen vor . ^ uck in Ha-
kerkabrikateo kameo nur »pärlicke Angebot « an
6eo ^iarkt . Oi« I^ ackkrage llack Haierklocken var
aber ill 6er Berickt»vocke nock reckt be6euten6
un6 6ie preise, 6ie gekor6ert vur6en , bevegten
sick zviscken 390—400 Uk. per 100 kg ab sü66eut -
scken Verla6estationen . Haksr-Puttermekl un6
Hakerklei« blieben ebeoialls besser gekragt, 6ock
kam venig Material an 6en l^iarkt , veil 6ie Her¬
stellung sckon »tark nackgelassen kat. Lrölleres
Interesse zeigte sick in 6ieser V^ocke aber kür l^ais,
6a man m 6en Interessentenkreisen auk Lrun6 6er
Beratungen im Keicksministerium 6en Lin6ruck ge-
vonnen kat, 6all 6emnäckst 6ie preigabe 6es Hsn -
6els mit ^lais un6 6er ^laiseivlukr erkolgen 6ürkte.
Oie. Okkerten in ^lais Kaken 6eno auck in 6er Be-
ricktsvocke sckon mekr Beacktung gekun6en, un6
an 6er Berliner Qetrsi6ebörss sollen auck bereits
Käuke zu 144 >lk. per Zentner ab Bremen getätigt
vor6en sein, ^ b Üamburg stellten »ick 6ie Breis-
ior6erungea etva» köker . putterartikel katten
veiter kesten Markts 6ie tiackkrage var reckt leb-
kakt. Angeboten varen Bapskucken zu 160—164
Uark per ^ugust-I-ielerung ab ba6iscken 8tatio-
vell , Beiskuckeu mit etva 18—20 proz . Protein -
un6 pettgekalt, zu 130 ^ik. , lose verla6bar, ab sü6»
6eutscker Lrenzstation! ^iaisölkuckell , garantiert
reill, mit einem Lekalt voo 18—20 proz . ao Pro¬
tei» uo6 ?ett, zu 214 Uk . einscklieülick 8ack , alles
per 100 kg ab 8tatioo ?rie6rickskakeo - l^vseokeim.
Kokoskuckeo , io ^iaollkeim greikbar, 28—30 proz .
Liveill un6 kett entkalteo6, varen zum preise von
180 ^ik. 6ie 100 kg angeboten . Oörrgemüs« katten
vie6erum ziemlick unveränderten >larkt. Kauk-
kutter lag rukig ! kür Viesenkeu, gute , gesun6e,
trockene Vare , bevegten sick 6ie preis« 27.00 bis
27 .75 ^ik . per Zentner ab bayerisckev 8tationen ,
uo6 auk 27.50 bis 28.00 Uk. kür 6en Zentrier ab ba-
6iscken o6er vürttember^iscken 8tationen , I.ieke»
rung per >̂ ugust-8eptembor . kur kotkleekeu, so-
kort liekerbsr , stellten sick 6ie preise auk 32—33
Nark ab oberba >eriscken Ltationen un6 kür I.u-
zernekleekeu auk 39.50—40 .00 ^ik . per Zentner ab
baveriscken 8tationen . ^uck 8trok lag rukig, ge¬
bügeltes Letrei6estrok var zu 11 — 12 ^1k. un6
6raktgepreütes Veizenstrok zu 14 .50— 15 .00 ^lk.
per Zentner ab sü66eutscken 8tationen erkältlick .
Hakerstrok var ab vürttembergisckeo 8tationen ,
6raktgepreöt, zu 14 .60—15 .00 >! k. per Zentner an¬
geboten . Kaps blieb gut gekragt un6 var ab vürt -
tembergiscken 8tationen in gesunder , trockener
Vikare zu 276—278 Uk . am Markte . Lupinen, gelbe,
varen lose o6er in Käukers 8äcken zu 70—72 Uk.
per Zentner ab oor66eut » cken 8tationen okkeriert .
Bokkirse , rkeinsckvimmen6 , varen bei ^iin6est-
abnakme von 100 Teotner zu 175 >ik . per Zentner ,
brutto kür netto, ab ^ snnkeim angeboten .

Hülsenkrückte blieben zu kutterzvecken vie6er
gut gekragt , väkren6 Vare zu 8peisezvecken nur
vellig Interesse kan6 , dock dürkt « »ick auck darin
in 6en kolgenrlsn V^ocken vie6«r mekr Interesse
zeigen. Leibe Victoriaerbsen au» alter Brnte varen
brutto kür netto ab ba6iscken 8tationeo zu 106
bi» 165 l^k. aogeboteo . Lrüne un6 gelbe Lrbsen
au» neuer Lrnte varen 170— 175 Uk. per Zentner
ab ba6iscken und vürttembergisckeo 8tationen am
Markte . Baogovvboknen ab k^ iederrkeill kosteten
95— 100 l^ik . per Zentner , brutto kür netto , mit
8ack . kei» var vesentlick billiger okkeriert , die
8timmung kierkür var rukiger gevorden, und die
Forderungen kür 8aigon-Keis bevegten »ick zvi¬
scken 775—780 l^k . die 100 kg ab niederrkeini -
scker Verladestationen .

Veia . Im V^eiogesckäkt kat sick die I.age nickt
geändert . Oie öerickte über die Lntvickelullg der
l'rauben lauten nack vie vor günstig. Oie preise
kaben keine ^ enderung erkakren.

Labak. In den Legenden von Viernkeim , I-orsck,
He66eskeim un6 anderen Herbst »rten , oameotlick
in rkeinpkälziscken Ortsckakten , kat man mit dem
Brecken der labake begonnen . O ^> Tabake sin6
blattig - reik un6 6ürkten sovokl qualitativ , als auck
quantitativ bekrie6igen. Oie preise sind nackgiebig.
Lrölltenteils sin6 6ie 1919er 1°abake voo den pa-
brikanten bereits übernommen . Oer Bippeomarkt
liegt kür inläodiscke und gemisckte kiippen uover-
äo6ert< väkren6 6ie preke kür überseeiscke kip»
pen auk 500 l^k. per Zentner kerabgesetzt vordeo
sind.

Bkeinscklilakrt . Oer Wasserstand des Rkems
ist veiter zurückgegangen , und die 8ckikke nack
dem Oberrkeio köoneo nur nock auk einen 1°iek»
gang voo etva 1,85 Bieter abgeladeo Verden . Oer
Verkekr ist rukiger , die 8cklepplökoe zu Berg sind
niedriger , /^uck die Kaknmieten sind nickt mekr
so zaklreick .

vis I.agk am Sopleiimarkt .
Eigener draktlicker Vockenberickt.1

L . Nürnberg , 21 . H.ug . Väkrend in den krükerell
leiten der 1. 8eptember allgemein als der ^.nkangs -
tag kür die 8aison im Hopkenkandel galt» koonte
mit Kücksickt auk die diesjäkrige krüke Lrote da»
ttopken-Ls-ckäktsjakr 1920/21 »ckon in der abgelau -
jenen Vocks seinen ^nkang nekmen. Oem Î ürn-
berger l^arkt vurden bis jetzt insgesamt rund 220
Ballen oeue Zopten , meist lettnanger , zugekakren.
Väkren6 6er Handel Zu ^nkang 6er Vocke un6
bei den ersten Eingängen 6er neuen Vare nur
venig Interesse entgegenbrackte , zeigte sick be-
son6ers am Lam »tag- >larkt 6as Lesckäkt sekr leb-
kalt . 8o vurden in 6eo letzten bei6en lagen
allein 80 Ballen verkault un6 6amit ein Lesamt -
vockenumsatz von etva 130 Ballen erreickt. Bs
erzielten dabei ^ arkt- ttopken 1800—2250 >ik . . Ual-
lertauer 2000—2500 Uk . , Hallertausr 8iegelkopkell
2600- 2650 ^lk . . lettnanger 2550—2700 ^ ark .
Lcklullstimmuog iv Neukopkell kest . ^uüerdem
vurden im Verlauk« der Vocke auck einzelne Bal¬
len 1919er zu 1700 un6 2100 Uk. un6 einige Hun-
6ert Zentner ältere ^akrgänge zu 600 lm6 800 ^lk.
geksn6elt .

Oie Lrnte ist jetzt in vollem Lange uo6 bekrie-
digt im allgemeineo kinsicktlick 6er Lualität vie
6er (Quantität. Oie Hopken si»6 kast 6urckveg
glsttkarbig un6 sekr lupulinreick , lassen also nickt»
zu vünecken übrig. Oer Lroteertrag vir6 allge-
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meZo um ZV—40 ? ro ? ent liöder »Is li» Vo ? /slire
zesckstrt , »0 6slZ rlie 6eutzclie Lrot » mit etwa

Hontem reckven Icsno . ^ i^ eoblicklick
lcslln m»o clis V^ skruslimunK lvscliso , 6slZ in <len
liopkso -^ obauZebietev zelbzt ksst KSbore , 1111116« -
»tev » sbsr 6ie gleickco ? rsi «s »»Kele^t ver6ev ,
vi « auk lZem Nürnberger U »r !ct. b»i ciem 6oel > oocd
6ie wrackt - und »onztizeo Lpeseo eiorulc »IIculieren
«in6 .

Vom >Vu » lsr > 6 kört m»n lzl8>ier , 6ort eben -
tsll » mit einer reicken Lrnts unck mit einem Kuteo
? rc>6uict gereckoet vircl . In ^ loit sLelgien ) bieten
ilie Käuker »uAenbliclclicb 300—313 krc ». , vsbrend
<Zie Vsrksuler , 6ie zebr ^urücielialteriä «inri , 10 biz
13 k'rc ». metir kür 6ie 30 kz verlangen . Vom
8a »?er ^lsrlits liegen nocb keine Richtpreise vor .

Vrodulliss Ecwerbslosensürsorge .
Der sozial - und wirtschaftspolitische Unteraus¬

schuß des vorläufigen Neichswirtschastsrates . der
über den Antrag Wissel! über die Förderung
der produktiven Erwerbslosensür -
sorge zu beraten hatte , hat als Ergebnis sei¬
ner Tätigkeit eine Reihe von Vorschlägen
ausgearbeitet , die wir im Nachstehenden wieder¬
geben . Der Ausschuß beantragt zunächst als
Maßregeln allgemeiner Art :

Seitens der ReichSreglerung sind alsbald folgend«
Maßnahmen zur Verhütung und Behebung des Ab¬
bruchs , des Stilleaens und der unvollkommenen Aus -
nudung wirtschaftlicher Betriebe einer eingebenden
Prüfung zu unterziehen und entsprechende Gesetz » oder
VerordnungSentwürfe vorzulegen :

1 . Der Abbruch von Betrieben oder die wesentliche
Einschränkung der ProSuktionsmöglichkeit eines Betrie¬
bes durch ganzen oder teilweifen Berkauf bisher zum
Betriebe benutzter Produktionsmittel aus dem Be¬
triebe heraus ist unter eine vorherige Anmeldungs -
vslicht zu stellen und von einer Genehmigung abhängig
zu machen . Der Verkauf von Betriebsmitteln aus dem
Betrieb heraus ins Ausland unterliegt der Genehmi¬
gung .

2 . Die Stillegung von Betrieben (ganze oder teilweise
Nichtbenutzung vorhandener Anlagen trotz der Möglich¬
keit der Beschaffung von Betriebsstoffen und Betriebs¬
mitteln ! ist im einzelncn Falle durch einen Sachverstän¬
digenausschuß unter Zuziehung von Unternehmern und
Arbeitnehmern auf ihre volkswirtschaftliche Berechti¬
gung zu prüfen . Dem Ausschuß ist das Recht zu geben,
Maßnahmen zur Fortführung des Betriebes bei einer
öffentlichen Stelle i» die Wege zu leiten . Als solche
Maßnahmen sin» in Aussicht zu nehmen :

») die Erteilung von öffentlichen Aufträgen durch Ver¬
mittlung der beteiligten Fachorganisationen zur He¬
bung de? Absatzes bei gleichzeitiger Auferlegung
besonderer Absatzbedingungen und Feststellung be¬
stimmter Lohnsätze , PreiSbcschränkung aus die nach
gewissen Grundsätzen zu berechnenden Selbstkosten
zuzüglich der notwendigen Abschreibung und be¬
grenzter Kavitalverzinsung . Vertrieb der Erzeug¬
nisse nach gemeinwirtschastlichen Gesichtspunkten
und Verpflichtung zur Auferlegung entlvrechender
Beschränkung an die Abnehmer und Unterabneh¬
mer :

d) die Verpflichtung der unter öffentlicher Aufsicht
stehenden Nohstosfgelelllchaften. die ihrer Bewirt¬
schaftung unterliegenden Rohstoffe zu den der Markt¬
lage entsprechenden Preisen den Verbrauchern ab¬
zugeben :

,) die Gewährung von Betriebskapital durch genossen¬
schaftlichen Zusammenschluß der Gewerb ?g« nossen ,
>. B , durch Beleihun « von noch nicht abgelebten
Fertig - und Halbfabrikaten , auch durch Beteiligung
öffentlicher Stellen , insbesondere durch Heranzie¬
hung der au » dem Warenverkehr entstandenen
Fonds der KriegSoefellschaften, ReichSstellen und
ähnlichen Korporationen , als Geldgeber unter Auf¬
erlegung entsprechender Absatzbedingungen , wie
»u »1 :

6) die Gewährung von AuSfuhrerlaubnissen unter
gleichzeitiger Fürsorge für den notwendigen In¬
landsbedarf . z. B . unter der Bedingung der sofor¬
tigen Nenherftellung entsprechender Warenmengen
zum Jnlandsabsatz zu einem den billigeren Roh¬
stoffen entsprechenden Preise .

8. Bei Abbrüchcn sowie bei Stillegung trotz Beanstan¬
dung oder Verbot einer dazu in Aussicht genommenen ,
nicht bürokratischen Stelle , bei denen der Unternehmer
« ine nach den Grundsätzen von 2 . angebotene Hilf« ab¬
lehnt , sowie einschließlich bei Verletzung der in den
Fällen von 2 . » ) . <-> und <I) übernommenen Bedingun¬
gen ist der öffentlichen Stelle oder einer vorhandenen
Berufsleitung das Recht zn geben, den Betrieb im In¬
teresse der Allgemeinheit selbst oder durch einen Drit¬
ten weiterzuführen , zu verpachten oder zu enteignen .
Auch können die Kohlen nnd sonstigen Betriebsstoffe
alSbald einer Verwertung in anderen Betrieben zuge¬
führt werden .

4 . Die Vehördenzersvlitterung in der Zentral - nnd
Mittelinstanz ist durch Vereinheitlichung der WirtfchafiS-
ressortS und Verbindung der nachgeordneten Stellen
mit möglichster Beschleunigung zu beseitigen.

k. Sobald bei Rohstoffen der inländische Warenpreis
im Verhältnis zum letzten Friedenspreis höher steint
alS das ieweilige DurchschnittSverhältniS von Gold-
mark zu Paviermark nnd zur Preissteigerung auf dem
Weltmarkt , ist die Ausfuhr des betreffenden Rohstoffes
iu untersagen .

5 , Während der durch die Krise erzwungenen Kurz¬
arbeit ist den Arbeitern pro ausgefallene Arbeitsstunde
«in noch zn bestimmender Prozentsatz des tarifmäßigen
MindestlohneS aus Mitteln der TrwerbSlosenfürsorge
zu vergüten . In der Erwartung , daß die Durchführung
der vom Unterausschuß vorgeschlagenen Mittel und
W«ge die völlige Arbeitslosigkeit stark einschränken nnd
nur solche Fälle von Arbeitslosigkeit übrig lassen wird ,
die sowohl vom Standpunkte de» einzelnen Arbeitslosen
als auch vom Standpunkte der Allgemeinheit und als
persönlich unverschuldet und objektiv unvermeidbar an¬
zusehen sind , ist die formale zeitliche Begrenzung der
geldlichen ErwcrbslosenunterstUdung auf SS Wochen für
die Zukunft fallen zn lassen.

7 . ES Ist zu prüfen , welche Hemmungen einen ange¬
messenen Abbau der Preise auS der stark entwickelten,
oder unkontrollierten privaten Strafjustiz der Verbände
erwachsen, und welche gesetzlichen und administrativen
Maßnahmen dagegen in Betracht zu ziehen find.

8. Das Svaa - Abkommcn bedingt eine Umstellung der
deutschen Industrie dahin , daß LuxuSwaren und wirt¬
schaftlich unwichtige Waren nicht mehr für den Inlands¬
bedarf . sondern lediglich für den Export hergestellt
werden .

Beschlüsse , die einzelne Gewerbe betreffen :
1 . Von der Voraussetzung ausgeheud , daß eine gc-

meinwirtschastliche Regelung der Holzwirtschaft eintritt
nnd der FiSknZ eines jedes EinzelstaatcS die vielfach
durch Spekulation getriebenen Preise nicht zur Erhöh¬
ung der EinnakmeetatS ohne Rücksicht aus die Volkswirt -
schaftlichen und sozialen Verpflichtungen der Staats¬
wirtschaft ausnutzt , ist in der Paviererzeuguna zu f» r-
dern . daß die Herstellung von Druckpapier für Zeit¬
schriften und Bücher durch Belieferung von Fabriken
mit Pavierholz zu erschwinglichen Preisen gefordert
wird . Mit billigem Pavierholz und billiger Zellulose
sind nur solche Fabriken z» beliefern , die einem möglichst
alle Fabriken umfassenden Verbände angehören , der sich
»erpflichtet , die nickt produktiv arbeitenden Fabriken
stillzulegen und die Arbeit unter die übrigen so , 11 ver¬
teilen , daß höchste Rationalität der Arbeit , beste Aus -
Nutzung der Standorte und möglichste Erlvaruna von

Transportspesen gewährleistet ist . Die Notwendigkeit
der ' Aufrechterhaltung und die Form der Kontingeutie .
ruug deS Druckpapier « ist nachzuprüfen .

2 . Schuhindustrie .
»1 Die Durchjührung eines HäutemonopolS ist zn

prüfen .
d) Solange ein Häutemonovol nicht besteht, ist weite¬

ren Steigerungen der Häutevreise über die Maipreise
hinaus durch behördliche Ueberwachung der Auktionen
entgegenzuwirken .

«) Um eine bessere Versorgung der Arbeiter des Koh¬
lenbergbaues sowie der minderbemittelten Bevölkerung
mit gutem Schuhwerk zu erzielen und Arbeitsgelegen¬
heit für feiernde Arbeiter d« r Schuhindustrie zu beschaf¬
fen, Nnd die auf Grund der Konjunkturgewinn - Verord¬
nung vom August 191S noch dem Reiche abzuliefernden
Lcdcrmengen sofort einzufordern und nach Maßgabe
der unter 2 . ») der „ Teilvorschläge " genannten Bedin¬
gungen zu verarbeiten .

Beschränkung des Ausfuhrverbots auf GebrauchS-
fchuhwerk aus Rind - , Fahl - , Roßleder , Wichsspalt und
schwarzem Kalbleder unter der Bedingung , daß die in¬
ländischen Verkaufspreise nicht höher gestellt werden als
die von dem Antragsteller im Auslande geforderten
Preise .

e ) Beschränkung der Einfuhr auf solches Gebrauchs -
schuhwerk, das nicht in gleich guter Qualität zu gleichen
Preisen im Inland hergestellt werden kann .

ö . Durch freiwilligen Zusammenschluß gebildete Ar¬
beitskreise bisher erwerbsloser Personen , welche > sich
nachweislich gemeinsamer praktischer körperlicher Arbeit
in der Landwirtschaft oder einem sonstigen produktiven
Gewerbe zuwenden wollen , find als gemeinnützige Or¬
ganisationen im Sinne der Ziffer 2 der AnsflihrungS -
Leftimmungen zu K IS der Verordnung über ErwerbS -
lolensürsorge vom 2« . Juni 1k>20 zuzulassen, wenn sie
folgende Voraussetzung erfüllen : sie müssen 1. unter
fachgemäßer Führung stehen , 2 . Arbeitsmöglichkeiten
nachweisen.

Die Bildung solcher Arbeitskreise ist unter Zuziehung
geeigneter Sachverständiger benannt vom ReichSwirt -
schastSrat, vom ReichSamt für Arbeitsvermittlung , wel¬
ches die von den Arbeitskreisen einzuhaltenden Grund¬
sätze aufstellt , zu übernehmen .

Die den Arbeitskreisen zu gewährenden Darlehen
müssen der Durchführung ihrer Ausgaben entsprechen
und sind von Fall zu Fall zn bemessen . Der Leiter deS
Arbeitskreises gilt in der Regel als rechtlicher Träger
der Darlehen und hastet für sse verfönlich.

4 . Schiffahrt . Schiffbau und Hochseefischerei .
a) Die wirksamste Art der produktiven Erwerbslosen -

fürsorge für die hier in Frage kommenden Angcftclltcn-
und Arbeitergruvoen ist der beschleunigte Wiederaufbau
der deutschen Handelsflotte .

b) Der Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte ist
zu ermöglichen :

Durch Schisfsneubauten auf deutschen Werften , wo¬
bei Voraussetzung ist , daß eine erhebliche Senkung
der Stahl - und Schifssbaumaterialpreise eintritt und
eine schnellere Materiallieferung an die Werften er¬
folgt.

Durch Ankauf geeigneten Schiffsraums im Aus¬
lände unter günstigen Preis - und Zahlungsbedingun¬
gen.
v) Für durch Hingab « der deutschen Handelsflotte

nachweisbar erwerbslos gewordenen Seeleute aller
Grad « ist aus der den Reedern etwa gewährten Ent¬
schädigung eine Beihilfe für die berufliche Umstellung
zu gewähren .

Allgemeine Virtschaftssragen.
Praktische Wege zur Behebung der Kohlennok .
Die „Deutsche Bergwerkszeitung " erläßt ein

Preisausschreiben zur Brennstoffrage .
Das Thema lautet : Wege und Ziele der deut¬
schen Brennstosswirtschast . Es sind Preise im
Gesamtbeträge von MIMausgesetzt . Es han¬
delt sich darum , praktische Vorschläge zu Behe¬
bung der Kohlennot zu erhalten . Die Arbeiten
müssen bis zum 1ö. November 1SM eingereicht
sein. »

Die Währungsfrage in Danzig.
Die Kausmannschast des Freistaates Danzig

leidet zurzeit unter einer gewissen Unsicherheit
über die kommende Währung . Dazu wird von
unterrichteter Danziger Seite mitgeteilt : Es
liegt im deutschen Interesse , in Kaufmannskreisen
dahin aufklärend zu wirken , daß der Friedens¬
vertrag dem Freistaat Danzig weaen der Rege -
luug der Währungssrage völlig sreie
Hand läßt . Anch von der Entente hat Danzig
keinen Einspruch gegen die Beibehaltung der
deutsch enWähruua zu erwarten . Der eng¬
lische Oberkommissär von Danzig hat sich öffent¬
lich siir die deutsche Währung ausgesprochen . Es
besteht also für die deutschen Kousleute und In¬
dustriellen keine Veranlassung , sich durch beson¬
ders scharse Zahlungsbedingungen den Handel
zwischen Danzig und Polen zu erschweren.

Deutsche Vorschlüge für den Weli-Poslkongreh.
Wie wir hören , wird die deutsche Postverwal¬

tung auf dem bevorstehenden Welt - Po st kon¬
greßin Madrid unter anderem für die Z e i -
tun gsbe stell » ng das Recht für sich in An¬
spruch nehmen , im Interesse der deutschen Va¬
luta Zeitung « » und Zeitschriften , die im Inland
bestellt werden , für das Ausland von der Post¬
zeitungsliste zu streichen, um dem Verleger die
Möglichkeit zu geben , ihre Druckschriften im Aus¬
lande teurer zu verkaufen als die Post es ver¬
mag . Das Höchstgewicht für Pakete im inter¬
nationalen Verkehr soll auf deutschen Vorschlag
Hin von S auf 10 Kilogramm erhöht , die allge¬
meine Einführung von dringenden Paketen und
eine Erleichterung der VerpackungSvorschriften
befürwortet werden . Ein anderer deutscher Vor¬
schlag wird auf Vergrößerung des Postkarten -
formats gehen.

Deutsche Archive in Portugal .
Die Verwaltungsbehörde für daS feindliche

Eigentum in Lissabon hat unter dem 4 . August
ds . Is . verfügt , daß alle deutschen Kauf¬
leute die Rückgabe ihrer kaufmänni¬
schen uud privaten Archive verlangen
könnten , die sich zurzeit im öffentlichen Depot
befinden . Stach Ablauf von AI Tagen vom Da¬
tum der Veröffentlichung an , slso vom 4. August
ds . Is . . wird zum Verkauf der nicht zurückver¬
langten Archive geschritten werden .

Karlsruher Steötrat .

Aus der Sitzung vom 19 . August .
Ehrung . Die am 22 . August INS verstorbene Witwe

des GroijkaufmannS August Stieinvv , Margarete
Sobilla geb . Menges , bat in hochherziger Weise die
Stadt KarlSrnhe nach Abzug einer Anzahl von Ver¬
mächtnissen zur Univevsalerbin ihres Bermö »enS «in¬
gesetzt . Im dankbaren Andenken an die Verstorbene
beschließt der Stadtrat , am Todestag auf ihrem Grab
einen Kranz namens der Stadtgemeinde niederzulegen .

Vermächtnisse. Der am 27 . Juni d . I . verstorbene
Ehrenbürger der Stadt , Geh . Kommerzienrat Dr .-Jng .
Friedrich Wolsf , hat der Stadtgemeinde Karlsruhe
letztwillig die Summe von KV 000 ^ zur Verwendung
für städtische Wohlsahrtseinrichtungeu mit der Bestim¬
mung vermacht, daß hievon 10 000 ^ dem Städt . Kin-
derheim zugewendet werden sollen. Ferner bat die vor
kurzem dahingeschiedene Witwe Waldemar von H e r t-
wig . Amalle geb . Klemtz , der Stadt den Betrag von
vom für verschämte Arme vermacht . Der Stadtrat
nimmt diese Vermächtnisse, soweit nötig , vorbehaltlich
der Erteilung der Staatsgenehmigung . dankbar an
und wird sie bestimmungsgemäß verwenden .

Strahentccruug . Für die Teeruug von Straßen wird
im Voranschlag 1920/21 der Betrag von IVNlX! ^ vor¬
gesehen. Das Städt . Tiefbauamt erhält Auftrag , in
erster Linie die Teerung des westlichen Gehweges der
Neuen Bahuhosstraße wegen starker Staubentwicklung
daselbst vornehmen zu lassen . Der geschäftsleitende Vor¬
stand der Stadtverordneten wird um sein Einverständ¬
nis zur sofortigen Ausführung dieser Arbeit «rsucht.

Vrrgiinstianng für Kriegsbeschädigte auf der Straßen -
bai ». Zeitungsberichten über die Demonstration der
Kriegsbeschädigten am 18 . d . M . ist zu entnehmen , daß
ein Redner die Behauptung aufgestellt bat . in Karls¬
ruhe müßten die Invaliden den vollen Fahrpreis auf
der Straßenbahn entrichten . ES wird festgestellt, daß
diese Behauptung völlig unzutreffend ist .
Die Kriegsbeschädigten erhalten seit 1. März d . I . sehr
weitgehende Vergünstigungen auf der Städt . Straßen¬
bahn . Diese find f. Zt . im Benehmen mit den Orga¬
nisationen der Kriegsbeschädigten , unter anderem auch
mit den Vertretern des Reservelazaretts Ettlingen , ver¬
einbart worden und gehen noch über das damals von
den Kriegsbeschädigten Geforderte hinaus .

Uebernahme l»«r VerufSfenerwehr in das Beamten »
verhältuis . Der Stadtrat beschließt , die Berufs -Feuer -
wehrleute in ein festes Anstellungs -VerhältniS zu neh¬
men und sie in den Besolduugstarif einzureihen . Die
erforderlichen Stellen sollen im Voranschlag vorgesehen
werden .
Abbau d«S NahrunaSmittelauiteö . Infolge Abbaues der

Zwangswirtfchast haben sich die Geschäfte des Nah -
rungsmittelamtes derartig verringert , daß
etwa die Hälfte der Angestellten auf 1. Oktober d . I .
entlassen werden kann . Der Stadtrat erteilt Hirz» die
Genehmigung .

KrlcgSspeisung . Da die Zahl der Teilnehmer an der
Kriegsspeisung in letzter Zeit erheblich zurück -
gegangen ist . wird die Einrichtung mit Ende August
d . Is . aufgehoben , nachdem der Badische Frauenverein
sich bereit erklärt hat , die Speisung der Teilnehmer , die
zurzeit noch die Einrichtung benützen, zu übernehmen .
Die Gerätschaften bleiben für den Fall , daß die Wieder¬
einführung der Speisung etwa mit Beginn des WinterS
nötig werden sollte , in Verwahrung der Stadt .

Goldene Hochzeit . Den Lithograph Karl Kohl und
den Kanzleidiener a . D . August Hauck Eheleuten hier ,
die vor kurzem daS Fest der goldenen Hochzeit begingen ,
wurde je ein Ehrengeschenk der Stadl , begleitet von
Glückwunschschreiben, übersandt .

Gruudftiicköverkaus . Der Stadtrat beschließt den An¬
kauf des Grundstücks Lgb .- Nr . K71S tBauvlatzj Ecke
Südend - und Sachsenftraße im Wege des Sverrgesetzes .

Aus öem Staötkreife .

Das Gartensest, das gestern nachmittag im
Sradtganeu veranstaltet wurde , hatte ein zahl¬
reiches Publikum angelockt, das sich an den
mannigfachen Darbietungen ergötzte . Ausgezeich¬
nete Orchestervvrträge des Musikvcreinö Har¬
monie . unter der bewährten Leitung von
Herrn Hugo Rudolph , bereiteten dem Ohr reiche
Genüsse . Das Doppelquartett des Männerge -
sangvereinS „C 0 nc 0 rdia " sang mit prächtiger
Stimmentsaltung und packendem Vortrag eine
Reihe von Quartetten , die, ebenso wie die
Orchestervorträge , stürmischen Beifall der Hörer¬
schaft fanden . Viel Heiterkeit erregten die Dar¬
bietungen des Karlsruher Ruderver¬
eins uud des Karlsruher Schwimm¬
vereins , die auf dem See Schifferftechen , Kü -
belrudern vorführten und zum Schlüsse sich so¬
gar auf dem Seil produzierten . Da auch das
Wetter , trotz verschiedener trüben Anzeichen,
sich der Veranstaltung günstig zeigte , so kam bei
diesem Fest in dem in leuchtenden Blumen¬
schmuck prangenden Stadtgarten wohl jeder
Besucher auf seine Rechnung .

Nachdem diese Veranstaltung vorüber ist , geht
man frisch schon an die Vorbereitung der näch¬
sten, über die uns mitgeteilt wird : Das Som¬
mernachtfest im Stadtgarten und in
der Fe st Halle am Mittwoch abend soll ein
Höhepunkt in den diesjährigen Veranstaltungen
sein. Das Fest beginnt mit einem Konzert im
Stadtgarten um 7 Uhr und dauert bis 12 Uhr .
Ein ausgewähltes , der Bedeutung des Abends
angepaßtes Mnsikprogramm ist hierfür aufge¬
stellt. Piston -Virtuose Kammermusiker Karl
Lahn , wird Probe » seines hervorragenden
Könnens auf seinem Instrumente geben . Um
g Uhr beginnt in den weiten hellerleuchteten
Räumen der Festhake ein Sommernacht¬
ball . Ein besonderes Ballorchester ist bestellt.
Reiche Auswahl au neueren und älteren Tän¬
zen weist das umsängliche Tanzprogramm auf ,
das alle» Wünschen gerecht werden will . Herr
Otto Hans Norde », die Operette » sä»geri »
Fräulein Nelly Schlager und die Svlotänze -
rin Fräulein Anni Kirschnick werden Kaba¬
rett - Darbietungen bestreiten . So dürfte dem
ganze » Plan auch Heuer ein gutes Gelingen
sicher sein . Man beachte die Anzeigen .

Anmeldung deutscher Vermöge« in Pole » . Der
Reichsverband „Ostschutz" in Berlin , Potsdamer
Straße 7S, bittet uns . mitzuteilen , daß sich die
Notiz über die Anmeldung deutscher Vermögen
beim ReichSausgleichssond nicht auf die Anmel¬
dung deutscher Vermögen in Polen bezieht. Die
in Deutschland wohnenden Gläubiger , die For¬
derungen nach Polen haben , haben mit dem
Relchsausgleichsfonds nichts zu tu ».

Die Anmeldefrist für deutsche AuSlandSforde -
rungen beim ReichSausgleichsamt ist mit Aus¬
nahme der bis 15. September 1920 anzumelden¬
de» Versichcrungsfordcrungen abgelaufen . Zur
Wahrung der Reichsinteressen wird nunmehr
festgestellt werde » , welche Gläubiger diese vor¬
geschriebene Meldefrist unterlassen haben . Ge¬
gen diese Gläubiger wird das Strafverfahren
auf Grund deS 8 04 des Reichsausgleichgesetzes ,
sowie das Verfahren zur Enteignung ihrer For¬
derungen nach z 18 deS Enteignnngsgcfetzes einge¬
leitet werden . Straflosigkeit kann nur dann
eintreten , wenn die Anmeldung nachgeholt wird ,
bevor die Unterlassung zur Kenntnis des Reichs -
auZgleichSamteS gelaugt ist . Für säumige
Gläubiger ist daher sofortige Anmeldung ge¬
boten .

DienstjubilLum . Der Senior der Karlsruher
Polizeibeamten ,

"Wachtmeister Heinrich Stet «
gcr , feierte gestern fein Svjähriges Dienstjubi'
läum.

S tandesbuch -Auszüge .
Eheschließung«» . Sl . Aug . : Kran , Tanaki von

Ebcrbach, Elektromechaniker hier , mit Elisabeth"
Dinges von Kaiserslautern : Friedrich Kraue » '
feld von Heidelberg , Maler hi«r , mit Frieda Schelk '
ling Witwe von hier : Edwin Fafchian von Todt¬
moos-Schwarzenberg , Grenzauffeher in Oberschwör¬
stadt. mit Emilie Nitschkp von Eßlingen : M ->l
Hüther von Strümpfelbrunn , mit Jos . Haue '
kann von Bulach : Karl Baumann von Tresw»
klingen , Mechaniker hier , mit Rosa Kriege von hier:
Paul Wenzel von Peucker, Sicherheitö - Polizeibea« '
ter hier , mit Hilda Lampert von hier : Frtedr 'S
Neumaier von Schöllbronn , Kaufmann in Ettlin¬
genweier , mit Frieda Reuter von Bruckhausen!
Zllois Noc von O »erneudorf . Bäcker hier , mit Fried/
Käser von hier : Gustav Holzhäuser von Dak«
kingen , Blechner hier , mit Martha Ruhlmann »o«
Schlettstadt : Emil Pfeil von Ettlingen , Kaufmann
allda , mit Johanna Barth von hier : Aug . Tröndlt
von hier . Kaufmann hier , mit Marie Roß köpf v°n
Mülheim : Georg Waldels von Trömbach . Eisen -
bahnfekretär in Kehl , mit Emilie Baumert von
hier : Wilh . Ebner von hier , Druckereiarbeiter iler >
mit Margaretha Kühnle von Worms : Johann
Mohr von Heidelberg -HandschuhShetm, Schutzmann
hier , mit Wilhelmine D 0 ft e r von Kleingartach : W>l '
Helm Karcher von hier , Maschinenarbeiter hier , w»
Anna Scheffhauer von Heidelberg : Friedrich Na '
sael von Augsburg , Kaufmann hier , mit Katharina
Heinrich von Nürnberg .

G-burte » . IS . Aug . : Liselotte, Vater Fritz Hob »>
Hotelbefiber : Hildegard , Vater Hch , Bergsträßer ,
Schutzmann . — 14. Aug . : Maria Stefanie , Vater FrH
Bau mann , Baufekretär : Ruth . Vater Friedri «
Zimmer , Bahnarbeiter : Friedrich Alfred . Vat«r
Alfred R 0 drtan . Heizer : Friedrich Hermann . Vater
Frdch. Wenz , Reserve - Führer . — IS . Aug . : Gerda
Anneliese , Vater Hch . Steiner , Bürogehilfe : Er'
win Walter . Vater Ernst Wacker . Bierführer : Hil^ '
gard Elisabeth , Vater Hch . Reiblich . Friseur .
16 . Aug . : Annemarie , Vater Karl Nierlin . Büro '

achilse. — 18 . Aug . : Frieda , Vater Martin Ganter «
Taglöhner . — IS . Aug . : Erich Karl , Vater Karl B « r '
gard , Postsekretär .

Todesfälle . 2V. Aug . : Elilabetha Merkle . Dia¬
konissin. alt Z7 Jahre : Christine Zimmermann ,
Diakonissin , alt 82 Jahre : Lina Herrmann . Konto '
ristin . ledig , alt lg Jahre , — St . Aug . : Maria , a»
1 Jahr , Vater Isidor Herzog , Strabenbahnschassncr ,

Bcerdigungszeit «ui> Trauerhans erwachsener B«"
storbene» . Montag . 2S , August : 11 Uhr : Lina Herr '
mann , Kontoristin , Mondstr . 4 . — 2 Uhr : Eduar »
M ühl . Büroassistent a . D . . Rudolfstr . 20. — KS Ubr -
Karl Grob . Bahnarbeiter . Waldhornstr . 81 . — S ll»r -
Christine Zimmermann , Diakonissin . Diakon » '
fenhaus . — S Uhr : Elisabeth Merkle , Diakonissin«
Diakonissenhaus .

Cagesanzeiger .
inatieres tti au » oem
Anzeiaenteii zu erleben^

Angvft .
. Der

von

Sonntag , ZZ.
Städt . KonzerthauS .

K7— KIN Uhr.
Stadtgarten . Konzerte

H8—M0 Ubr . .
F .V . Beiertheim gegen Sv .-C . Stuttgart '

Platzeinweihung . H4 Ubr . Festbankett tlo»'
F .C . M ü h i b u r g . A . H .- Mannschast gegen K .N

10 Ubr .
Karlsruher Fußballverein II u . V .

schaft gegen Gaggenau I und III auf
Platz . 4 bezw . A-S Ubr .

Kaffee Rüderer . Nachm. und abends
und Kabarett .

Männergefangverein Karlsruhe ,
fest . Feldschlößchen. S Uhr .

Preis kegeln . Feldschlößchen. 4 Uhr .
Volksschauspiel Oetighetm . Wilhelm

2 >/»—Sk Uhr .

Zigeunerbaron .

^ 12- ^ 1,

Man »'
'
eigcnen >

Konzert

Kint «' '

T->l'

Vom Wetter. Äiet »« rnachrl <tilcnd >en
der baü. Landeswette '
wart - in » artsruo -

Auf Grund land - und iunkenietearapvtscher Meldung
Beovachlunaen . vom Samstag . 21 , August 1U2U.

k Ubr morgens
Nieser '

Ort Luitdr .
in NN

Ä! >Nd

Aichig, stärke

Hamburg . , 7S.I. 1 12 SSW frifch hatbbd .
Königsberg . 7>jl .4 lS NÄ Ich>o « cv veoeckt
Berun . . . 7,'ig,s SW ichwach wotktS.
Frankfurt . 708,t » «SÄ schwach ueiter
München . . — - - - - —
Kopenhagen M >,0 14 W schwach wolkig
etockboim . 7 >1,1 >8 W Ichwach Regen
Havaranda . 12 >t >» detier
Bodo 7N7.7 l2 N schwach wölkt »
Paris . . . . 7V7.0 10 WSW ichwu » >eiier
!>tarlcille - . 7V1.» lS NNW !ch,vua , wotktS,
Zürich . . . . 7<jZ,b II N wotkig
Wien . . . . . — — - —
« eobachtunaen vavisttier WetterueUe « 7" morae^

A» >n 0 ^ne?^
-Better >chl6s°

Wetter schlag '
letzte»

0.S
IS
1
0

^ uslor .
in Geur . Nieor .

Höchu - Temv .
-- ^ ärm uachto Lichta- stärkt

765.6 ^

76V.6 ^

7Sö .» >

7SS .S ,

7Ü7.2 j

065,4 !

«verrueim « eevohe t^t m.
IS ^ v ^ W Îchwach^voltl » .^
Köntgituhl LeebSbe büÄ m .
IS ^ ^ W ŝchwach^ betterj
Karlsruhe SeehSoe IÄ7 m
13 ^ 8 ^ NO îchwach^wolklt .^

Baden -Baden Seevöue 213 >» ,
13 ^ g ^ SO ^ chwach !̂V» lklS.̂

Villingen Seehöhe 71 > w
1ö j Z > - j still v̂olkt »^

Feldbergerhoi lSchw . » Keehöae I28l ">
4 I 12 ^ 2 ^ N jichwachj hetterj

St . Blassen Seeoöve 780 m
4 > 14 ! 2 ! - I still > heiter

8

8

10

10

S

Allgemeine witterungsübersicht. .
Ein Ausläufer hohen Druckes über den

gcstern langsam ausheiterndes Wetter gebracht, ga¬
rend Nordbaden am Vormittag schon trocken blieb,
ten in Südbaden noch verschiedentlich Negensälle
In der Nacht sanken die Temperaturen infolge
ausftrablung beträchtlich, auf der Baar und in voi
Lagen bis auf 2 Grad Wärme . ^

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag . 22.
1020 , nachts : Zeitweise wolkig, meist trocken , nur
einzelt im Lande leichte Regenfälle , kühl.

!» vein - « ia ?serstitnd « morgens v Udr :
21. Aug.
. . . I U2 m

« evl 2.81 m
» tara « 4 .SS m

20.
I .so ^
4 -4" ^

mittag » 12 Ubr 4 .^ ^abeno >> <i Uhr ^ zj a>
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Butter -Verleilung .
Bekanntmachung vom 2Y, August 1S20 Übel

Z "
,^ rverieiluna ergänzen wir dahin , dah in den

x5 !werk^ uf>! ttellen Nr . 117 bis 147 lLebensbe -
kann kein« Butter ausgegeben werden

Aahrn ngSmittelami der Stadt Karlsruhe .

Handelsschule
der Stadt Karlsruhe .

Abteilung : Handelsjahrcsschule .
Aanztazunterricht . wöchenUick 83 Stunden .

N ^ as
^ Schulgeld für den Jadresturs beträgt

« euer JahreSklasse « am IS. Tev -'»wder ds . Js .
ersoigrciche BcsuK der Haudelsiahresschule

Besuche der drciiährigeu Pslicht-
„?^ °elsichule . Die in der Handetsiahresfchute vor -
l,>i. . ^ n Lehrlinge und Lehrmädchen besuchen," e das >8. Lebensjahr noch nich ! zurückgelegtund in e >nem Handelsbetriebe iat >g sind , die
w ?. ? ^ andeisichule nur » och in 2 Jahreekurfen
?>>k ^ ' ?che » stuttden . Ansführlicher Proivelt wird°uf Verjagen irei zugestellt .
t. ».? '"u « idunge » weiden von beute bis N - Sep »
»,? ber während der übtichen Geschäftsftunden ln

Kanilei , Zirkel 22. entgegengenommen .
. Die Direktion .
^ » » « » » » » » » , » D » 0 !» SS » 0D0ZS » » » S « Ä

8edüler ^ llwalullv Z
vom 2S hl » s > ltugusl .

Vir dexivnen tolsaz SsxtsMnsr » iecier mit einem

llelläslskursas
kür juv^e l^eute , Reicks eine riökere 8cku !e —
^ icjc»,evsckule , Qvmn»sium . ^ -» lsekule etc . —
desucdt Kaden . l)er Kuisus umtattt clie ver-
>eüiecienen ttanäe^ tacker , sowie ^teno ^rapwe,^ »sckinen «cweldea vncl Zpracken .

Itun»ei « uvi ' o ». S S MonaRv . Q
^asküdrUct,? Xusitunkl « . Prospekt suek über 6ie Aiousû ea tlalnjs-tirs- un6 VlertelMrskmse LNUis ^ctureu <Zie Lenulleimne oer '
k'rivat-ttanlielsIekrÄNLtsIt unä Z
1vetltkI ' - tt3Nökl88Lt,UIklVlS >- IiUl' , Z

Il« ^l, »I>» v0 >z , I»Sl !ll» l ilon , «
« « ningoi - ? « >» l»l>on20lv . v

Erholungsheim
HlNWw WdZtMll in Wmeli <MW .

Tranenverein — Mädcheufiiriorge .)
S. September ab können 2N Mädchen oder

An - - " IS Mk . im Tag ausgenommen werden .-^ ?k. u. Anmeldung : Gartenilr . 4!». Uartsruhe .

Iahrms - Versteigerung .
zLienSlag . den 24 . dS Mts . vormittags- »r , versteigere ich tm Austrag

Karl - Friedrichstrasze 23
? ^ ariisl . Palais » Eingang aMalschbrunnen

»sende Fahrnisse gegen bar :
sran » Bett mit gr . breiter RobSaarm ., 2 Bett¬

ln mit Rost . 1 Diwan mit 2 Fautenils . 2 andere
FzsNlts , 2 Ltür . Schranke IBerliko , Iskomniode ,l Nacht- m >d verschiedene andere Tische,

z ^ " »entepvich ^ Trcvvenlüuser . 4 Stcvvdecken .
,»Ziegel , div . B lder . 1 Waichkessel. 1 zin

'
k

' Wäsch
verschied. Kuchengeschirr und sonst. Hausrat .

Karlsruhe . den IS. Amuft 1S20.
Ortsrichter a . D.« 0 . « vl y , « uiseustraste 2 ».

Danksagung .
w . A >e Firma Wilhelm Boländer . Manusaktur -
r >?, ^ Seschäit hier , hat mir anlähtich thrss ^ 4vjäh -
^ n . BektehenS ' 'die Summe von K«W Mk. zur
ÄbV. «^ ?una für notleidende jkinder hiesiger Stadt
d- ^ N >ndt , Namens der Stadt .iemetnde u . namens
Win . „ ^ achten beehre ich mich , für diese reiche und
iuw 5,̂ 2>cne Gabe den wärmsten Dank hiermit- Ausdruck zu bringen .

Karlsruhe , den 21 . August 1SSV .
Der Oberbürgermeister .

Aus die Veranlagung zum

Reichsnotopfer
Beza» habende Arbelten werden gewissen-

hast uwd sachgemäß erledigt .

bWMe lreuwiMWUsl lv. S. S.
Lndwigsvlat ,

^
Fernrns l !»Äi

!uni
kükrt von S ^xta b»s Abitur ^ecler Lckule, aucd /V̂äclelien
lncttvlclueller Unterr., beste Lrtolxe , Oewinn an Teit ,sute VerpflsxunZ im Internst ; 8. Prospekt.
Les -, kismarckstraöe d9 .)

Montag , d . « ug .,
nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Pfandlokal
Steinitrake 28 öffentlich
gegen Barzahlung ver¬
steigern :
ein Harmonium .

Konrai » Maier .
GerkiliiSvollzichcr .

Verftetgerung
Montag , den2i . Au -

gust .nachm .2 ' 2UH^,ver¬
steigere ich Riivvnrrer -
itraiie 2l> gegen bar
öffentlich : 1 guterbalt
Tafelklavier . 1 Herd nnt
Nohr , 1 ll - Oken, 1 trans¬
portabler Kessel ^ l kaltes
Büffet . !? Gasliister . 3
Karbidlaternen , I Schin -
ken - Schneidmakch.. meh¬
rere Duizeud Bier - und
Weingläser , t elf. Bett¬
stelle, 1 Waschmange , I
großen Kiichenlifch und
noch Verichtedcnes .

I . Madlener .
Aukrionaior .

Oehmdgras -

Versteigerung
des DomcinenamtS

Karlsruhe .
Donnerstag , 2«.Aua .

d I ., voimittags V Uhr .
in Stntcnsee .

Freitag . 27 . Augnit
d . I .. vormittags !> Uhr ,
in der Sanne " in
Grötzingen .

Samstag . 28 . Aug « «
d. I , vormitiags » Uhr ,
im „ Badlsmen Hof " in
Graben .

Montag . SV. Augnft
d. I .. vormittags !> Uhr .

der Ätestauration zumin
..Eichhorn
vurr von
Wiesen

in M.iv
sämtlichen

Tausche
3Zimm .- Wolin . geg mein .
4 Zinnn .- Wohng Miete
glitt 1100 Mk . ','ingcb . u .
Ä! r 1 « ü ins Taiblattb .

Ein .- o . Zweifamilien¬
haus zu kaufen td ?r
« Zimmerwohnunq zu
micten . gesu ht. Eleg .
S .̂ immer - SohttUiig
lSiscniohrstr .» oageg.
abzugeben . Angeb . n .
Äir. 1»78 i . Tagblaitb .

Freundlich mobl . Zim¬
mer zu verm . l.!o>>I«n«»»Sf>
üss>s»stz<ilS5i>»»ln!c«s. Haus 4 .

Ljiohn - und Ächtat -
zimmer . gut mövl .. an
lolid ruh . Herrn zu verm .
(Elektr . Licht.» Weftend -
!>r Ke ?-I . l!7Stock .

Grobes leeres

mit Ofen , an nur besser.
Mieter abzugeben . An¬
zusehen Montag von
3- 4 Uhr . Näheres' Kaiser - Allee Illl .
Umlia uer . «YnrrenhauS .

lit ^ üe ^ ucne
Suche meine S Aimmer -
wohnung Süditadt geg.
eine 4— S Zimmerwobn .
zu tauschen . Angeb . nnt .' r 1!>8i > ins Taa » lot !b .

Laden
In bester Lage d . Kaiser -
strake ver sof . od . später
zu mieten gesucht . Zu
erfina . im Tnablaitbüro .
Z

^
grötzere od .

Z klein . Räume
zu Büro geeignet , par¬terre ober l . Stock , evil .
auch Hinterhaus im Zen¬
trum der Stadt atsbald
von alterKirmaz . mieten
gesucht. Angebore unter
Nr . l !Z84 ins Taabiatib

Zimmer ans sofort . An¬
gebote unter Nr . 1W0
ins T aq blattbüro erbet .

K» u »«!tann snch « möa-
iichsr im Zentrum gut
mövl . Zimmer Preis¬
angebote unter Nr . 1W2
ins Tagblaltnüro er b .
Ticsser/s -̂ eauiten - CNe^
«. aar . r ^ lng und sauber ,
nach hi r v - riebk. sucht
12 möbl . Zimmer m .
Kochgel Anaeb u -,t . Nr .
ig55 ins Taabl tt uro .
1 bis 2 unmöblierte

Zimmer
zu mieten gesucht. Ang .
u Nr . IS79 ins Tagblatt -
büro erbeten .

VKKWW

Hzuzhiiiterin
gesucht znr vollstän¬
digen Führung des
Haushaltes einer
äu .DameiBslcgei in
vorhanden », wegen
Verheiratung der
derzeiiigen Haus¬
hälterin . Eintritt
baldmöglichst . Ang .
unter Nr . I »8S ins
Tagblatrbüro erb .

Bessere
Kinder -

gürtnerin
mit Zeugnissen ab
l . September geluchi.
Nichard - Wagnerst . 18.

» Aektwaekk
K leickte k. frau 06 .
» ^ äclcken 3 m »I
D melä . Sofisxts . 87.

2. 8t .. 11 - b Ukr.

für r
putzfrau
>ormitt . 2 Stunden
ttort gesucht. Hirfch-
! M . Stock.

Mmnwk I

Für Hausieree
leicht verkäuslicheNrtikel .
Adr . i . Tagblattb z. crir .

Stenotnviitin
sucht Nebenbeschäftigung .
Angebote unter Nr . 1S82
ins Tnablottburo ero .

Miidchen vom Lande
sucht Stellung zur Mit -
bilte in kleinem Haus¬
halt . Näh - Gerwigstr . 33 .
3. Stock links
Wäsche , zum Flicken und
Umändern wird viinkt
lich besorgt . Aus Wunsch
wird abgeholt. Fr . Gut -
knecht, Sumiwldtktr 1<i.

Etagen - Hans ,
neugebaut , Südweststadt ,
sreie Lage , je 5 grone
Zimmer , elektr . ^ lcht ,
Zentralheizung , Garten
s. >2i; o 0 »u verlausen .
S Z -mmerwohnung bald
beziehbar . Angeb . nnter
Nr . 1?87 ins Taablaltb ,
Häuser
Wirtschaften . Metige -
reien , Väckereie ». ren¬
table Geschäftshäuser
zu verkaufen .
SZ . Werle .

^
W ^

'

Aorkktr . 37 Tel 23 !N

Mik? « ?»» « " W « rNti»tte
l» »I ^« vi . s> sehr schöne
S SZim - Ettohnungen .
ante « tadttaae , zn
»« »«» Ntt . zn verkan ».
Hohe Nente . Angebote
unter Nr . 1V88 ins Tag -
blattbüio ert eton .

Zadrltbau
massiv., SM gm Bodeu -
släche mit 3ttU m

MWtMels
und 17MV gn,
ZudustrisßelSnde
Rheinhesscu . unbe¬
setztes Gebiet , sofort
» übernehmen - Preis
2Zvl»M ^ . ?lnzahlung
» ach Vereinbarung .
Herri -Äastshäuier .

Wohn - und
Nentenhänser in
jeder Preislage

Haus mit Kolonial
»vace « - Ueschiist ,
I . Okt . lüSV '̂ eziehb

Haus initKolonial -
waren - u . Obstge -
schcilt, Zieute 7"/».

SauS , östl . Lage, für
Schuhmacher geeig¬
net . sof . beziehbar .
Preis An¬
zahlung 2II00U

Landhaus im
Murgtal , neues
Auweien m . i^art .
Preis 800» ! ^ An¬
zahlung W0t>>! .<?.

Ol» iaut bei Heivel
berg , sof . beziebb .
Preis 2^ >WU
Anzahlg . lOvilM

Wirts .- aste » hier u .
auswärts .sofort be¬
ziehbar , in jeder
Preislage .

E . Emmerich
Viktoriastrabe 1.

Tel . ZK80 .

u ver ? a «»?en :
einige sehr schöne , gut
gearbeitete DiwanS . so¬
wie <tt,aiielongnes hat
abzugeb .: Max Oswald .
Sattlerei . Karlsruhe ,

chüvenstraste 42

ln ein kiesiZes Lanlckaus wir6 eine

MM ! imWM

^ esuckt . ^ nZebote mit ^ eu ^ nissbscliriften uncj
^ n ? abe 6er Oeksltsansprüclie unter dir . 19Z4 ins
IclAblattbüro erbeten .

Häuser
mit gntgeh Gastwirt -

Lage Dur¬
preiswert

schasten . beste Lage Dur¬
lachs. sofort p " °
ä « » ertansen .
Brauerei Eglau ,

Dnrlach
Neu auiaearb . (5bane -

longue bill zu vk. Grltn -
winkel .'^ erberftr . ii . l « t.

Zu MMN :
eine sehr gut erhaltene
Rote PlLschgarnitnr ,
s>!iw «?«es Klavier ,
Klavierstnhl u Prn >t-
schrauk. Zn erfrage » im
Taablatt '' . H ä n dlorverb .
Zehr gut er ?ältIKinder -
iiegwagen Breunabor ,
billig zu verkaufen .
j» »e ,n ><r . 2 Stock.

Heller oeffer . Kindt ?r -
liegewag . f. 48l >̂ abzug.

Herrenit 2tt. eineTr . r.
^ creirs neuerKindsr -
waaen zu verk . : Hum -
boldtstrane I S. 2 . Stock-

. iderwaaen .
Wer tauscht einen gut

erhaltenen Kinderwagen
für m ncusu Serren -
anzugftoff ? Angeb . unt .
Nr ivM ins Tagblat tb .

g Schneiderschere . l
'
H .

D .- Halbfch Nr . 3 ». 1 P .
w Kinde , sch. Nr . 22b. abz.
Scsi?llm!<s . Kaiferltr - 8tta V.

Kraut- und
Bohnenständer
sowie neue u . gebrauchte
Fässer sind m velkauke»-

Philiv ! ' Ale «t»
(- chlofib zirk ll .

Reparaturen werden
schnell besorgt"

MWs Sietve .
ca . dM Stück Backofen -
vlatten . Herde teder
Größe von 3MIan so¬
fort z » verk . : Riivvnrr .
vangelirake 8 1. H uber .
ZMeeMüie ^Rt
2ncuen eichenen Lübeln
werd .' u billig abgegeben

Kaiser Allee 21.
O .' h«»dqraü . Is>Ar , zu

verg . : Äeiertt «. . Äiarie -
Al erandiaiir 4 Ẑ. S . »>

WolsStjnnV
<Rüde ). IJahr alt . billig
zu verk. Knielingen ,
Hauvtstr ^ sze 1t 7 .

.'tu vertan » ein Huuo ,
ein Veit , ein Schrank :
Werderstrabe 21 , Hinter -
hanö 2 . Stock. Dantes .

<l >ihriger rafsciireincr
Dachshund abzugeben .
»ots ^ s. Oitendstr . 1» II r .

Zu verlausen 8 schoneind . Enten . 1 Auivob .
1 Schraubstock. 1 Keld -
schmiedö . Zu erfragen

Kreuiktrage 7. Beck.

Häuser
zu laufen gesucht .

August Schmitt .
Hypotheken - und Liegen -
schaftsbüro Hirscbitr . 4!i .^ elerh o » 2117 .

>. u »» Us. ges . i 2—4 Ä? t.
Oberbetiücher , 2 Bettuch .,
Tischtücher » Servietten ,Leibwäsche, 1 Federnbett .
Angebote unter Nr . IS81
in s Taablatibüro erb .

Gesucht
kiWsMlWWN
zder Kinderwagen :oder

Ang . m.
ins Tag

reis u . Nr . lW4
ilaitbüro erbet .

r « > . 4S70 .
Ich brauche fehl nötig

getr . »lleiver . Schuhe ,
Wäsche . Möbel usw .
Zahle reelle Tagespreise .
Z!. mos ?. An - u . Verkauf ,Kailerstrahe 37.

Lumpen,
Papier , Eisen . Metalle ,
Heller - u . Speicherkram
tauft Seuerstem ,
Sasanenstr . 2t>. Tel . 348l.

Handler erhalten Vor -
^ zugopreise .

3 .

z . s . Oktober
1 - S . 2 - 0

föZtfsZlls
>>5t >is !>l! » l>5tlli>>ls s

lllili 8giIIiZ»o IkliisIIs v

e «?eusni»ss

« »Ztlislls » VisZldsIIs S

Uknsn , l 'oilsttv-
artikol u. ^ak-Km.

Koetlis üleölisuz Vi8iiisri:>!-
V/szföilli -KIMzliZ

KMWl1>0- «Sö>!SVS

»«SllSll!
H!pl>l»IwIII ViMliZ - KIsSlisiiz

6sutsokv
Suek"

l>sitorw>vli !se>ies
»SU! HiillM flstlisiiz >

«>ss llilovsnit s .
Ve » vkS ^ts » « e » s §ltn VnaS NvnIin W . V.

I« .
Qlianlottvnslk 'aös S6 .

MriMer Wmöwl » !« .
kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchsten

Tagespreise .

komme pünktlich!
Zahle die höchsten Preise siir getrag Herren¬

it . Damentleider . Schuhe . Wiifehv . Uniformen .
Postkarte genügt .
A « V ^ nntems ? ! , Brunnensiraße 4 .

Lumpen jeder Art
kauft

Kerzner . Alperv . WeMann K Cie . .
Amalienftrasie Z7 - Telephon »72»

uud B « l» ch , frühere Dampfwaschaultalt Icke« .
Telephon 7»2.

Kleider
aller Art . Wäsche . Bor¬
hänge . Schuiie . Tepp .,
federnbett . taust Krau
Psliiger . Hirschstrabe31 .

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
w erde n stets angekauft in

Weintranb
'

s
Au - u . VerkausSgeschäst
» ron ^nstr . Tel 3747 .

Gebisse
und alte Gotdwaren
kauft sortwähreud Krau
Billi ger , Hirs -iiitralie üt .

Gebisse
und Holzbrandttifte
werd . zum höchst. Tages¬
preis angekautt bei

R . Griin
Schüöenstrahe 4V.

Klapvfportwaaen
zu taufen gesucht. An¬
gebote unter vir . lS83 ins
Tagblattbüro erbeten .

Msider
Schnlie . Möbel usw . we¬
gen Wleder - Gefchäftser -
öffnung . Zahle autzer -
gew . hohe Preise . Krie »
denberg , Adlerstr. 32 .

Junger Teckel
oder Zwerckteckel lRlide ),rassenecht zu lausen ge¬
sucht. Angeb uut .Nr .lgZg
ins Tagblattbüro erbet .

Wer erteilt in Steuo -
aravhie <<- tol»e - Schrcv>
Einzelunterricht ? An¬
gebote unter Nr . I9«g
ins Tagblattbüro erbet .
Teilnehmerinnen z.

eng . Zirkel aef . Kort-
bilduugS - u. NachMfest .

Heimer - Allee K.

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei schneller « .
grtindl . Ausbildung
und «näSigen Preisen

Lchrer Gtrauh ,
Kronenstr . »S. ui .

Von cker Reize zurück

vr . AIlonskiscker
^r^t kür innere krsnUkeitea
Herrenstr . 34 ^ ernsprecker tklyl
Spreckstunäen : 8—ll ) u . ^ 3 ^ /25 vkr .

Ukeresle

me Mrtin von I ^ eiUgenbronn .

Noman von Hermann Stegeman » .
(2

tNachdruck verboten .)

.Theresle lief mit sechs Vierteln Wein ,
rii^ ^ als es wiederkam , gab es die Rede zu-
tz^ unk , sxin Gesicht war trotzig und ein heißer

in seinen blauen Augen .
g, ^ onst wo ? Meint Ihr , ich laß mir das
he^ ttuch abbinden ? Gleich , stell ich ab und geh

hartem Schlag fuhren die leeren Gläser
k. ,!? leinen Hängen auf das Spülbrett . und dann
s
. uckte es fte so wild in den Wasserkübel , daß

^ usgnrgelten wie Ertrinkende .
Schatten des Schenlverschlags stand das

zornmütig , mit geschürzten Brauen ,
sta ?»

^ junge Brust im Mieder so
ei» ' dos geblümte Seideninch , das ziemlich

gesetzt war , sich knisternd straffte ,
st»^ ' wer wird demi auch so wild tun ! Ver -
H .^ ^

denn du keine Späb ?" begütigte es die

'
i'.̂ kin"

, entgegnete es schroff, „in dem nicht .
"

die Gläfer in die Höhe , schwenkte sie
Kr» sie selbst aus dem dickbäuchigen
^ . ug und rannte mit einem trotzigen .Obacht '

» >>5» ^ Wirtin vorbei in die Stube ! Sein
in ^I L " Arm traf die Frau tm Vorüberhasten" die Seite .
ri^5 " nmel Herrschaft !" gluckste die Wirtin und
Nki, ' die schmerzende Stelle , wo der Ellbogen

^ ' ^>
das pralle Fleisch gebort hatte .

Theresle regiert zwischen den Tischen,
betrug es das Kirschwasser auf .^ sagte der SÄgmüller , während er mit der

runzligem , von schwarzen Adersträngen durch¬
zogenen Hand das Glas gegen das Licht hielt :

„WeiLt , Franz , von dem hat deine Frau vor
dem Vettgehen und beim Aufstehen sicher ein
Manlvoll geschluckt , solange das Theresle unter¬
wegs war . Von dem klaren Vrand hat 's das
klare Gesicht und den glatten Leib .

"
Der Alte hatte die Worte in den eingefallenen

Mundwinkeln zerbröckelt . Die Sonne brach 'sich
in dem hellen Glase und funkelte kristallen in
dem duftigen Kirschenge ist .

„Anno achtzehnhundertnennnndfttnfztg ist
kein Kirsch gebrannt worden in meiner Hütte
und den alten Hab ich selbst geleert , also red keine
Doktorsprüch "

, erwiderte der Strohecker und
kraute sich in dem verfilzten schwarzen Bart ,
aus dem das gelbgetönte Gesicht mit der starken
geraden Nase und den dunkeln tiefen Augen
fremH und leidenschaftlich herausstach ,

„Friß mich nicht , es stiehlt 's dir niemand ab .
das Theresle "

, wehrte der Sägmüller ^ als er die
Ader auf der Stirn des schwarzen Franz auf -
lanfen sah . „Aber wenn 's deine Hitze im Blut
hat . so heizet ihr ohne Holz im Winter .

"
„Was du nicht weißt , Säger ! Dir tat 's an¬

stellen zum Einheizen , wie dem KÄnig David ,
das will ich glanben !" svsttete der Strohecker
grimmig .

„Was ist 's mit dem König David ?" fragte
der Müller und reckte den faltigen Hals .

„Das kannst du in der Schrift lesen ! Als er
jung gewesen ist , hat et Blut und Hitze gehabt
für zwei . Wie du . Und wie er alt geworden
ist und sein Bett kalt , da hat er 's lebendig
wärmen lassen.

"
Der Strohecker tat einen Schluck und fuhr fort :
„Aber das sage ich dir , wenn du dem ThereSle

beim Holzzuschleifen noch einmal den Bock
machst mit wüsten Reden , wie auch schon, so

halten mich deine achtundsechzig Fahre nicht ab,
unid ich versorg dir den Kirsch nnd das Maul
für vierzehn Tage ."

Er hatte die Stimme nicht erhoben , die Hand
nicht aus dem krausen Bart getan . Aber seine
Blicke bohrten sich in das bleifarbene , verwitterte
Gesicht des alten Sügmüllers , der mit den rot -
geäderten Augen unsicher umherfuhr , ein blödes
Lachen hören ließ und schluckte , daß der Kehl¬
kopf auf und nieder rollte , und dann plötzlich
aufstand und schlurfend aus der Stube schlich.

„Zwei Viertel , ein .Kirsch für den Sägmüller ",
rief das Theresle d °r Wirtin zu , als es wieder
an ihr vorbeischoß , und sie schrieb es auf die
Tafel und erwidert ? : „Den kommt auch das
Vergessen an , den altert Nickel.

" Aber sie wußte ,
daß ihr der Alte gut war für die Zeche.

Das Theresle hatte getan , als hörte es nicht,
was der Vater sprach, aber in sein feines Ohr
waren ein paar Worte gedrungen , die ihn, eine
rote Welle über das Gesicht gejagt hatten . Mit
den geschürzten Brauen glich es dem Franz
Strohecker , aber es preßte den Mund zusammen ,
daß die Lippen weiß wurden , und schwieg. Nur
in den Armen , da spürte es plötzlich eine große
Müdigkeit , als würden ihm die leichten Wein¬
gläser zu schwer. Und auf einmal kam das
Sehnen wieder über es , das es den ganzen
Winter geplagt hatte , und das in der hellen
Sonne von ihm gewichen war .

„Was ist , Theresle , fehlt dir noch der rechte
Gast ?" stichelte einer .

Es hörte nicht hin . Aber der Vater blickte
langsam auf .

„Noch eins "
, sagte er , als es an ihm vorüber -

kam, und schob das Glas über den Tisch. Das
tat er sonst nicht oft .

Das Mädchen antwortete nicht , aber seine
Hand zögerte , und die Augen gitlgen fragend
über den Vater hin .

Da schlug er auf den Tisch und grollte :
„Füll auf und zähl mir den Schluck nicht ins

Maul , hörst du !"

„Ja , Vater "
, entgegnete das Theresle ruhig ,

aber es war etwas in feiner Stimme , das nicht
nach Demut klang .

Er würgte an dem Gedanken und als es das
Glas vor ihn hinsetzte , ergriff er ihre Hand und
zog sie zu sich herab , daß die anderen nicht hören
konnten , was er sagten und blies ihr ins Ohr :

„Du sperrst dich und zwängst dich umsonst ,
Theresle , das sage ich dir . Du kommst mir nicht
aus dem Ort , bis du zwanzig bist, und dann
tu ich dich hin > wo ich will ."

„Ich will nicht versorgt sein , das weiß der
Vater "

, entgegnete es wild , aber so leife und
tonlos , daß die Worte wie kleine Schlänglein
zwischen den gepreßten Lippen hervorzingelten .

Und schon lag die braune Hand des Vaters
leer auf dem Tisch, und das Theresle ging
wieder freien Laufes zwischen den Bänken hin
und her , und eine Kraft federte in se.inem
jungen Leib, daß manch einer die Augen ein¬
drückte und den Anblick in sich sog.

Dem Unterlehrer , der still und blaß an dem
kalten Kachelofen saß , traten kleine rote Flecken
ans die mageren Backen̂ als es ihn beim Be¬
dienen mit dem runden Knie berührte und an
ihm vorbei , fast über ihn weg , die Gläser aufdie Ofenbank reichte .

„Greift zu , Herr Lehrer , Ihr habt ja das
Theresle grad zur Hand !" rief der Krämer , der
zu hinterst auf der Ofenbank saß und tat , als
könnte er das Weinglas nicht erreichen , damit
das Mädchen sich noch weiter vorbeugen müßte
nnd das geschah fo^ vitzbübisch. daß das Theresle
den Halt verlor und vornübe ^schlng.

'Fortsetz,mg 5«kat.l
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( issckskts - LrökknunA .
Uiermit brinxa Ick 6«m verokrton Publikum von

Karlsruhs un6 ÜmxobunA zur Kenntnis, 6oL ick am
«t«n 2S . Kuoust in Ksrlsruli «, ert»-

prlni«nztrnL« 3 (»m Kon6sllplatz) «in

I^ lMgii -
8pg ^ - lZg8l ! kiM

mit Kvr»«kn«?v> eröskne.
Ourcb meine 25iäbri?e I'

ätixlcoit im In- un6 A.us>
lan6e (worunter ?Z Satire als «rster Kürsckner bei cier?irmo lün6enlaub) bin ick in 6er l ôxs, jede mir
übertragene Urtivit auk clas Sorxkältixste auszukükren .
Llsick ^siti? xostatta ick mir aus mein rsick sortiert«!
I^ixer in ?elzvaren vom billigsten bis zum feinsten
(Zenre In bester Kürscknerarbeit kiniuvaisen .

Umganeigtan Xaapruck bittot
kühner

^nnabme von UmSn6«runxen un6 Ksosraturvn,auck bei Zugabe 6. Materials, unterbilligster
Laracknunx. — ?ackmännisckv, reelle

L«6ivnung. — ^ulbevakrung von
»Ml VI» »«sc»!»»» ?«Ii- u.Vollxexsnstsncisn um SszMunz
inolim ZÄz»i«»1«s> mimr Zoii« f,ii»tsr.

MAHs/SavL

/>? / ?»«/«// o.

v. c?/?e7Ze,>,se/izsiz Ä7SKe^ t?o^e»

Ä,FerF M/gM S»re/M .
ÄÄv/e?' 06/ie

^o/?en/o/s

I ô/l/moiÄ '5 e/ak/ >o -Fa/»-a^ttc/ !s / /e/ÜW/̂en
tat«« Äc»«^o, ^r/o/F »«/

St« 1/ct / ><!^anx»n St, Xiut-a/t «>n
(?. cs (7o.

Jür Aukobefitzer .
Empfehle mich »ur Ausführung sämtlicher

Blechnerarbeite » an Automobilen
Nmarbeit «« »onlede« Nilhler »um modernen
SviAtithter , « nierttguna «»« «otflUgeinTorveoo, Molorfttiuvbaube «. sowie « «»lehen
ganzer « arofferte » mit Blech i Nevara»«re«

an « «vetnwerfern . Entwickler« « s.w.
Automobilblechnerei Albert Hnnn ,« riegvftr . M. Blechoermeister Telefon 4187.

Vsin «

susIZnclisclie, ivelö unä rot ,
sincl eine ^nz^dl V^sxen , ^ute
unci keinste (ZusütZten , einZe-
trotten unä onerieren solcke

billigst .

flMfKMkKiö .
>VvlngrokkgnljIung

^Vsin » uncl l 'rsubön - lmport
Ztelmtt. !Z fsniqmlnsllr. iez Kn>u«ls. !Z.

Bringen Sie i«St Ihre
allen Wlnlerhüte

IN« Umforme»
nach flotten vornehm .Mo -
dellen. Bcpe Ausführungwie «e« !
geschmackv . Garnieren!
WMelkW . v . VelW

Latzmann,
Katserstrahe 2Sb, III.

«SMS
verclen repariertuna
neu aufpoliertbei

Vieler
Il»>»oi»» Ii»olI>a 22Z

l»>zcti . vouslaa- u . Ntr,c!is<r

»Il»r ^rt , V» i>»ol6«n, »«^» «boi-n, »an»
nlollaln » »>» ., »0KI0K«« un <i pall«?«„.
I » » g5<» ?le!Z8lsI!ui>g ! 8v>m«»sw SsiIIeiiliiiz I
v !ir. fkSsÄ «

'. KSüIisr, Sigslsfulis
KSppun̂ vi'sti'aav 32.

«tor Lti'asVsndsknlini« Z.
V̂un «o»» V«»uok oka« Vspdin6livkk«i4.

Qeiksrdsn
sckne!!trocknen6 — >zebrsuck»kertlL

kür Anstricke aller ^rt

vorteUK -N m fondon»«»viiiiti, « » Iiist,»» !!« '

Mkorücilrlttüt

» enningens
Kummi-kkLvklung

mit 8pe7i»I-^»,cIiwen
»»»zerliickl »llk̂ kprek«

«ekont >I»i Sckulireus ,Ist un»u»SII !z el »»tl»cn ,
»I«»Iz kaltdor uncl billig.

lisiiiö USUSl.«llswolils »ölig .
»srr«»«od>on m» td»ZIi»» 2S »II.
IIz»>sii,»I>Isli w» 2S XIl<

L)rste Karlsruker
Oummidexoblanstalt

mit Xraktdetrieb
X» I»« p» >kvv ITn. <4S
ttal <estette ptiilippstrASe.

^nnakmsstellen »
ÜWlWlM ^ u« .̂4s.

Bügeleisen ,
elekir,, oern . . SV
Wasserkoch.. Hl . NS >.
l > l3S > . l )H t 1k« X .
Kochvl .. 22 «w . llS ^.
Kuvserlibe das. SO u .
2« ^ . Gr« n !> u . O«d« i-
chen. WaldNr. 2S.

September
erscheint

.MIM "
Neitschr . f . Kunst u . Lit
Bezuaspr. t4 Biertelj.
Bestellungen erb anstrei
la » k>Berlag W . Ä . Ravel.Karlslriiliiv ssa -'er>»r . ^k>.

WirRtsr KY20 2R
Unserer xeetirten Kunäscbstt zur Kenntnis ,
! 6sö vir unser Qescuäkt nsck --------

Lcke ^inzanA
Krie^atr.küppurrerstr. 3 ^

verlezt k»ben.
Qleiclizeitis zeigen vir cien
LinZ»ng cler neuesten

Hendst u . Winte ^ mocielle an
»ttiiiiiiii »» IIIIIMIIIUIIMIIIIIIIMII!IIIIMU.t..MIMMMMIII ..i

>Vir bitten 6ie verekrl . Kunäsckakt

vsmsn
» « rrsn » lit «

6l
Ẑ u k»d . in »llen einsckläxjx .

QescdSkten . Virekt nur »nV lecierverlcäuter .
ÄdiÄUiderett lllii'lelierOIii'.
K, a, l». it., Zciir»»!»?!

in Velour, ff ->sr . piümes un6 fil? TUM
l?ejn >̂ -en färben u . Umformen scuon

, DM" jetrt in ^uitr-ix ^eben
zu vollen , um eine sorxistioere
Leclienunß zusicliem zu können.

^ iltsIdscZisebs l^ utksdrik
Lclineicler L- l^ÄNselmann

Kriexstrake Z » fübnic : klieinstrake IlZ .
^nnskmestslien : Lctimzenstlsöe l — i-isrutskshe ZS

77? . t . . . . . . . « rr. . . iu . zu . . . . . . u . utt . u . . . . . . . . . .
deinen verten Kunäen , svvie äem titl. pudliitum von Ksrls-

ruke unci UmAebunz zur xekl. Kenntnisnakme, 6sk ick meine

^ « rrsn ^ sv - 5 « knsi « >orsi
sowie meine

kspsratur - kustatt
von ^älirinxer »tr»öe 41 » Nack meinem ffituse

tterrei ^ straLe SS
ve» le? t tiabe.

^en6ern,Lmpkekle mick im weusnkertizen, Wenden, ^
Reparieren unci keinixen »smtlicker Nerrenkleicler.

>isck wie vor ist es mein eikrixstes kestreben, meine Xuncl-
sckskt »uk lias pünlctlickste unä öiiiixste zu deäienen.

k-lockscktunxsvoll

strakeSü 2SS0.

Uetert 5cliuell»teus

Ä

^nnsbme- Stellen :
Xsrlx-uke ,

I.u^vIeWiltielniiti'.S.
K»I»e>»tr Z4, 24Z.
liervlzstr 4S.
^malienitr . IS.
VV»I-I,ti-. »4.
Wllkelm-iti-. 32 .
^ueustssti'. lZ.
SctiiIIenstr . IS.
K» i»en»IIe « 37.
cZ»tie !»berzer,tr . I.
kkeln »tr . IS.

0url»c>i ,
It»upt»tr . IS.

81 > lk » ^

^ uäl ! ing -? ulvkf
Zolioliolails-Lremö Vulven
Vanille Lremö - k'ulvki'
Vanil!s-8a^oen- ? ulvkr
Kots Ki- llt?e ?ulver
8pei8ön -Mris

ilcoulv
iillin -1

wiecler in bester
frieclens - lZualität

öaekoulver
Vanimn-Iuoksr

SWMiieijkii
vrima Qualität

für Kinderwagen .
Reisen werden ausgekitt.
nach bestem Nersahren .Revaralur-Wertitiitte

siir « inderwaaen.
K re u » s> i a ke 7. Sos.
Gustav Lyons
MMW Ig^ ^l

soeben erschienen
Modejournal -

Zentrale
Kaifer.Pafsase 29.

Televoon üng?.

übersll eiliältlick.

8Ik<?lILk ! ^ .- K .,KsfIzruko -Lrün^ inI(eI
Qeuersl- Vertreter

Lckeurer v l.ekne. Ksrlsruke
K»lII«o>l»»tr»S« i.

rel-Ion « Kr. 2S70 u . 2ZI2.

WZ
KZ .»?
W Verl
DD i>

ililm -MtilT SMMilM .
ix»», »»xrt- u><> «̂l »«<u>,r»!itaa»k

Vei-Isnx«! Sie xostenkrei , li»fa>irlict>e til-oscdure
I> !t« »»r» » ül,.. S»Mü VZd. ?»t»»» ^«i üv >.»>»

1
<ililrei >llklerte kukmillleclieii

fV̂ ul8t unci vr»kt), ?»r»nt!LN kaltbv»
von 30.— nn . in allen (Zroüen

Auio unck kski ' i'srZ - llevken
ver6en kickxemkkvul^nnlslert.
ttei ^ litrasen Rückportodeilexen.

kWmi - ^ pZsgllis- unll VickZuizM- kiiZtsIt
vurl -»ck , t«smmstraöe ll .

s

Adsoknittendan«»
l^. l'rnud » K»iserstr»üe 34 ».I'eiepdon 2077 .

Au»>runN»bI>i'»
^»»kunttel Sllreel .Venckt -

»tr Z Xaslc . k jeaeri».?.«SZ.
N»n «>sgi »<«n

vntervaener, Iot>., K»I»er
ViU>̂ tt->il- W2S. r«>. 10«.
N«Ktte «I .»kvinig ,

p. Î ^nsckmAnn , vorm»I,
fleclitncr, X»rt»tr»Se « .» tr ?«r!er » verlten vie oea.

SUiiai-olni -»»««,»«>»-
S » »vl,L « »

e . » ocklo, lod . V . k-rt-ed,
K»,-»,«?. 12». ^«>. I»57.

X. l.lniln«!', V »I6»tr»ll« ?.
Kun,tki»n<I >l>ns

Ind i K»rl VIetrm»nn,
X»i« r-tr»S« Z25. r-t. l« 7.

Vlevknvn
8. ksi -tk, Xlzup̂ ecdwr. II.

1» ep!lon 2SZS.
Lusolil » Kie<l, n >r»cd»t. 12.

Idepdon 414 .
Xlbln Oirti -Icti , kleckoerel

u. Iiizt»Ilstion, IZürserstr . I.«ai-I ?u»e>-, ve?enlelll »t. IZ.
fo»?el«,k<,n ZSSl.

>8. î eek , k> kpi?cl«pti<»> >2-2.e d̂prin«i»tr .».
fi-sni Vozsl , ^elt-r X»«lik.,

Weräcrstr. I. 1» . ZSSZ.
VI«««« «»»dnllratla«»»

»oooiilltt
Hein, «»»ei-Vildelml »»« z.

?-I-I>t>!>n Z7Z7.
v?»l»«t» «ln.

onennoll-al
ö .Orten tielmci', Oe?«itelll-

»trolle 4.
kerttiolll vodlor , Lrd»

priozeaÄr . 2V. ?el. »74.

PI»«-- z . I'eleptioii 1424.
<Z-br .5Vi0Ier , X-U-sr-tr . 237 .

Icleptioa IZ54.

Nllolisvnmsvi »«»»V»tf«nk»tieI,t<»iz>:r»t.Z2?
Linx. tlirscdstr . ?el . 33S3.

Spltickacleii, l k̂eoballl,
Kriee»tr . 72. ?e>. 4t07.

l>. Ua»ck, 5»bril« Sotien-
»trabe 2S. Icleptio » IS53.

5IIi»I-n!
K»i»ersti-»Se 40
Ullävlxspl »te 40 »
Kil»vei>»tr»ke I
X»>»er-» l«e ,^ckeKörne»t.
^t»ricnstr»Le 45
I.l>lI»>e- >VI»>°lm -«t»L- IS
kt>ein »ti'» S« 2Z,llui-Iack i H-u>i>k«r»0e8S.li»rt l l̂meu», ^-uien »t.19,21fi>i»l« : K»i»«r,tr»Se KS."releplioo 2SZS. Qexr. IS70.

VliokH»
?r. Klett, K»iserztr»Se S0."lel . 4SZ. In Holl, Anlc,

Kupker , mo6 . Lat« ilrte etc.
U «»l

frlvlla Sckmlitt, Sper .-v»-
menkri »ier»»I., Ilerrenst . IS.

0»n»«n« o»ins>!lo?. u,»»««» »»alinalilon -
n, « !»««?l«n» i>

lor. KIumsn »tetter, Stein»
-tr .A <U-Ielwlst -I.lel .154».

Stänzle , /Väol». Ärl -el Z2.
I êiepkon I >74.

I<. Weiser, l.ock«ix^
pl»k bl II.

0»nistR« a»0l>»«Zi»N
lZ»mpkv«cksuist »» Wenctt ,

Ink. ! N . VVelnkelmei -,
K->rIsn>>>e»Iiüpp. ?el. 2SVS.

0aui»»«»S»«Z>»o»vnokksnill««?^»<Zr. Weiniz jr.. Special.
d»ll, k. prim » IZ»»erväsctie .
X-uierstr 40 . lelepb . 547S .

IZi-eI,ei»« i«n
?r»nr lZo^nt>eIm,Sctiüt?en»

»trzke ZS. Lpez . : Sckinoe>Ltüclie , pteike».l^onnsrl INnelc, OenxlerK»c>ii ., ^Il»>t«micztr»lle 22.

0i>»«>tg»<I»olito «n^Slod«»« i»on oo»ol»^tt«
I'IIK. Mzei', vi-iuerstralle 21.

leleption 32S7 ,
llnvoksls ^si

vrectisl -rei k>I»pps t̂, Zcdüt-«nstr. 57, Zoe- , ! .̂ l»zsen»
»rtikel i. rtoli, ttorn , Sei >.

l̂ >» lrti»l»oko t.Iof>t- «.
ki»»o>6 Sit>IIe<I, rtirsckst. 12."releplion 414.
^ullu, LKIzStr , ttumdol<tt-

»tr»Se t». I'eieptil», Z7S5.0run«I Li vekmidien,V»Ilt,tr. 20. 7-l . 520
lnxen - Sllro Qloor Li ^ppel ,

Kotsei -Ztr. 172 u. t?0. ? .4 9̂2 .
LIelit . l.Iekt- u . I<raktan >,
toi'mot. .^letct. V̂ärmeA ''p-u'.li .van i<»Io>«, Ingenieurbüro
tür Llelltroteekni!<. Lrb-
prtnrenstr. Zü, lei . 545 >.

^»tcc>t> Î sonka?<1, liüppur-
rerstr»öe U>. ?el>!p >, 4S42 ,

Kazel L- Kieker, Melctriscke
^nl »?sn , XSrnerstrsSe 15.1- ieton ZZ2S

/^ctolt kosmk»rin«»«',I<̂ ,
l-esslnzst -̂ -10. ?elepk. 374 !.frlsct^. Küclcel , ^n^arien-
stralle 4» Telephon 320».

Ll « ictno to«ikn >i»vi»
/VIex . Se>e>-, Vo!lt,ir»üe 77.

lelvpk >n IZ44.
Larl Kakrzans , K-User»

str»Se 225. 7et. Z02».
lk . krollkükrer, Xsiserztr 5.

7°ele >̂>ion 2? l»,
Nsrtung Li ka ^ei', Marlen -

»tr»ks <>!. 7eteplion Z2II.l-Uilv . taillier,Willterslr. 27.
I?sn>»si»sZ0 . l^sck , t--idr >k Soiisn-

»tr-ille 2». ^elepko,, ,g5Z.fM-ilen:
X-üserstr-iüe 40
1.Ult»i^splzt- 40 »
Xllrvenzirülte I
x»jz«r- /VI>ee , LcI«eXirner >t.
^lzrienstraäs 45
1-urtMî »V/lIne !mztroLe 1»
Iikeins» »ve 2Z,vurl»eti : H»i>pt»t7ZÜe SS.

rs ^deii-oi
Aa^ustl^elier. KSrnerstr .t S,lel . 24«?, ?!IUIe Xtsrk-

xr»kenstr . 33 .
Karl ?Iineu,,Vt,ile»»t .1? 21

? ili »>e : K,iserztr»lle bd.?eleplioa 2L3S. lZe^r. 1S70 .
p«ilsnl »suv «>

Robert üZa?, Oluc^straSe9.
VVlik . Snuer, fe»lent»auetei,V/alÄdornstraüe 17.
?«>»sto ^? «inigui»g
SOitll. lielnl ?un^ ln,tltut

X» iserslr»« e Z4». Iel . 2077 .

0«a» unii « »»»»?.
loltuagalnatallata« ,»»
s. L»rtt>, Xl»upreclit»tr . II.

lelepkon 2S3S.
Lusollt ölMrid »t. 12.

1°c>eptl >n 4l4.
Kvrl f'uller, vexenkelclst.15

?eleption Z551.
VVIliielm KüZel «, Vercker -

str»Itc S2. lelepkon 2072.
<ZeorS N»uklor, liuppurrer»

strske 2yc . sei . 2S2Y.
^o». tttselZ, erdp,In« listr.2S.r-teton 1222.

Lipsan
franr vlzcliaklr ., ?rle>1en-

straüe !4 . telep ^on 2787 .^ ltr, Sclinet Îer-
»traüe 22. ^elepkon 55.

frieclriek l^at?e !, K 5t-
straLe 68 'I'elepNon ^ l5.
Ki>sI»I« i» I«nN >ei»

V. O- nrall L. N . k-Iirt-r,direktam ssrieliiiok . 1ei . »14.
Klenert, k>»cl>?c>lx ., X»rl»

Villielmslroüe 25.llelnr. Kromer, Xsrl -Vil»
keIm »tr»lZe 45. lel . 1721.

Kukbsrzer , VVIIIi., :<»rl-
Viltielmstr .35 . u.Xzr >str.2>.

A4 Steiner » lZültllnzer,
X»rI- ^ i»»eImZ!r»Ze 4t .

t̂ rlectrlcd f>I,ct>er, Qedr.
Irekzxer X-1L.Ü., Herren-
strzlte 3S. ?elep>ion IL57.?r . Klett, «» izers'rsSe SZ.
^elepko» 4 5̂. <̂ ri ter - n
?r.ixe» »s >!llt , V>et»II- ll»6
X-mlsc!>»Iiziempel, scliil»
6er, ?etsck»kte, »lle Qr >-
vier»,b .'iten.

»eizrungssnlsgen
IZ« li . Nelrunz,bau »n »t»lt

Karlsruke. Ulk : lnx k'r.
>Ve«55ele L» l v̂knert,
Karlstr -lLe 3b» ? el. 213S.
Nvi'ilfsdniksn

lakod Ueclinei-, XIaur>recl>t-
»t, »lie 22 leiepkan 4113 .

Wllkelm Weber, Sckütien.
str-Uie 42. ?el . 3ZSZ.

»sklsoiiisitsnvisn
ti . 7°!ntel<>tt , l?»sierme»»er»

liolilsc.ileikerel , Xmalisn»
str^ie 43 . ?eleplion 4l »2.

^»« zzlllll»», voll«. «Nil
SI>t»0!»ai»l»» !ta»»

K. lZroutar», x»>serstr. 17?,
OoI <t»ckmie(Ie - iVerkstiltts.
^nk . v alt. Oalrt u. S lber.

Lmil ^>»r!enstr b5.^ .W !«tin »nn , X»i,erst . t >2
öe»li-iu ;e>ict,t . Verkztitte .
»uz,? vn»vz,n,ivas

K»rl Orteker, öAumsister-
str »ke 12, Xxpkersckmiecke
un >t Ver-iiansnztsll.

k"r. Sckivai-re, Lttlinxer»
strsüe 4S. leleplion 5».

xai »^
Ikelnr . XInlc, L,»en»ein-,tr»Se Z«. "keleplion 3S55.

xa >»ssi >»»«n« ivn
Î InclenIZiud, Xiizer-

str ^Le !9i . I'eleption 846 .
/^u<ust Scknorr, kaust-

Kürschnerei , l(rea«tr . 27 .
1'eiepkoa 2625.

K. Vor^nrtk . 5akrrä6., k!»»
sekinen, 8ct,il l. ^arienstr.ü

vedrü ^er Kuppler, ttu-
«iolkstrsSe !8. 'tei. 2012.

l»vij«nn« Sd«I
L. Sebükl, X» iserztr»üe 227.

felenlion 24 6̂.
V̂. 8enütz:e,Tapeziermeister

Qoetkestr 23. lelepl». 30l2.
Mslvn

Vtta t.eni, t.ezziax»tr 29.
KIcbsrct l.Iedter, ^1»Ier.

Meister, ^u^Artenztr . j0.
^«lol? .Vtantr, >t»>erinel»ter,x»ri»rulie cioelkeslralle 20.

reiepdoa 155.
» »ti'stzisntsdniil

Î erun» ü- Sauer , X^rl-
»Ukelmztr . 14. Vel , 3427 .

klevksnilrv »'
Julius LblzSt !-, ttumbolilt.

»ti»S« 19. Telepkon Z7S5.
«H» l»»li-ost » i»»iu>»»n

u. lilitlsrcl , Sclurmerstr. 5,
<Zzrtenti»us.

I»0do»>>»«apoi»t»«?»
Ott«, l'rükjr .,i>o!ien»tr. I37 .

?eiept>l>n 1ll39.
KI itt»s n »ns vi»«I»

V̂llolk 1.!n6enlsub , Kaiser -
str»Se 191. ?eleptioi> S4S.

USliniaavlilnon -
lk . kro <ikl>brer, K»l»erstr. Z.

l eiepbon 2913 .
Nartunz L>Küeer, ^ -lrlen-

»tr»ite S3. ?el . 3211.
gpiilr« »»

c.81ellle>-, Ink iXIkr. Zebeiu -er
xe?eo.i1.11»iiptpc >st.? . 223Z.

0nt!>op1««»0l,»
pu»>»»lrl»>llu«>

l« Seltr, liirzckstr^Le 62.
1>Iepkon 205S.

Paul Sokmlilt, ^äiirinxer»
stralle 77.

?-»»>l«<U»a«lonlo>ai»
Stefan Volk, Zcbüt ^eostr.bl.

tUaa>»i>i»l»oNon)
tt . Kieler, i<siser»tr»lle 223.
l^ rtln I?o»en »lnlt tZiiker

H »li»1,Xurvea»tr.23, 4. Zt. r.
pkwtagnspkvn

>l»u,eii S bester , Atelier
voriieNiner I»>iol0j;r,p»iiea>
Verxrökeruns»»llstsilt , Lrd-
prinieostr-ille i. Tel Ŝ7S.

Sainson S Lo., l t̂iotoxr.
^leiier, i<»>ser-i'<>Z»»ixe 7,lelepkon 547 ,

II . Scnmeiser, küppurrer-
ztraLe t .̂ ?el . 24S9.

?a>»R»?» i» uixi
0oll« i»» to» i»o

L. Sckllti , X»iserstr»Ss 227
lelepkon 24 Ŝ.

josek Steimel, kixtottit . 22.
?elepkoii Z0Z2.
puppsnklinilron

!i . vieler, KaizeritroLe223
««Ii

putilnaol,»!»?««»,»
tZesek « . l-utmann , Lclie

Kaiser- u.V»IUstr. lel . dl».
S. Kosenbu»cl>, Kaiser,t.137

am »tarktplat?. ?el . Z0S5.
Noknatuiilkloolitsnsl
v. Settel, »al<t»tr . 35. Std . ll.

SsNlvnsi «»»
s . Klotter x-kk. lak. o.

ÖiscbinTer, Kronenstr. 25,
^etepkon 2S1S. Kei«»rtilc..
iämmcbe t^liervarea .

S«il«i»
c»r> SckSnkerr, tiank » a.

vralitseile , Kaiseratraüe47.
leleflkon 2l)ü^

S oß>I ?»n >»«panatu p«n
>V. Kretsckmsr dicdk. , l̂ok-

scliikmtakr.. l(» iserstr 82 a.
sel^47b Ooer^iedensctlneii
un6 dillix .

Svkl« i§« i>«i«n
QI. lZsllsrtnl, Kreuistr 7.

Qrölile Zperial- prä-lsions»
Sclileiterei tilr alle deverbe.

N. Untelott, Rasiermesser-
bo>i>scIi >-lIerei,^waIIell »t.4Z
Svklassonvivn

e.<Zu!elii»r6»R, Lür ?erstr.9,
Sau - , tterci - im <l keparalur-
iverlestätte . I'eleption I49S

/^uz. Seblackter , (Zottes -
aueratraüe 10, kel . ISS5.

Svk»i,i«a«
K. KelZIer, Hakb ^sclilax »n6

Vkaxendau mit Kraktbetrieb ,
XriezstraSe »0. ?el . 5442 .

j .liattertkum . iejiie terr>-u-
sckneicterei, Kronenstr. ZI.

Lkr. Heumann, iterren-
sckneilierei, tirsciistr. 40.

S»«ni?«lts >, «»«>» «»
fri«trieb k >,et>er, Liebr.

Iret^eer >iackt., Herren-
stratte ?k. rele înon i »57

k-r. Klett, Kaiscr-traö- »0.lelevkin 4d5 lZs ^r. 1S74.
Ztmtlicke Stempel Unit
Stempetutensilien.

StlvX»' ?»!» «««>r»pi»,vi -ivgo »oi,a« o
L. ^ Kiniller, rie^rien »»

plat! 6. ^etepbon 5519
r«pplvl>?»In>oanln> ?«»a >on.

l- Qltllarcl , Scbirmerstr. 5
<ZaNeabaiu.

« ASZSN
H. Sr»a«l, inb.^ sab. ^ rtler

tiaumeiiterztr. 12 ?el >163

^ '1
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